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Westlicher Kriegsschauplatz .
Eiu feindlicher Augriff gegen die Stellungen nord -

östlich von B e r m e l l e S wurde abgeschlagen .
In der Champagne blieben bei der Säuberung

des FranzosrnuestrS östlich von A u b e r i v e nach erfolg -
loscu feindlichen Gegenangriffen im ganzen 11 Offiziere ,
666 Mann , 3 Maschinengewehre und ein Miucnwerfer in

den Händen der Sachsen . Kleinere Teilangriffe gegen
unsere Stellungen nordwestlich von S o n a i n und nörd -

lich von Le MeSuil , wobei der Feind ausgiebigen Ge -

brauch von Gasgranaten machte , scheiterten .
Ein Versuch der Franzosen , die ihnen am 8. Oktober

entriffeueu Stellungen südlich von L e i n t r e y zurück »
zunehmen , deren Wiedcrerobcrnng sie am 16 . Oktober ,
4 Uhr nachmittags , schon amtlich meldeten , mißglückte
gänzlich . Mit erheblichen Verlusten , darunter 3 Offiziere ,
46 Mann an Gefangenen , wurden sie abgewiesen .

Gin Angriff zur Verbesserung nnserer Stellungen auf
dem HartmannSweilerkopf hatte vollen Erfolg .
Reben große « blutigen Verlusten büßte der Feind 5 Offi -
ziere , 226 Mann als Gefangene ein und verlor eine

Revolverkanone , 6 Maschinengewehre und 3 Mincnwerfcr .
Feindliche Angriffe am Schratzmännle wurden vereitelt .

Lestlicher Kriegsschauplatz .
ffeerezgruppe des Lenetällelckmstlchsll » v. fjindcnburg .

Ein russischer Borstoß westlich von Dänaborg
scheiterte .

Nordöstlich von W e s s o l o w » wnrde » zwei Angriffe
durch unser Artillericfener im Keime erstickt . Am Nach -
mittag und in der Nacht in dieser Gegend erneut unter -

nommcne Angriffe wurden abgeschlagen . Wir nahmen
einen Offizier , 444 Mann gefangen und erbenteten eiu

Miesch ' nengcwehr .
Auch nordöstlich und südlich von S m o r g o u griffen

die Rnsscu mehrfach an . Sie wurden überall zurück -
geworfen .

heerttgruppe des Gcneralfeldmarstballs Prinz Cropold von Bayern
und Heeresgruppe des Generals v. Clndngen .

Nichts Neues .

Balkankriegsschauplatz .
Die Armeen der Heeresgruppe Mackensen find im

weiteren Fortschreiten . Südlich von Semen -

dri a ist der Vranovoberg , östlich von Pozarevar der Ort

S m o l j i n a c erstürmt , bulgarisdje Truppen er -

zwangen nach Kampf an vielen Stellen zwischen Negotin
und Strnmica den Uebergang über die

Greuzkämme ; die Ostforts von Zajecar sind ge -
uommen .

Oberste Heeresleitung .

Nr WmWM ( Nmitmetiffl .
Wien , 16 . Oktober . (33?. T. 33. ) Amtlich wird »et »

lautbart : Wien , 15 . Oktober 1915 .

Russischer Kriegsschauplatz .
Die im Gebiete des unteren Styr kämpfenden k. ». k.

Truppen haben den Feind zwanzig Kilometer nördlich von Ra -

falowka neuerlich aus mehreren zähe verteidigten Stellungen ge -
worfen und einen Gegenangriff abgeschlagen . Sonst im Nord -

»sten nichts Neues .

Italienischer Kriegsschauplatz .
I » Tirol wurde auf den N o r d h ä n g e n d e S A l -

tifsim » ( südöstlich Riva ) ein Angriff der Italiener zurück -
geschlagen . In den Dolomiten hielt die feindliche Artillerie

gestern den Raum von Corte und den Monte Piano
unter lebhaste « Feuer . An der küsteuländische » Front
wurden einzelne Abschnitte deS Plateaus von Doberd » von

italieuischer schwerer Artillerie beschossen . Jnfanteriekämpfe
fanden keine statt .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Die Angriffe der Berbündete » schreite «

vorwärts . Die im Räume von Belgrad vordringen -
de » österreich - ungarischen Truppen kamen in der Verfolgung de ?

Gegners auf Sturmdistanz an die Avalabefestigungen heran und

entrisse » den Serben die stark verschanzten Stellunge » auf den

Höhen südlich Linea . Eine unserer Divisionen las auf
dem Gefechtsfclde achthundert tote und schwerverwundctc Serben

auf . Bulgarische Streitkräfte erkämpften sich
zwischen Negotin und Strumnira an vielen Stellen
den Nebergang über die Grenzgebirge . Die Ostwrrke von

Z a j e e a r find genommen .

Der Stellvertreter des ShefS deS Generalstabes :

von Hoefer , Fcldmarschalleutnant .

vom Halfan »

Kriegserklärung Englands an Hulgarien .
London , 16. Oktober . ( W. T. B. ) Das Auswärtige Ami

teilt mit : Da Bulgarien bekanntgegeben hat , daß es sich im
5knegszustand mit Serbien befindet und ein Bundesgenosse
der Zcntralmächte ist . hat Großbritannien durch Vermittelung
des schwedischen Gesandten in London mitgeteilt , daß vom
15 . Oktober 10 Uhr abends ab zwischen England und

Bulgarien der Kriegszustand besteht .

Der serbifthe Kriegsbericht .
Nisch , 16. Oktober . ( SB. T. B. ) Das serbische Presse�

bureau meldet : Am 11 . Oktober morgens griffen uns die Bul -

garen durch Ueberrumpelung in Koritza Glawa an . Dieser Sln -

griff wurde zurückgeschlagen . An demselben Tage griffen die Bul -

garen unsere Stellung bei Iwanowa Liwada an . Sie wurden

zurückgeworfen . An demselben Tage griffen sie noch unsere Stel¬

lung bei Pissana - Bukwa an und erlitten , ohne ein Ergebnis zu
erzielen , starke Berluste bei Rassowati 5iamcn , Wcirule Bossowa
und Golescha . 3lm 13. Oktober griffen Bulgaren unsere Linien von

Tscherni Kamen , Pissina Bukwa , Wesseli Nowatwcrdka an und

warfen unsere Sldteilungen zurück . Auf der ganzen Timokfront

eröffneten die Bulgaren das Feuer . Unsere Stellungen antworteten

nicht . Am 14. Oktober griffen sie durch Ueberrumpelung Esch -

tschany , Klademaz und Tschcrniwir an , besetzten diese Ortschaften
und setzten ihre Angriffe gegen Djuleja Glawa , Planschinja und

Kowadschewud bei Piro ! fort . Bei Äriwa Palanka griffen die

Bulgaren am 13. Oktober um 1114 Uhr das kleine Fort von Rawne

Gnire und unsere Stellungen von Ceverbair , Pozidaritz und Ruyan
bei Radowitsche an ; ebenso griffen sie in Richtung Raditschewo ,

Ogradgcna und durch das Strumitzatal an . So beginnt Bulgarien
den Krieg mit uns wie im Jahre 1913 in verräterischer Weise

durch Ueberrumpelung und ohne Äriegserklärung .

o i «i « 10u

l > ie Mlinijpfc bei Helerad and l ' ozarcvne .

Kurland will nicht durch Rumänien

marschieren .
Petersburg , 16 . Oktober . ( W. T. B. ) Die Peters -

burger Telegraphenagentur dementiert die Nach -

richt , daß Rußland die Absicht habe , die rumänische Neutralität

zu verletzen , um Bulgarien anzugreifen , und bemerkt : Dieser
neue deutsche Winkelzug hat den ersichtlichen Zweck , die Auf -
merksamkeit Rumäniens von der Gefahr abzulenken , die ihm
von Deutschland droht , das keine Bedenken tragen wird , die

rumänische Neutralität selbst zu verletzen , sei es . um die Ver¬

bindung mit Bulgarien herzustellen , sei es , um von Süden

her nach Rußland einzudringen .

Ein öeispiel .
Von PH . Scheide mann .

Der „ Vorwärts " hat in seinen Nummern vom 12. , 13 .

und 14 . Oktober drei Artikel des Genossen Dr . R. Hilserding
veröffentlicht , die das von Dr . Thimme und Karl Legien her -

ausgegebene Buch : „ Tic Arbeiterschaft im neuen Deutschland "
revolutionär erledigen . Die Redaktion des Vorwärts " sowohl

( siehe ihre Fußnote zu dem ersten Artikel ! ) wie Genosse Hilser -
ding sind offenbar nicht ins klare gekommen über die Ab -

sichten des Buches . Von den sozialistischen Mitarbeitern hat

gewiß keiner daran gedacht , „ Harmonie zwischen Kapital und

Arbeit " predigen zu wollen . Wie ich für das Buch nur soweit
die Verantwortung trage , soweit es sich um meinen eigenen
Beitrag handelt , so kann es auch an dieser Stelle nicht meine

Aufgabe sein , die Motive der übrigen sozialistischen Mit -

arbeiter zu vertreten . Ich für meine Person lehne den Vor -

Wurf als gänzlich hinfällig ab , jemals die „ Harmonie zwischen
Kapital und Arbeit " vertreten zu haben . Ich weiß , daß sie
ein Unding ist , daß ein Bekenntnis zu ihr unverträglich ist
mit dem Bekenntnis zum demokratischen Sozialismus .

Alle die freundlichen Hinweise in den Hilferdingschcn
Artikeln auf „sozialistischen Reformismus " und ähnliches über -

gehe ich. Sie muten mich genau so an , wie das von den

ganz echten Marristen gebrauchte Stichwort von den

„ Austromarxisten " . Mit derlei korkscligen Schlagwortcu
imponiert mir niemand .

Was mich veranlaßt , hier das Wort zu nehmen , ist eine

schier unerhörte Behauptung Hilfcrdings . Das Buch ist be -

rechnet für bestimmte Zwecke und hat sich deshalb eine gqnz

bestimmte Ausgabe gestellt . Ausgehend von der Ueber -

zeugung , daß nach dem Kriege die politischen Zustände nicht
bleiben können wie sie sind , daß vielmehr eine Neuorien -

tierung stattfinden wird und muß , geben zehn Gelehrte

und zehn Sozialdemokraten ihrer Meinung darüber Ausdruck ,

was ihrer Uebcrzeugung nach — jeder für sich! — zunächst ge -

schehen muß .
Ter Anreger und Mitherausgeber des Büches , Herr

Dr . Friedrich Thimme , ist mit seinem Beitrag bescheiden an

letzte Stelle getreten . Dafür hat Hilferding wohl nicht das

richtige Verständnis , und deshalb schreibt er den sozialistischen
Mitarbeitern gegenüber vorwurfsvoll :

„ Der Bürgerliche behält das letzte Wort ! "

Das ist richtig , aber vielleicht interessiert eö die Berliner

Arbeiter doch, zu lesen , was dieser Bürgerliche , der das letzte
Wort behält , in seinen Schlußsätzen sagt :

„ Wir müssen unseren Beruf einer großen und freien Kultur -
Nation , den unsere Feinde ringsum uns abstreiten möchten , vor
aller Welt dartun , indem wir unser Teil — möge eS ein großes .
sehr großes Teil fein ! — , dazu beitragen , die höchsten Fragen der

Menschheit » und darunter vor allem die soziale
F r a g e z u lösen . 3Vir müssen und wir wollen , um ein Wort
B e b c l S zu zitieren , das allen Deutschen aus dem tiefsten Herzen
gesprochen sein sollte , „dieses unser Vaterland zu einem Laude

machen , wie es nirgends in der Welt in ähnlicher Vollkommenheit
und Schönheit besteht ! "

Gemeinsam mit einem Manne , der sich in dieser Weise
auf Bebel beruft , von besonderer Stelle aus im Interesse der

deutschen Arbeiterschaft an das Gewissen einflußreicher Kreise

zu appellieren , scheint mir mindestens so verdienstlich zu sein ,
wie vor dem gleichen Leserkreise immer wieder die gleichen
Formeln in Druckerschwärze umzusetzen .

Während in fast allen mir bisher zu Gesicht gekommenen
Besprechungen des Buckies — unbeschadet der Ausstellungen
im einzelnen — das Verdienstliche der Arbeit in objektiver

Weise dargetan wurde , schleudert Hilferding folgende Ver -

dächtigung in den Leserkreis des „ Vorlvärts " :

„ Fehn Sozialisten und kein Wort vom So -
z i a l i S in u s ; zehn Demokraten und kein Wort
von D c m o t r a t i e. "

Ich habe nicht das Recht , aus den Beiträgen der übrigen
Mitarbeiter den Nachtms zu führen , was diese Behauptung
Hilfcrdings bedeutet . ES muß mir deshalb gestattet sein , aus
meinem eigenen Beitrag einige Sätze hier ausführen zu
dürfen .

Nachdem ich , wie ich das in allen meinen mündlichen
und schriftlichen Acnßerungen seit dem Beginn des Krieges
getan , v o r I l l u s i o n e n gewarnt h a b e , sage ich :

„ Daß eine Neuorientierung der inneren Politik nach dem
Kriege stattfinden m u ß , ist selbstverständlich ; wieweit sie in
freiheitlicher , also in demokratischer Richtung stattsindeu wird ,
hängt ab von der Entschlossenheit - aller wirklich sreiveitlich Ge -
sinnten unseres Volkes , hängt incrsterLinieabvoli der
Einheit und Tatkraft der deutschen Sozial -
d c m o k r a t i c. "

Ich zitiere dann u. a. aus einer Rede des Reichskanzlers
folgende Stelle :



» Wie fron einer Zaubergewalt sind die Schranken ge�
fallen , die eine öde und dumpfe Zeil lang die Glieder des
Volkes trennten , die wir gegeneinander aufgerichtet
b a t t e n in M > tz v e r st a n d . in M i ß g u u st und in D! i si �
trauen . Eine Befreiung und eine Beglückung ist c-S. daß
nun einmal dieser ganze - Wust und Unrat weg -
gefegt i st . "

Im Anschluß daran skizziere ich, was m. E. nach dem

Kriege zunächst geschehen muß :
,,Älso zunächst die Aufräumarbeit im kleinen . Fort mit

allem Wust und Unrat , denn noch ist er ja erst zum kleinsten Teil
weggefegt ! Es muß alles ausgemerzt werden , was Ausnahme -
gesey ist , wie ein Ausnahmegesetz wirkt oder als ein Ausnahme -
gesetz gehandhabt wird . Es muß in Zukunft ausgeschlossen sein ,
daß Sozialdemokraten , Tönen , Polen , Elsaß - Lothringer , Juden
und Jesuiten als Staatsbürger minderen Rechts behandelt oder
gar vom Reiche ferngebahen werden können . . . .

Es mutz auch aufgeräumt werden mit den Bestimmungen ,
die die jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen von ihren ölte -
rcn Äameraden in den politischen Organisationen trennen . . .

Ter berüchtigte Sprachenparagraph im Vereinsgesetz muß
mit anderen Hemmnissen und Unklarheiten , die dieses Werk der
Gesetzgebung geschaffen hat , beseitigt werden . "

Weiter führe ich aus :

„ llcber d a S Wahlrecht in den Einzel st aaten ,
insbesondere in Preußen , wünschen wir nicht mehr zu diskutieren .
Diese Frage oder vielmehr Angelegenheit — denn es ist ja gar
keine Frage — ist zur Entscheidung reif . Natürlich wird eS auch
nicht an Interessenten und deren Beauftragten seblen , die uns
beweisen werden , daß der Erfolg der deutschen Waffen vornehmlich
dem preußischen Dreiklassenwahlrecht zu danken sei . Wir werden
dann gezwungen sein , auf das Thema : „ Preußen und das Reich "
näher einzugehen und insbesondere die Frage zu untersuchen , ob
die Rolle , die gewisse Zentralbehörden bei der Sicherstellung der
deutschen Volksernährung gespielt haben , eine besonders glück -
liche gewesen sei . Bleibt nnS die Notwendigkeit solcher rück -
schauenden Kritik erspart — um so besser . Lieber als die Tis -
kussion ist unS die Tat !

Und die kann nicht ausbleiben . Ein Staat , der schon fror dem
Kriege eine starke demokratische Bewegung mit stark ausgebauten
Organisationen besessen hat : ein Staat , der dem lebendigen demo -
kratisch gerichteten Volksbewußtsein seine Erhaltung verdankt : eilt
Staat schließlich , in dem sich einige Millionen Kriegsteilnehmer
befinde », Männer , die in den Schützengräben das Fürchten per -
lernt haben , die Achtung ihrer staatsbürgerlichen Rechte fordern
und für den Rest ihres Lebens eine anständige Epistenz zu ver -
langen berechtigt sind , ein solcher Staat kann — sei es in welchen
äußeren Formen immer — gar nicht anders als d e m 0 k r a t i s ch
regiert werde n. "

Das alles ist kein Wort von Demokratie ! Aber ich bitte
weiter zu lesen :

„ Vor den politischen Problemen wird aber der Krieg die
wirtschaftlichen Fragen weit in den Vordergrund schieben .

Unmeßbare Werte an Volkskraft und Gut , die der Krieg ver -
nichtet hat , werden neu geschaffen werden müssen . Tie Arbeit
tritt aus den Plan , um dieses ungeheure Werk zu verrichten :
geistige und körperliche Arbeit , die nur in enger gegenseitiger
Anpassung zu den nonvendigen höchsten Stufen der Produktivi -
tät emporsteigen kann . Die gesamte Arbeitsleistung des Volkes ,
mit ordnender geistiger Kraft zu durchdringen und ihren Ertrag
so zum Wohle der Gesamtheit zum höchsten Grade zu steigern
— da ? ist der Grundgedanke des Sozialismus . . .

Wir brauchen eine Wirtschaftspolitik der Menschen -
erhalt ung . . . .

Darunt muß mit der Förderung und zweckmäßigen Organi -
sierung der Produktion ein gesteigerter Ärbeitorschutz Hand in
Hand gehen , damit das kostbarste Gut der Menschen , das . was
wir nach dem Kriege am notwendigsten brauchen , die Arbeits -
kraft , weder vergeudet und brach gelegt , noch verwüstet wird .

Niemand von uns wird sieb vermessen , das Tempo im voraus
bestimmen zu wollen , in dem sich die Entwickelung unserer Wirt -
schast zu höheren LrganisationSformen vollziehen wird . Das
wird zum großen Teil davon abhängen , wie das kapitalistische
Svitem die schwere PrüsungSzeit dieses Krieges überstehen wird .
Aber für alle Wirtschaftsreformen , die Volk und Reich hoch zu
bringen geeignet sind , wird der Sozialismus das
richtunggebende Prinzip sei n. "

Den Berliner Arbeitern aber ruft Hilserding zu : „ Kein
Wort von Sozialismus . " Ich faßte meine Ausführungen wie

folgt zusammen :
„ Gleiches Recht für alle , Organisation der

Arbeit . Volksherrschaft über Volkswirtschaft
— das ist unser Ziel ! "

Ist in alledem weder eine Spur von Demokratie noch eine
Spur von Sozialismus ?

Ich verzichte auf weitere Erläuterungen . Zur Entschul -
digung Hilferdings darf vielleicht angenommen werden , daß
er das von ihm besprochene und seiner Ueberzeugung nach
ivohl auch erledigte Buch nur sehr flüchtig gelesen hat . Zu
seinem Ruhme muß festgestellt werden , daß das von ihm bc -
liebte Verfahren vollkommen der Art und Weise entspricht ,
wie seit Jahr und Tag die . Berliner Arbeiter unterrichtet
werden — schriftlich und mündlich .

« »
»

Da die Antwort deZ Genossen Hilferding unter den obwaltenden
Umständen im günstigste » Fall erst in acht Tagen eintreffen könnte .
hält eS die Redaktion d e S „ Vorwärts " für richtig , selbst
auf die Einsendung ScheidemannS zu antworten .

Wir können dabei gleich an das liebenswürdige Ende der
Scheidemannicheir Epistel unteren Anfang anknüpfen . Die dem
. . Vorwärts " selbst gewidmete Freundlichkeit , daß er die Berliner Ar -
beitex stets so gut unterrichte , wie Hilserding die VorwäriSleser über
den Geist und politischen Chorakter de » Zwanzig - Mäiiner - BuckeS , sei
gern akzeptiert . Scheidemann hat eS allerdings anders gemeint —
aber da » ficht nnS nicht im geringsten an , denn wir können uns in
der Tat kern höhere » Lob wünschen , als daß wir in dieser schweren
Zeit der nationalen und internationalen Krise de » Sozialismus die
politische Information unserer Leser „seit Jahr und Tag " stet » unter
dem vollen Geiühl der Verantwortlichkelt ausgeübt habe » , das
unseren Kollegen Hilferding leitete , als er mir strengster Objektivität
und Loyalität , aber auch vom Standpunkt der sozialisti «
i ch « N Erkenntnis und Weltanschauung aus , die
Tendenz und die Wirkung des Buches der zehn Professoren und zehn
Parteigenossen würdigte . Daß er sich damit nicht den Beikall
ScheidemannS und seiner neun Gesinnungsgenossen näheren oder
entfernteren politischen VerwandtichaitSgrodeS erwerben würde , wor
ihm nalürlich von vornherein klar . Aber die Ueberzeugung , sich da -
mit in Einklang zu befinden mit den großen Tbeoretikcrn des Sozia¬
lismus und der ganzen iozialdemokraiischen Tradition von fünfzig
Jahren , hilft ihm leicht über die kleine Mißlichkeit hinweg , für den

Augenblick den Unwillen derer zu erregen , die dem flüchtigen
SliinmungSproduIt und der vorübergehenden Erscheinung unseres
heutigen National « und KriegSi ' ozialiSnniS erlegen find .

Soviel für den „ Vorwärts " al » solchen . Wenn ober Scheide -
man » dem Genossen Hilferding . entschuldigend " nachzusagen wagt .
daß er das besprochene Buch wobl „ nur sehr flüchtig gelesen " habe ,
so brauchen wir unseren Kollegen dagegen um so weniger in Schutz
zu nehmen , als wir Scheidemann nackweiien können , daß u m -

gekehrt er s e l b st dos Opfer allzuflüchtiger Lektüre der Artikel

HilferdingS geworden ist .
Denn was will Scheidemann mit seinen Zitaten aus seinem

Artikel eigentlich beweisen ? Wie er selbst sagt , die Unrichtigkeit des

Hilferdingschen SatzeS : „ Zehn Sozialisten und kein Wort von

Sozialismus ; zehn Demokraten und kein Wort von Demokratie . "

Und wie besireiiet das Scheidemann ? Durch eine Widerlegung der
potenzierte Gedankenarbeit darstellenden Darlegungen Hilferdings ,
daß die „ Stellung zum Krieg " „eine Entscheidung
von w e l l h ist 0 r is ck e r Wichtigkeit und Wirkung " ist ,
„ geradezu der Prüfstein für die geistige Widerstandskraft der

sozialdemokratischen Ueberzeugung gegenüber der herrschenden
Ideologie und das Matz für die geistige Selbständig -
k e i t der Arbeilerklasse , die die Voraussetzung für ihre politische
und soziale Emanzipation bildet ' ?

Gott bewahre , davon spricht Scheidemann nicht . Diese präzise
Herausaibeilung des ungeheueren Gegensatzes zwischen Hilserding ,
dem Vertreter der bisherigen Auffassungen der sozialistischen Wissen -
schast , und de » sozialtsiiiwen Mitarbeitern des SammelbuÄes ist
Scbeidemaim offenbar völlig entgangen . Er hält sich buwstaben -
klaubcriscb an den Wortlaut eines einzigen Satzes . De »

«cttzes „ Zehn Sozialiiien und kein Wort vo » Sozialismus : zehn
Demokraten und kein Wort von Demokratie " . Und daraufhin setzt
sich Scheidemann an den Schreibtisch und kopiert mit Siegermiene
jene Stellen seines Artikels , in denen er ein ganzes Bündel sozia -
listischer Forderungen präientiert hat .

Lieber Genosse Scheidemann : so wohlfeil polemisiert man nicht
gegen einen Hilserding . Denn unser Kollege halte Ihren polemischen
Erguß bereits vorausgeahnt , als er — in unmittelbarem
Anschluß an den Say . den Sie zitieren — wörtlich fortfuhr :

„ Oder nein , das W 0 r t ist wohl manchmal gefallen , aber
vom Geist fehlt die Spur . Nicht daß etwa untere Wortführer
etwas gegen unser Programm oder unsere Porteianschauungen
sagten . Die Forderungen , die wir an die staatliche
Sozialpolitik oder an die G e m e i n d e n zu stellen haben ,
werden ausführlich und mit gewohnter Fachkennt -
nis crörtelt , die politische Gleichberechtigung in
Reich u n d S t a a l als E r f n l l u n g e i n e r S c l b st v e r -

ständlichkeit bebaudelt . "
Warum . Genosse Scheidemann , haben Sie die Sätze HilferdingS

just da abgebrochen , wo sie Ihnen nicht mehr in den Kram paßten .
wo sie Ihnen Ihr schönes Konzept , Ihre saubere Kopierarbeit so
gründlich perdorben hätten ?

Läge unS die saure Pflicht ob, Scheidemann selbst den Sin »
der Hilferdingschen Artikel klar zu machen , so bliebe uns nichlS
anderes übrig , als ihren wesenilichen Inhalt nochmals wiederzugeben ,
wobei wir ihres kondensierte » Geballs und ihrer sorglich abgewogenen
Formulierung wegen die wesentlichsten Stellen einfach nochmals
wiederholen müßten . Wir halten das freilich deshalb für überflüssig ,
weil die Mehrzahl der „ Vorwärls " - Leser die Artikel sicherlich mit

größerer Aufmerksamkeit und erheblicherem Nutzen gelesen haben
wird , als Genosse Scheidemann .

Nur das sei gesagt : Wenn Scheidemann sich so ausgiebig selbst
zitiert irnd damit nochmals all die schönen Forderungen und Illusionen
aufzählt , die er in seinem dem Harmoniebüchlein der Zwanzig bei¬
gesteuerten Artikel ansmarschieren ließ — glaubt er damit auch nur
lm geringsten Hilferdings Kritik entkräftet zu haben ?

Demi das mehr oder minder vollständige Aufzählen sozial -
demokratischer Forderungen an sich tut ' s wahrhaftig nicht , und wenn
das zehnmal in einem Büchlein geschieht , dem die Milarbeilerschait
von zehn Prosesioren eine höhere Weihe verliehen hat . Denn diese
Nepetition aus dem sozialdemokratischen Programm gilt ja auch den
Autoren des Zwanzigmänner - BuchS mcht als das Wesentliche , sondern
gerade die vermeintlich verheißungsvolle Tat -
fache der bürgerlich - oroletarii che » Arbeits -

g e m 0 i n s ch a s t , deren Möglichkeit die zwanzig Artikel beweisen
sollen . Nun zeigt unS HUferding , daß selbst die rein ideelle

Arbeitsgemeinschaft zwischen Sozialisten und den zehn der p 0 l i -

tischen Praxis recht fern stehenden Professoren nur dadurch
möglich ist , daß die zehn Sozialisten über die Fragen de »
Imperialismus und Militarismus einiach hinweggehen ,
über Fragen also , die doch für die Professoren gerade der
springende Punlt , die wichtigste Voraussetzung
der bürgerlich - proletarijchcn Zusammenarbeit sind . Sodaß statt des
demokralitchen Sozialismus , der bisher das Wesen der Sozial -
demokratie verkörperte , nur ein sozialreformerischer National¬
sozialismus übrig bleibt , den die deutsche Sozialdemokratie bi »
zum Ausbruch des Krieges mit aller Entschiedenheil verwarf und
bekämpfte !

Scheidemann hegt eine Abneigung gegen die „ immer gleichen
Formeln " . Trotzdem würde eS ihm sehr zuträglich sein , wenn er
wieder einmal die Dresdener Resolution nachlesen und ihre Grund «
sätze sich cinprägeir wollte . Er würde dann vor den Hoffnung » -
seligen Selbsttäuschungen bewahrt bleiben , von denen jeder Sotz
seiner Ausführungen überfließt . So in der wiederholten Prophezeiung ,
daß „eine Neuorientierung stattfinde » m n s t e und w e r d c" . Von
dieser Neuorientierung haben wir bisher im bürgerlichen Lager
außer in rhetorischen Proklamationen und Professorenartikeln nichts
wahrgenommen : wohingegen sich allerdings in gewissen sozial «
demokratischen Kreiieir eine verblüffende Mauserung vollzogen hat .
Aber auch diese Elemente werden sich, wenn erst einmal die soziale
und politische Bilanz des Wellkrieges offenbar wird , abermals neu
orientieren und wohl oder übel zur Wiedercinreihung in die „ allen
Formeln " des sozialdemolralische » Programms und der sozialdemo -
kratiicken Grundsätze bequemen müssen .

Wie weit sich heute freilich Scheidemann von diesen sozialisti -
scheu Auffassungen enlfernr hat , beweist am schlagendsten seine Bc -

ruflittg auf Dr . T b i m m c. Denn auch der Bibliothekar des

Preußischen Herrenhauses wolle doch „ vor allein die soziale Frage
lösen " und nach dem Worte Bebels das deutsche Vaterland „ zu
einem Lande machen , wie eS nirgendwo in der Welt in ähnlicher
Vollkommenheit und Schönheit besteht " .

Scheidemann ist von diesen Worten offenbar ganz entzückt .
Wir aber müssen gestehen , daß uns die Berufung ThimmeS auf
Bebel — so gut sie immer gemeint sein mag — wie eine arge
Travestier 11ng unseres verstorbenen Führers berührt . Begreift
denn Scheidemann gar nicht , daß Thimme , der Nichtsozialist . unter
der „ Löiung der sozialen Frage " etwas ganz andere « versteht
und verstehen muß , als Bebel , der mit aller Leidenschaft für das
kommunistische ZukunflSideal glühende Sozialdemokrat ? !

Die soziale Frage „ lösen " , daran zweifelte seit jeher kein Mensch ,
will jeder wohlmeinende Bürgerliche , jeder ehrliche Sozial -
resormer . Aber er will sie in einer Weise und mit Mitteln lösen .
die sich von den sozialdemokratischen Zielen und Mitteln unterscheiden ,
wie das Wasser vom Feuer . Kein ondercr hat das klarer erkannt
und schärfer ausgesprochen als gerade August Bebel . Und kein
anderer würde die während des Krieges aufgeschossenen Illusionen
von der Neuorientierung und der Zusommenorbeit von Bürgertum
und Sozialdemokratie herber verhöhnt und blutiger gegeißelt haben
als gerade er !

Aber über diese Dinge zu sprechen , wird sich später Gelegen -
beit genug finden , zumal wir uns augenblicklich ja auf die dürftigsten
Andeutungen beschränken müssen .

* •
*

Ter verlorene Sohn .
Das Buch der Zwanzig , das bis Arbeitsgemeinschaft der

Klassen verkündet , hat im bürgerlichen Lager keineswegs un ?

geteilte Begeisterung erweckt . Die organisierten Arbeitgeber
erheben Bedenken , und es wäre ja auch zu verwundern ,
wenn ihnen nicht schon dieses dürftige Programm für zu -
künftige soziale und staatsrechtliche Zugeständnisse zu weit

ginge . Aber auch die christlichen Gewerkschaften
sind unzufrieden . Freilich am Inhalt der Schrift haben sie
nichts auszusetzen , denn sie können sich der Erkenntnis nicht

verschließen , daß hier Geist von ihrem Geiste waltet , sie

empfinden es nur als Zurücksetzung , daß die Professoren sich
ausschließlich mit Sozialdemokraten zu -
sammengetan und keinen der Christenführer zur Mitarbeit

aufgesordcrt haben .

Daß diese Beschwerde unbegründet ist , sucht ihnen nun

einer der Mitwirkenden , Professor Zimmermann , in

der „ Sozialen Praxis " klar zu machen , und seine Bs -

schwicktigungsrede ist auch für uns recht interessant .
Die staatsbürgerliche Wirksamkeit der christlichen Gewerk¬

schaften , sagt Herr Zimmermann , sei längst anerkannt , und

ihr schönes Bemühen um die nationale und gewerbliche :
Solidarität aller schaffenden Volksschichten habe längst Au -

erkennilng und Würdigung gefunden .
Die christliche nationale Arbeiterschaft hat . wie ihre Führer

selbst mit gerechtem Stolz betonen , im Kriege nicht um -
lernen müssen und braucdr auch nach dem Kriege „ im neuen
Deult ' chland " nicht grundsätzlich neue Bahnen der Arbeiterpolitik
zu beschreiten . Die in diesem Punkte Herischenden Ansichten der
christlichen Gewerlichaften darzulegen und denen der bürgerlßchen
Sozialwisienschattler gegenliberzustellen , bedurfte es keines be¬
sonderen BuchunternebmenS , zumal die chiistlichen Gewerk ' chasten
sich von jeder politisch zum bürgerlichen Lager gerechnet hab >en
und in ihrer politisch - iozralen Zielsehung auf der Gedankenarbeit
der bürgerlichen Sszialwissenswafl fußen .

Mit anderen Worten : das Buch erhält seinen Wert
eben dadurch , daß es diejenigen Arbeitervertreter sprechen läßt ,
die auf „ den alten Bahnen der Arbeiterpolitik " in der Irre
gegangen sind und sich so ungefähr zur christlich - nationalen
Auffassung hinduichentivickelt haben , und dieses Umlernens

sollte man sich freuen , statt über Zurücksetzung zu schelten .
Da er zu den „Christen " sprach , hätte Prof . Zimmer -

mann übrigens recht gut auf das Bibelgleichnis vom ver -
lorenen Sohn hinweisen können . Als der Abtrünnige niit
dem reumütigen Bekenntnis seiner Sünden zum Vater zurück -
kehrt , und dieser dem verloren Gewesenen ein gemästet Kalb

schlachten ließ , ward der brav gebliebene Bruder zornig und

klagte , daß ihm trotz all seiner Treue niemals auch nur ein
Bock gegeben worden sei. Aber der Vater wies seine Vor -

würfe mit den Worten zurück : „ Du solltest fröhlich und

guten Muts sein ; denn dieser Dein Bruder war tot und ist
wieder lebendig worden ; er war verloren , und ist wieder -

gefunden . "
Der Vergleich hinkt — schon wegen des gemästeten

Kalbes ; aber die biblische Wahrheit bleibt unerschütterlich .
daß im Himmel mehr Freude ist über einen Sünder , der

Buße tut , als über neunundneunzig Gerechte , die der Buße
nicht bedürfen .

* *
•

Erklärung .
Vom Genossen Mehring erhalten wir eine Zuschrift , der wir

folgendes entnehmen :
In dem Inhaltsverzeichnis zu der Sammelschrift „ Die Ar -

beiter schast im neuen Teutschland " wird behauptet ,
ein Beitrag des M. d. R. Heinrich Schulz sei vom „ Vorsitzenden
des Zentralbildungsausschusses der Sozialdemokratischen Partei

Deutschlands " verfaßt . Das stimmt jedoch nicht ; von der Begrün -

dung des Zentralbildungsausschusses im Jahre ILOll bis aus den

heutigen Tag ist der Genosse Hugo Heimann ununterbrochen sein

Vorsitzender gewesen . Durch die irreführende Wirkung der irrtüm -

lichen Angabe fühle ich mich als Mitglied des genannten Aus -

schusses beschwert und möchte deshalb noch ausdrücklich die an sich

schon selbstverständliche Tatsache feststellen , daß der Zentral -

bildungsauSschuß mit der ganzen Sache nichts zu schaffen hat .
Fr . Mehring .

die kritische Lage Serbiens .

Paris , 16. Oktober . ( W. T. B. ) Der Nische r Sonder -

b e r i ch t e r st a t t e r des „ Journal " drahtet am 11. Oktober ,

die Lage auf der serbischen Front werde täglich

kritischer . Die Deutschen und Oesterreicher hätten unge -

heure Artilleriemassen an die Front geschafft und er »

hielten Verstärkungen über Verstärkungen . Ohne fremde Hilfe

könne die serbische Armee nicht viel tun . Die griechische Regierung

erklärte Serbien , sie werde der Landung der Vierverbandstruppen

in Saloniki und ihrer Beförderung nach Serbien keine Schwierig -

leiten entgegenstellen . Wenn die französischen Truppen , welche

seit fünf Tagen in Saloniki seien , noch nicht unterwegs seien , so

geschehe dies , weil die Heeresleitung zögere und abwarten wolle .

Lyon , 16. Oktober . sW. T. B. ) Die hiesigen Blätter melden

aus Nisch : Man vertritt hier die Ansicht , daß , wenn man in

Frankreich und England , unter dem Vorwande , die Um¬

stände deS Eingreifens zu regeln , noch Zeit verliere , dieser Fehler

ein Unglück herbeiführen werde . Wenn man Serbien weiterhin

sich selbst überlasse und den Mittelmächten gestatte , Serbien

niederzuringen , sei nachher die zehnfache Anstren -

gung nötig , um die Fehler wieder gut zu machen .

Wenn die Hilfe zeitig eintreffe , sei der serbische Generalstab des

Erfolges sicher . Man brauche 300 000 Mann . Nisch . welches noch

vor fünf Tagen voll großer Freude gewesen sei , biete heute ein Bild

großer Niedergeschlagenheit .

Hriechenlanö erklärt offiziell seine
Neutralität .

London , 16 . Ottober . lW . T. B. ) Das Reutersche Bureau

erfährt , daß der griechische Gesandte Staatssekretär Grcy

formell eine Note seiner Regierung mitgeteilt hat , in der

erklärt wird , das griechische Kabinett erachte den Bündnis -

fall des griechisch - serbischen Vertrages nicht für gegeben .
Griechenland sei unter den gegenwärtigen Umständen nicht
verpflichtet . Serbien zu helfen .

Das englische Oberhaus über öie Dalkan -

Politik .
London , 16. Oktober . iW . T. B. ) Oberhaus . Lord Creme

sagte in einer Rede über die B a l k a n P o l i t i k . er bestreite nicht
das Recht und die Pflicht des Hauses , die Tätigkeit des Auswärt : -

gen Amtes zu erörtern und zu beurteilen . Aber die Erörterung
und das Urteil dienten schwerlich der Sache , die allen am Herzen

liege . Lord Morley sagte , der Einwand des Lord Crewe sei

wenig begründet , da die französische Kammer die Erörterung mit

großer Offenheit führen dürfe . Er wolle jedoch dem Wunsche nach -

kommen . Lord Crewe habe den neuen Feldzug in Serbien und das

Bündnis Bulgariens mit Deutschland ein „ widriges Ereignis " ge -
nannt . Redner glaube , es sei viel mehr a I S das , es sei der

Beginn einer Reihe von militärischen Handlun -

gen , die

von größter Bedeutung

sein könnten . Die Oeffentlichkeit frage sich , ob man im Hin -
blick auf den Feldzug in Frankreich und Belgien und die Unter -

nehmung — oder wie man das sonst nennen wolle — an den Darda¬

nellen mit einem neuen Feldzuge nicht die Kräfte zersplittere , die

an der entscheidenden Westfront gebraucht werden . Das Publikum

frage sich , waS das Gerede über ungenügende Re -

krutenanwerbung einerseits und die Aufstellung
neuerunbegrenzterRekrutensorderungen anderer -

seit « zu bedeuten habe . Er wolle nur fragen , welcheTruppen -

mengen die Alliierten im Balkanfeldzuge verwenden wollen ,



unter welchen Bedingungen Ruhland und Italien
mitwirken würden und ob etwas über die Aussichten
eines Beitritts Griechenlands und Rumäniens

gesagt werden könne . Auf die Fragen Morlehs wurde von der

Regierung nicht geantwortet . Lord St . Davids sagte , die Re -

gierung bemühe sich immer wieder , die Kritik zu unterdrücken , aber
das könnte nur der Erfolg allein rechtfertigen . Lord Devon Port
sprach die Besorgnis aus , daß die Unterdrückung der Erörterung
und der Kritik in wichtigen Fragen soweit getrieben werden könnte ,

daß eines Tages die Beunruhigung deS Publikums zu einem

Ausbruch kommen müßte . Lord Milner sagte , seit vierzehn
Monaten erkläre die Regierung bei jeder Gelegenheit , daß

Erörterungen unerwünscht

seien . Er fuhr fort : ich möchte wissen , wozu wir uns überhaupt
versammeln . Wenn wir heute deshalb zusammengekommen sind ,
um Aufklärungen zu erhalten , dann müßten die Lords über Süd -
Osteuropa sehr ununterrichtet sein oder lange keine Zeitungen ge -
lesen haben . Lord Crewe hat uns gar nichts Neues gesagt . Das -
selbe war bei der letzten Rede Kitcheners der Fall . Ich bedauere ,
daß ich das nicht schon damals gesagt habe . Kitcheners Rede war
in den Mitteilungen von Tatsachen veraltet , und ist , soweit sie
einen Ausblick in die Zukunft gab , keineswegs
durch die Ereignisse bestätigt worden . Lord Milner
verurteilte sodann das Dardanellenunternehmen
und erörterte die Frage , ob man das neue Unternehmen ,
dessen erfolgreiche Durchführung nicht mehr zu
erhoffen sei , nicht aufgeben solle . Man wende dagegen
ein , daß dies das englische Ansehen in Aegypten und Indien schädi -
gen würde , aber es sei die Frage , ob es nicht schlimmer wirken
würde , wenn die Unternehmung

mit einem völligen Zusammenbruch ende .

Milner fuhr fort , es sei schwer , über die Balkairpolitik nicht ent -
täuscht zu sein , wenn man bedenke , wie die Karten verteilt waren ,
die beide Parteien , die um die Vorherrschaft auf dem Balkan
kämpfen , in den Händen gehalten haben . Lord Lansdowne
sagte , die Lage sei äußerst kritisch . Der Eintritt Bul -
gariens in den Krieg sei ein höchst unglückliches Ereig -
n i s. Die Haltung Griechenlands sei ebenfalls eine
» eye Tatsache . Daneben bestehe aber auch ein neues , sehr
ernstes militärisches Problem . Das Haus möge nicht voreilig ein
Urteil aussprechen . Lord Midleton schlug vor . die Erörterung
in einer

geheimen Sitzung

vorzunehmen . Lord Crewe sprach sich dagegen aus . Lord
Ribblesdale sagte , die Lage möge für die Regierung heikel
sein , aber die Regierung schiebe nur den Tag hinaus , der doch nicht
zu vermeiden sei , an dem man früher oder später diese Frage er -
örtern müsse . England habe sich sorglos und prahlerisch zu einem
neuen Abenteuer entschlossen . Man habe gesagt , England entsende
100 000 Mann , um die Million voll zu machen . DieseMillion
s e i d a , a b e r l e i d e r g e g e n u n s. Es sei eine neue schwierige
Lage eingetreten , die der Regierung Gelegenheit gegeben habe , zu
erwägen , ob man aus dem unglücklichen Dardanellenabenteuer
berauskommen könne . Die Regierung solle erklären , ob sie dies
erwäge .

Der französische Tagesbericht .
Paris , 16. Oktober . ( W. T. B. ) Amtlicher Bericht von

gestern nachmittag : Im Art vis wurde die beiderseitige
heftige Beschießung vor LooS und nordöstlich von S o u ch e z im
Laufe der Nacht fortgesetzt . Man meldet ferner lebhafte Granaten -
kämpfe in den Schützengräben südlich vom Gehölz BoiS - en - Hachc ,
starkes gegenseitiges Geschiitzfeuer im Abschnitt von LlhouS sowie
zwischen One und Aisne in den Abschnitten von Puisaleine und
Ouenneviercs und auf der Hochebene von Rouvron . In der
Champagne erwiderten unsere Batterien sehr krähig das
konzentrische feindliche Artilleriefeuer gegen unsere Stellungen
östlich von Aubsrive . Auf der Front in Lothringen
bildete unser Sperrfeuer eine Entgegnung auf das heftige Artillerie - ,
Infanterie - und Maschinengewehrscuer der Deutschen vor Letricourt .
Wir sandten wirksame Geschoßlagen auf die feindlichen Schanz -
arbeilen nördlich von Reillon . In den V o g e s e n dauerte der sehr
lebhafte Kampf mit Schützcngräbenkampfwerkzeugen in der Um -
gebung von La Cbapelotte , nordöstlich von BadouvillerS und auf
den Gipfeln des LingekoäfeS und des BarrenkopfeS an . Heftiges
Geichlltzfeucr am HarimannSweilerkopf und im Gebiete des Sudel «
kopse ».

Paris , 16. Oktober . ( W. T . B . ) Amtlicher Bericht von
gestern abend . Andauernde heftige Beschießung von beiden
Seiten während deS größten Teils des Tages vor LooS , am Gehölz
BotS - en - Hache und im Walde von Givenchy . In der Cham -
p a g n e tonnte der Feind unter dem Schutze der heute morgen
gemeldeten Beschießung östlich von Aubsrive , an einzelnen Stellen
seiner vorspringenden früheren Schützengräben vor dem äußersten
linken Flügel der durch unsere früheren Angriffe ein -

genommenen Stellungen wieder Fuß fassen . In den A r g o n n e n
zerstörte die Explosion einer unserer Minen die feindlichen Linien
bei der Höhe 285 . Auf der Lolbringer Front warfen wir fett dem
9. Oktober mehrere Gegenangriffe zurück . 50 Gefangene fielen in
unsere Hände . In den V o g e s e n unternahm der Feind heute
morgen einen sehr heftigen Angriff auf einer Front von
fünf Kilometer , die sich von dem Felien Roh bis südlich
vom HartmannSweilerkops und Sudelkopf erstreckte . Der

Sturmangriff , dem sehr heftige Lagen von Granaten aller
Kaliber und große Bomben sowie Bespritzung mit brennendem
Petroleum vorangegangen waren , wurde fast auf der ganzen An -
gnffsfront zurückgeworfen . ES gelang dem Feinde nur . die u n -
mittelbar auf dem Gipfel des Hartmannsweiler -
kopfeS gelegenen Gräben wieder zu besetzen und in

zwei Horckposten zwischen dem Gipfel und der Straße nach Wün -
heim einzudringen . Unsere Artillerie zerstörte deutsche Schützen -
grüben und zwei Blockhäuser am Violu ( zwischen dem Paß von Mar -
kirÄ und dem Paß Bonhomme ) . _

Melöung der italienischen Heeresleitung .
Rom , 15. Oktober . iW T. ©. ) Amtlicher Bericht . Be¬

richte Gefangener über den Kampf am 12. Oktober in Earnien
werfen ein iebr Helles Licht auf die Bedeutung unseres Erfolges .
Tioy der bedeutenden vom Gegner angesetzten Sirettkräsle und trotz
der lang andauernden Arllllerievorbereltung wurde der Swwung
seine » Angriffes durch unser ruhiges genaues Feuer auf merkliche
Entfernung von unseren Stellungen , die der Gegner trotz aller An -

strcngungen nicht erreichen komile . gebrochen . Feindliche Gruppen
die sich in der waldigen Zone von Lodinut am Chiarzo eingenistet
hatten , wurden am 18. wirksam durch unser Artillerie - und

Jnfanteaiefeuer geschlagen und mußten die Angriffe unserer Ab -

teilungen über fich ergehen lassen , die auch einige Gefangene
machten . Auf dem Karst gelang »S am Morgen de « 14. unseren im

Abschnitt des Monte San Michele operierenden Truppen , durch Uebcr -

rumpelung ein « vorgeschobene Stellung längs der Nordhänge de »

Berges zu besetzen . Cadorna .

Der V�Dootkrieg .
London , 16. Oktober . ( W. T. B. ) Meldung des Reuterschen

Bureaus . Der britische Dampfer . Salerno ' ( 2071 Register - Brutto -
tonnen ) von der Wilson - Linie ist versenkt worden . Die Besatzung
von 25 Mann ist gerettet .

Die Tätigkeit deutscher v Doote

im Mittelmeer .
Marseille , 15. Oktober . ( W. T. B. ) Meldung der Agence HavaS .

Der Paketdampfer „ Mossoul * ( Messageries Maritimes ) ist am

DonnerStagnachmittag auS Saloniki im PiräuS eingetroffen mit

den Besatzungen der Dampfer „ Dunnan * , . Provincia '
( 3523 Tonnen ) und . Saint « Marguerite " , die kürzlich
von einem feindlichen Unterseeboot im AegSischen Meere tor -

p e d i e r t wurden . Nach Nachrichten wurde die . Provincia " ' von
einem österreichisch - ungarischen Unterseeboot beschossen . Der

Kapitän ließ alle Rettungsboote zu Wasser bringen . Das

Schiff versank darauf . Die Besatzung der . Provincia " wurde von
dem englischen Ueberseedampfer . Olympic " aufgenommen . Der

Dampfer . Saint « Marguerite ' wurde torpediert . Seine Besatzung
hat das Unterseeboot nicht gesehen . Zweiunddreißig Mann der Be -

satzung konnten das Land erreichen . Von der Besatzung sind acht
Mann tot , sechs verwundet . Die Rettung der Besatzung , welche von
einem Kriegsschiff aufgenommen wurde , fand in der größten Orb -

nung und Ruhe statt . Der Dampfer , der nicht untergegangen war .
wurde ins Schlepptau genommen .

Seegefecht bei der Insel Moen .
Kopeiihagen , 15. Oktober . ( W. T. B. ) , N a t i o n a l t i d e n d e *

meldet : Am Mitt Wochmorgen fand in der Nähe der Insel
Moen ein Treffen zwischen einem deutschen Kreuzer ,
zwei großen deutschen Torpedobooten und einem

englischen Unterseeboot statt . Gegen >/z7 Uhr vormittags
hörten Küstenbcwohner und der Wächter des Leuchtturms plötzlich
eine Kanonade , die in den folgenden Minuten an Stärke zunahm ,
so daß die Fenster weithin im Lande klirrten . Soweit
man von der Küste beobachten konnte , hatten die deutschen
Schiffe ein englisches Unterseeboot entdeckt ,
das sie zu beschießen begannen , wahrend sie
selbst rundherumfuhren , um dem Angriff des Untersee¬
boots zu entgehen . Um 8 Uhr hörte man eine mächtige

Explosion . Sofort verschwand ein deutsches
Torpedoboot , von einem englischen Torpedo ge -
troffen , in die Tiefe . Der deutsche Kreuzer und das andere

Torpedoboot nahmen jetzt sofort ihren Kurs südwärts . Das Unter «
seeboot tauchte darauf auf und lag eine Zeitlang an der Stelle ,
bevor es wiederum verschwand . Von der Küste wurde scharf Ausguck
gehalten , ob man die Mannschaft oder Wrackstücke des gesunkenen Tor -
pedobootes erblicken konnte , aber bis zum Abend wurde nichts bemerkt .
Am Abend kamen einige deutsche Schiffe zu der Stelle , wo die Torpedierung
erfolgt war , beleuchteten eine Stunde lang das Wasser mit Leuchtraketen .
ohne etwas zu finden und fuhren daraus fort . Weitere Nachrichten
über die Größe de « gesunkenen Bootes sowie über die Anzahl seiner
Besatzung liegen bisher nicht vor .

( Zusatz des W. T. B. : An zuständiger Stelle ist ,
wie wir erfahren , Über das Seegefecht nichts bekannt ,

ebensowenig von dem Sinken oder der Beschädi -

gung eine ? deutschen Kriegsschiffes . — Bislleiebr hat
die Explosion einer Mine Veranlassung zu dem Gerücht ge -
geben . ) . .

. . . . . .

Der �/lvanti " über den italienischen
Truppenüberschuß .

Mailand , 13 . Oktober . ( T. II . ) Der „ Avanti " faßt die
Gründe , welche die italienische Regierung von einer Teilnahme
am Balkanfeldzug zurückhalten , folgendermaßen zusammen :
Der Truppenübcrschuß Italiens sei mehr scheinbar als wirklich .
da der GebirgSkrieg infolge der erhöhten Anstrengungen eine

häufigere Ablösung und infolge der Schwierigkeiten bei der

Zufuhr eine unverhältnismäßigere Menge Etappentruppen
gegenüber den Kampftruppen erfordere . Ein weiterer Grund
sei der , daß Italien bisher weder gegen Deutschland noch
gegen die Türkei trotz der erfolgten Kriegserklärung Krieg
führe . Schließlich erfährt der „ Avanti " , daß die Gründe ,
welche Italien veranlaßt hätten , eine beobachtende Haltung
gegenüber dem Balkanfeldzug einzunehmen , noch wachsen an -
statt abzunehmen .

Viviani über Italiens Haltung .
Lyon , 15. Oktober . ( W. T. B. ) „ Republicain " meldet au »

Pcckis : Nachdem Viviani seine Erklärungen im Senate ver -

lesen hatte , sagte er , er sei ermächtigt zu sagen , daß die fran -
zösische Regierung zu dem Glauben berechrigt sei , daß
Italien sich von der gemeinsamen Aktion nicht
entfernt halten werde . Er werde morgen mit den zuständi -

gen Ministern vor dem StaatsauSschusse für Auswärtiges erscheinen ,
um weitere Aufklärungen zu geben , aber die Regierung sei ge -
nötigt , das strengste Stillschweigen über die im Gange befind -
lichen diplomatischen Unterhandlungen zu wahren .

Der Senat nahm sodann den von der Kammer bereits be -

willigten Gesetzentwurf an , betreffend Erhöhung des Sol -
des der Unteroffiziere und Soldaten um 20 Cen -
t i m e s täglich für die Kriegsdauer . Ferner wurde der Gesetz -
entwurf angenommen , durch den in Senegal die allgemeine Wehr -
Pflicht eingeführt wird . Weiter erörterte der Senat den Antrag
bezüglich der Anmeldepflicht für Besitzungen und Güter von Unter -
tanen feindlicher Mächte in Frankreich . Senator Gaudin -
de - Villaine führte aus , daß iu Teutschland sehr scharfe Maß -
nahmen bezüglich der beschlagnahmten Güter ergriffen worden

seien . DaS beschlagnahmte Geld werde auf Kriegsanleihen ein -

gezahlt . Villainc forderte Gegenmaßregeln . B r i a n d führte
aus , wenn man Maßregeln ergreifen wolle , wie sie Villaine vor -

schlage , solle man zuvor bedenken , daß große französische Jnter -
essen in den Händen deS Feindes seien , so daß man Vergeltung » -
maßnahmen befürchten müsse . Zweck der Beschlagnahmungen sei ,
die beschlagnahmten Güter unversehrt zu erhalten . Alle Maß -

nahmen , welche die Regierung ergreife , seien von dem Interesse
deS Landes eingegeben . Tie Debatte wurde sohann unterbrochen
und das Haus vertagte sich auf den 21 . Okwber .

Die englisch - ftanzösische Anleihe .
Nr « Jork , 15. Oktober . ( W. T. B. ) Das Uebernahmei ' yndikat

hat von dem Gesamtbetrage der englisch - franzöfiichen Anleihe von
500 Millionen Dollar einen größeren Teilbetrag , den man auf 150
bis 300 Millionen Dollar schätzt , von der öffentlichen Zeichnung
zurückgezogen .

London , 16. Oktober . ( W. T. B ) Das Reutersche Bureau '
meldet au « New Jork : Die englisch - französische Anleihe ist durch
die Mitglieder der Kommisfion und Pierpont Morgan als Ver -
treter des amerikanischen Syndikats unterzeichnet worden .

Die dritte englische Kriegsanleihe .
Brüssel , 16. Oktober . ( T. II . ) In den nächsten Tagen findet

unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten ASquith ein außerordent -

lichcr Ministerrat statt , welcher über die Ausgabe der dritten englischen

Kriegsanleihe beschließen soll . Die Verhandlungen des Finanz -

Ministers Mac Kenna mit den Londoner Großbanken haben zu einer

grundsätzlichen Einigung geführt . Jedenfalls wird die Anleihe vor

Neujahr zur öffentlichen Zeichnung ausgelegt werden .

Neue Kredite für Rußland .
Petersburg , 15. Oktober . ( W. T. 58. ) Meldung der Peters¬

burger Telegraphen - Agentur . Nach Erkundigungen beim Finanz -

minister hat der Meinungsaustausch zwischen den Finanz -

ministern der verbündeten Länder neuerlich die voll -

kommene Einmütigkeit der russischen , englischen und französischen
Regierung bestätigt , alle ihre Hilfsquellen zu vereinen , um den

gegenwärtigen Krieg zu einem siegreichen Ende zu führen . Zu

diesem Ziel haben die Alliierten Rußland die notwendigen

Kredite zur Begleichung der Bestellungen , die für den Heeres -

bedarf gemacht worden sind , sowie zur Bezahlung der Zinsen und

zur Amortisierung der auswärtigen Anleihen , für die sich die Rc -

gierung verbürgt hat , sowie der öffentlichen Anleihen gewährt .

Die Schwierigkeiten , welche bisher noch der Bezahlung der von

den Alliierten in Amerika gemachten Bestellungen entgegenstanden ,

sind voraussichtlich dank der Kreditmaßnahmen , die durch die

euglisch - französische Anleihe im Betrage von 500 Millionen Dollar

und andere von den alliierten Regierungen geplanten Maßnahmen

getroffen sind , aus der Welt geschafft . Zu gleicher Zeit mit dem

zwischen dem englischen und französischen Finanzminister ge -

troffenen Abkommen ist auch zwischen der Bank von England und

dem russischen Finanzminister ein Abkommen geschlossen worden ,

welches den russischen Banken gestattet , kurzfristige Wechsel

auf englische F i n a n z i n st i t u t e zu ziehen . Der Haupt -

zweck dieses letztgenannten Abkommens besteht darin , daß den

genannten Banken ihre ausländischen Wertpapiere erhalten bleiben

sollen .

Die amerikanischen Rüstungen .
Washington , 16 . Oktober . ( W. T. B. ) Meldung des

Reuterschen Bureaus . Präsident Wilson hat dem Plane

zur Verstärkung der Flotte zugestimmt . Es ist der

Bau von zehn Dreadnoughts , sechs Schlacht -

kreuzern und einer großen Anzahl von Unter -

seebooten und Zerstörern vorgesehen , die in fünf

Fahren mit einem Kostenaufivandc von 56 ( ) Millionen

Dollar erbaut werden sollen . Für das erste Jahr ist der

Bau von zwei Dreadnoughts und zwei Schlachtkreuzern ge -

plant . � m
Washington , 16. Oktober . ( W. T. B. ) ( Meldung des Reuter -

schen Bureaus . ) Die Regierungsvorlage über den Ausbau der

Armee sieht ein stehendes Heer von 140 000 Mann , eine söge -

nannte Kontinentalarmce von 400 000 Mann und eine National -

garde von 125 000 Mann vor . Tie Dienstpflicht der Kontinental -

armce soll sechs Jahre betragen und eine Verwendung in allen

festländischen Gebieten der Vereinigten Staaten zulassen ; die An -

gehörigen dieses Heeres sollen während der ersten drei Jahre ihrer

Dienstpflicht jährlich auf zwei Monate unter die Fahnen berufen

wrdcn , während der anderen drei Jahre beurlaubt sein , aber jeder -

zeit einberufen werden können .

kriegsbekanntmachungen .
Keine spanische Zluskunstsstelle über Kriegsgefangene .

Berlin , 15. Oktober . ( W. T. B. ) Die . Norddeutsche
Allgemeine Zeitung " schreibt : Nach Zeitungsmeldungen
soll sich eine von dem König von Spanien eingerichtele

Nachrichtenstelle auch mit der Ermittelung der in Franlreich

vermißten deutschen HccrcSangchörigcn befassen . Auf Grund dieser

Meldniigen gehen in Madrid von Deutschland aus zahlreiche Bitten

um Nachforschungen nach Vermißten ein . Die Meldniigen sind un -

richlig : Weder der König noch die Kaiserliche Bolschafr in Madrid

oder die Kaiserlichen Konsularbehörden in Spanien siud in der Lage ,
die in Rede stehenden Ermitletungen herbeizuführen .

Kein Mangel an Mnnitions - Nohstoffen .

Der Heeresvcnvaltung gehen aus allen Kreisen der� Bevötkc -

rung Hinweise auf pflanzliche Faserstoffe zu , die als Ersatz für
58aumwolle dieiien könnten . Auch Anerbieten , solche für die Heereo -

Verwaltung zu sammeln , werden vielfach gemacht .

Diese Äeußerungen warmherzigen Bestrebens , unserem Heere

zu helfen , lassen erkennen , daß die Sperrung der überseeischen

Baumwollzufuhr eine gewisse Beunruhigung hervorgenifen hat . Die

Besorgnisse über eine unzureichende Versorgung mit Rohstoffen

für die Herstellung von Munition sind aber nicht gerechtfertigt .
Von Anfang an hat die Heeresverwaltung diesem Gegenstande bie

größte Aufmerksamkeit gewidmet . Der vaterländischen Industrie

ist es gelungen , die Schlagfertigkeit unseres Heeres vom Auslände

und der ausländischen Baumwollzufuhr vollkommen unabhängig zu
machen . Insbesondere ist die Versorgung des Heeres mit Nitrier -

stoff nach jeder Richtung und für alle Zeiten gesichert . Die Heeres -
Verwaltung bittet daher , von Versuchen zur Gewinnung neuen

Nitrierstofss abzusehen und hierfür keine unnötigen Kosten aufzu -
wenden .

Geldsendungen an Kriegsgefangene in England .
Berlin , 16. Oktober . ( W. T. 58. ) Dem Zentralkomitee , der

Deutschen Vereine vom Roten Kreuz , Abteilung
für Gefangenenfür sorge , ist vom Prisoners os War In -
sormation Bureau in London die Mitteilung zugegangen , daß die
Kommandanten der Gefangenenlager in England angewiesen
worden sind , vorderAuszahlungvonPostanwcisungen
an deutsche Krieg » - oder Z i v i l g e fa n g e ne diese über
den Betrag , den Absender und den Aufgabeort der Anweisung zu
befragen , um die Auszahlung an einen anderen Gefangenen mit

ähnlichem Namen , für den die Sendung aber nicht bestimmt ist , zu
verhindern .

Es empfiehlt sich daher bei Aufgabe einer Postanweisung an
einen Kriegs - oder Zivilgefangenen in England , diesem gleichzeitig
eine besondere Mitteilung durch Brief oder Postkarte zu machen ,
aus der der Pctrag , der Name des Absenders und der Aufgabeort
ersichtlich ist .

Letzte Nackrichten .
Die Ententetruppcn für Saloniki .

Athen , 14. . Oktober . ( Verspätet eiiigetroffen . ) Der Privat -
korrespondent von Wolfis Telegraphischem Bureau meldet : Ich er -

fahre aus besondere Quelle , daß in Marseille Vorbereitungen
getroffen werden sollen , um etwa zwei Armeekorps in der
Stärke von 75 000 Mann für Saloniki zu verladen . Einige Trans -

Porte mit etwa 10 000 Mann sollen bereits unterwegs sein . In der

letzten Woche wurden 4000 Mann Entcntetrnppen in Saloniki ge -
landet . Die Gesamtstärke der bei Saloniki ausgestellten Armee der
Entente erreicht jetzt 20 000 Mann . Der Beschluß der Regierung .
die Neutralität auch weiterhin zu wahren , wird hier überall
mit Genugtuung begrüßt .
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Lrbeitersitz ist beut Bunde deutscher , österreichischer und schweizer
Brauergesellen überlassen worden . Jeder Vertreter im Kriegs für -
sorgeausfchutz hat 2 Ersatzmänner .

Die Beschlüsse deS Kriegsfürsorgeausschusses find für die Der -

tragSparteien bindend ; sie verpflichten sich, die Durchführung der

Beschlüsse mit den ihnen zu Gebote stehenden Machtmitteln herbei -
zuführen . Eine spätere Nachprüfung der Beschlüsse ist zulässig .

Der Kriegsfürsorgcausschuß wird denjenigen Kriegsbeschä -
digten , deren körperliche Beschaffenheit eine weitere Tätigkeit im

barungen zwischen Unternehmern und Arbeitern geführt . Diese Braugewerbe nicht zuläßt , bei Erlangung einer ihren Fähigkeiten
Vereinbarungen betreffen teils die Wiederbcschäftigung der heim -

�
entsprechenden Tätigkeit im weitesten Matze behilflich sein .

kehrenden gesunden , zum anderen Teile aber auch die überaus I Die Fürsorgetätigkeit des Kriegsfürsorgcausschusses erstreckt
wichtige Frage der Unterbringung der kriegsinvaliden Berufs - sich auch auf diejenigen Kriegsbeschädigten aus dem Kreise der

Gewerksthastliches .
Zürsorge für Sie aus öem Kriege heim -

kehrenden örauereiarbeiter .
Die Sorge für die aus dem Kriege heimkehrenden Feldzugs '

teilnehmcr hat bereits in mehreren Berufen zu festen Berein -

angehörigen
Jetzt ist über diese Angelegenheit auch zwischen den Unter -

nehmern und Arbeitern des Braugewerbes in Grotz - Berlin ein
Abkommen getroffen worden .

Nach diesem Abkommen treten die Kriegsteilnehmer , die bei

Ausbruch des Krieges in einer Brauerei Grotz - Berlins beschäftigt
waren , nach Beendigung des Krieges wieder in dieselben oder ähn -
lichen Stellungen ein , die sie vor dem Kriege innehatten . Leit - �
grundsatz ist hierbei , daß die Einstellung nur nach Matzgabe der ,

überhaupt vorhandenen Arbeitsgelegenheiten erfolgen kann , wo -

Brauereiarbeiter Grotz - Berlins , welche

a) bei Ausbruch des Krieges arbeitslos und in die Listen
des paritätischen Arbeitsnachweises für das Braugewerbe in
Berlin und Umgegend eingetragen waren ;

b) bei Ausbruch des Krieges infolge Mangels an Arbeit im

Braugewerbe in einem anderen Berufe nachweislich vorüber -

gehend Arbeit angenommen haben ;
c) sich zur Ableistung ihrer aktiven Dienstzeit beim Heere

befanden .

Das Abkommen umfaßt alle dem paritätischen Arbeitsnachweisbei erforderlichenfalls die zur Aushilfe und Ersatz für Kriegsteil -
—

Br�ge� Betüe� ° �7 ed- � müitt »htrt0y t»t rt />oVf.r>FTf �11vT-i£5r h-it orifl-v i - ntS- titirnorno « h/>Tve>rt u - •> , j ,nehmer eingestellten Arbeitskräfte wieder auszuscheiden haben . diesem Arbeitsnachweis in Verbindung zu stehen . Es soll durch
Die Wiedereinstellung der Kriegsteilnehmer in ihre früheren

'
Inseitiges Üebereinkammen der Parteien erst aufgehoben werden .

Arbeitsstätten geschieht der Dienstaltersfolge nach .
Die Weiterbeschäftigung der Kriegsteilnehmer erfolgt unter �. U1- ejcn

j ivenn die Aufgaben des Kriegsfürsorgeausschusses als erledigt an -

Hoffentlich erfüllt es seine Aufgabe zum Segen der heim -
kehrenden Krieger und des ganzen Gewerbes .

Anrechnung der vor dem Kriegsausbruch bzw . vor der Einbe -

rufung zurückgelegten Dienstzeit und der Kriegsdienstzeit , und

zwar zu den Tarifbestimmungen des Betriebes , in den der Ar -

beitnehmer eingestellt wird . Tariflich erworbene Rechte und Ver - «* u
günstigungen im Lohn - und Arbeitsverhältnis bleiben bestehen , verlin UNv Umgegenv .

soweit sie in den betreffenden Einzelbetrieben Geltung haben . Teuerungszulage im Tapcziercrberus .
Auch Kriegsteilnehmer , welche eine Beschädigung erlitten � Berliner Tapezierer - Innung hat in ibrcr Ouartalsver

haben , die sie an der vollen Ausübung ihrer Funktionen nicht �srm,mlung vom 13. Oktober beschlossen , allen im Tapezicrerberuf
wesentlich hindert , werden zu den tariflichen Bestimmungen Iveiter - �arbeitenden Gehilfen sowohl wie auch den Näherinnen eine Teuc -

beschäftigt . Eine Anrechnung der Renten oder sonstigen Bezüge , rungszulage zu gewähren . Tie Höhe der Lohnzuschläge ist durck

findet nicht statt . i Verhandlungen zwischen Vertretern der Unternehmer und solchen

Solchen Kriegsteilnehmern , deren Erwerbsfähigkeit w e s e n t - ! der Arbeiter in� der Schlichtungskommission festgesetzt . Es erhalten

lich vermindert ist , darf ein niedrigerer als der in den betreffen - verheirateten Gehilfen, ganz gleich
s * « cw Lohn - oder Akfordarbeiter . auf iede geleistete Arbeitsstunde

� - Ä- .
r

v einen Teuerungszuschlag von 10 Pf . Tie Ledigen und Näherinnen
zwischen dem Kriegsbeschädigten und seinem Arbeitgeber über die „ halten 5 Pf . pro Stunde . Diese Abmachungen treten , nachdem
Höhe des Lohnes sowie über d,e Art seiner Beschaftigungsmöglich - die Verbanbsfunktionäre ihnen zugestimmt haben , sofort in
keit keine Verständigung , so soll es Aufgabe des Kriegsfürsorge - �Kraft . Alle Gehilfen und Näherinnen haben diese Zuschläge auf
ausschusses sein , hierüber eine Einigung herbeizuführen . ! ihren bisherigen Lohn sowie Akkord zu verlangen . Wo die Zahlung

Wenn Kriegsteilnehmer durch Vermittelung des Kriegsfür - verweigert wird , ist dies sofort dem Verbandsbureau zu melden .

sorgeausschusses bei einem anderen Arbeitgeber des Braugewerbes

Lohnbewegung der Leipziger Strahenbahner .
Das Personal der beiden Leipziger Stratzenbahngesellschasten

hat in einer Versammlung die Leitung des Transportarbeiterver -
bandes beauftragt , den Direktionen eine Reihe Forderungen zu
übermitteln . Die Lage der Angestellten ist überaus traurig . Die

Entlohnung erfolgt im wesentlichen nach einer im Jahxe IvllZ

aufgestellten Skala , die für die ständigen Angestellten Anfangs -
löhne von monatlich 100 bis 125 M. vorsieht , die nach 19jährlger

j Dienstzeit bis auf 110 resp . 160 M. steigen . Die Hilfsführer und
i Schaffner erhalten Wochcnlöhne von 22,50 bis 29 . 75 M. Die zahl -
, reich eingestellten Schaffnerinnen werden zum Teil mit Wochen -
* löhnen von 10,50 M. abgespeist , wofür sie bei der einen der Gesell¬

schaften noch unbezahlte Ueberstunden leisten müssen . Alle Ver -
°

suche des Arbeiierausschusses , eine Besserung herbeizuführen ,
fanden bei den Direktionen wenig Entgegenkommen und der An -

trag , eine Teuerungszulage von monatlich 15 M. zu gewähren�

1 wurde rundweg abgelehnt . Mit dieser Ablehnung wollen sich die
i Arbeiter aber nicht begnügen , um so weniger , da der Dienst wäh -
I rend des Krieges nicht etwa vermindert ist und sich auch eine Reihe

weiterer Mißstände eingeschlichen haben . Es wurde beschlossen , von

�den Direktionen zu fordern : „ Eine laufende Teuerungszulage von

| 15 M. im Monat für alle ständigen Angestellten ; für die Aus -

Hilfen 50 Pf . für den Tag . Für die weiblichen Angestellten eine
i Arbeitszeit von täglich 6 Stunden und einen Stundenlohn von
�40 Pf . Bezahlung der Jnstruktionsftunden für das ständige Per -

sonal . Dem Aushilsspersonal 52 freie Tage im Jahre zu gewähren .
Wenn Schaffner oder Führer im Reservedienst die Wagen an den

Endstationen verkuppeln müssen , soll dieser Dienst mit 1 M. ertra
! entschädigt werden . Die Zugglocken der Anhängewagen müssen
�durch eine geeignete Vorrichtung mit dem Motorwagen verbunden

s sein , sonst ist es dem Personal unmöglich , bei Unglücksfällen die

Verantwortung zu übernehmen . "

Rusland .

Teucrungszukagen im Wiener Tachdeckergewerbe .
Bereits im Mai . d. I . waren die Tariflöhne um 10 Proz .

erhöht worden ; nunmehr ist nach gemeinsamer Vereinbarung
zwischen Arbeiter - und Unternehmervereinigung ab 4. Oktober
eine weitere Erhöhung um 5 Proz . erfolgt , so daß insgesamt die

Tariflöhne um 15 Proz . erhöht wurden . Eine verhältnismäßig
recht ansehnüche Teuerungszulage , die sich wohltuend von den ge -
ringen Beträgen unterscheidet , die unter diesem Titel den Arbeitern
in vielen anderen Gewerben bewilligt werden und die auch nicht
im entferntesten geeignet sind , die entsetzliche Teuerung , unter der
die Arbeiterschaft jetzt so viel zu leiden hat , zu paralysieren .

in Grotz - Berlin in Stellung treten , dann wird diesen Kriegsteib
nehmern in der neuen Stellung ebenfalls die bis zum Kriegsaus -

bruch bzw . bis zur Einberufung bei dem früheren Arbeitgeber
zurückgelegte Dienstzeit und die Kriegsdienstzeit in bezug auf die

Bestimungen der betreffenden Tarife zu § 616 BGB . und über
die Gewährung von Urlaub in Anrechnung gebracht .

Der „ Kriegsfürsorgeausschutz " ist , wie wir mitteilen können .
bereits gebildet worden . Er besteht aus 5 Vertretern der Unter -

nehmer und 5 Vertretern der Arbeiter , die sich zusammensetzen
aus zwei Delegierten des Verbandes der Brauerei - und Mühlen -
arbeitcr , einem Delegierten des Transportarbeiter - Verbandes und
einem Delegierten der Handwerkerorganisationen . Der fünfte

veutfches Neich .

Zur Pctrolcumversorgunfi der Heimarbeiter .

Da daS Kreisamt in Pyrmont ( Waldeck ) auf die Eingabe der
Tabakarbeiter wegen Beschaffung von Petroleum keine Antwort
erteilt hatte , fühlte sich eine Versammlung von Mitgliedern des
Tabakarbeiter - Berbandes veranlaßt , zur Förderung der Sache eine
Kommission einzusetzen . Diese wandte sich an den Landesdirektor
in Arolsen mit dem Erfolg , daß für das Gebiet Pyrmont einst -
weilen 1200 Liter überwiesen wurden . Die eingesetzte Kommission
hat die Verteilung an die Hausarbeiter übernommen .

Tischlerausspcrrung in Zürich .
Die Tischler in Zürich haben während des letzten Jahres als

empfindliche Kriegswirkung einen Lohnausfall von 600 bis 700 Fr .
infolge von Lohnreduktionen sowie gänzlicher oder tcilwciser Ar -

beitslosigkeit erlitten und sie richteten deswegen kürzlich an die

großen und kleinen Unternehmer ihres Gewerbes die Forderung
einer lOprozeniigen Lohnerhöhung ober Teuerungszulage , die diese
aber nickt bewilligen wollten . Der Möbelfabrikant Keller wollte
nur 8 seiner Arbeiter die Stundenlöhne um zusammen 24 Ets .

erhöhen , zog dann aber auch dieses Angebot wieder zurück . Am

Morgen darauf wurde vor dem Fabriktor den Arbeitern das An -

gebot wiederholt mit der Erklärung , wer eS nickt annehmen und

zu diesem Lohn arbeiten wolle , haben keinen Zutritt zu der Fabrik .
Tie Arbeiter lehnten diese Erpressung ab , worauf 44 von ihnen aus -

gesperrt wurden . Keller und der Tiscklermeisterverband bezeicknen
die Arbeiter als Streikende und fwben deren Namen in ihrer

Meisterzeitung veröffentlicht . Inzwischen ist aber von mehreren

Tischlermeistern die verlangte Teuerungszulage bewilligt worden .

% Miiiilll!� Dieser hochelegante Astrachan -
Mantel aus vorzüglicher Ware .
tedelio « verarbeitet , scheu
glockig fallend mit modernem ,

hochstellbarem Kragen und

breitem « ort lostet our
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Warum ?

■gfß*
<$>

Muß ein Plüsch , oder

Stfirachai . Mantel durchaus teuer fein ,

um etwas zu taugen , wie Sie bisher dachten ?

Wir haben onsere Erfahrung und unseren

Stolz daran geseht , um das Segenteil zu beweisen .

Sie finde « infolgedessen bei uns eine

überwältigende Auswahl guter , form .

vollendeter Plüsch , und Astrachan .

Mäntel in ganz überraschend

niedrigen Preislagen .
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politische Ueberstcht .
Mir die Auflösung des Reichstags .

Das Organ der sächsischen Konservativen , „ Vaterland " ,
tritt für die Auflösung des Reich tages ein , da dieser
in seiner jetzigen Zusammensetzung ungeeignet sei , an den Er -

örterungen über den Friedensschluß mitzuwirken . Bei seiner

Wahl sei der heutige Daseinskampf des deutschen Volkes

nicht vorauszusehen gewesen , und die Wahlen seien
unter allgemeiner Verhetzung erfolgt . Der Einwand ,

daß Reichstagswahlen unter dem Burgfrieden nicht

möglich seien , wiege nicht schwer . Nirgends bestehe die

Uebergeugung , der gegenwärtige Besitzstand der Parteien sei die

unbedingte Voraussetzung eines siegreichen DurchHaltens . Bei

Neuwahlen solle man sachlich , ohne persönliche Verunglimp -
fungen erörtern . Uebrigens gäben die K r i e g s g e s e tz e das

Recht , Wahlversanimlungen zu überwachen und Rednern

ohne weiteres das Wortzuentziehen .
Bisher hat der Reichstag in semer überwiegenden Mehr¬

heit , bis in die Reihen der sozialdemokratischen Fraktion
hinein , der Kriegs - und Friedenszielpolitik der Regierung ein

so blindes Vertrauen entgegengebracht , daß wir die Furcht
vor der Hctfiung des jetzigen Reichstags zum Friedensschluß
wirklich Nicht verstehen . Oder wünscht das „ Vaterland " eine
unter militärischer Uebcrwachung orientierte Zusammensetzung
des Reichstags ? Selbst die „ Köln . Ztg . " Werst einen Zweifel
an der späteren Haltung dieses Reichstags weit zurück :

„ Man mag über den Reichstag denken wie man will , ihm kann
nicht bestritten werden , daß er schon vor Ausbruch des Weltkrieges ,
als es sich um die Milliarden - Wehrvorlage handelte , seine Pflicht so
put erfüllt hat wie nur je einer seiner Borgänger . Vollends seine
Haltung im Kriege gibt nicht den geringsten Anlaß , ihn durch einen
andern zu ersetzen . In dem richtigen sl) Bewußtsein , daß der

schwerfällige parlamentarische Apparat für die Lösung der tausend

ungewöhnlichen Aufgaben im Kriege ungeeignet ist , hat er seine
gesetzgeberische Vollmacht dem Bundesrat übertragen und sich auf
eine durchweg würdige und die Sache fördernde Kritik der vielen

Kciegsgesetze beschränkt . Wo er selbst aktiv wurde , s o bei der Behand -
lung der K r i e g s k r e d > t e , da bat er sich als der berufene Anwalt
und Vertreter des deutschen Volkes gezeigt . Daß er v e r -

schieden « räudige Schafe birgt , verschlägt demgegenüber
nichts . . . . Wir reden nicht davon , daß sich ein ReichstagSwahl -
kämpf — leider — gar nicht in den Formen abspielen kann , der
den heutigen großen Zeiten angemessen ist ; wir vertrauen fest
darauf , daß� unsere Regierung , wenn der Tag gekommen sein
wird , auch einen Frieden zustandebringt , der die Zustimmung des
Reichstages finden wird , der am 4. August 1914 den Beweis
seiner untadeligen nationalen Gesinnung geliefert hat . "

Errichtung eines Kriegsprcffeamts .
Die neueste Nummer des „ Armeeverordnungblattes " bringt

folgende Bestimmung :
In Verfolg des von Seiner Majestät dem Kaiser und König

angeordneten Ausbaues der Oberzensurstelle ist in Berlin unter
der Bezeichnung „ Kriegspresseamt " ( Kr. Pr . A. ) eine unmittelbar
der Obersten Heeresleitung unterstehende Dienststelle errichtet
worden . ' Sie ist dazu bestimmt :

1. das Zusammenwirken der Obersten Heeresleitung mit den

Heimatsbehörden auf dem Gebiete des Pressewesens zu erleichtern ,
2. den Behörden und der Presse Auskünfte zu geben , und 3. für
die gleichmäßige Handhabung der Presseaufsicht zu sorgen . Die von
den Zentralbehörden ausgehenden Richtlinien für die Handhabung
der Zensur werden vom Kriegspresseamt ( Oberzensurstelle ) den

Zensurstellen übermittelt . — Das Kriegspresseamt verkehrt mit
allen Behörden unmittelbar . Seine Diensträume befinden sich
in Berlin NW . 6, Luisenstr . 31 s. ( Telephon Amt Norden 118 34 bis
118 33. ) Die für das Kriegspresseamt bestimmten Sendungen sind
zu richten

a) bei Mitteilungen und Anfragen allgemeiner Art : an das

Kriegspresseamt , Auskunftsstell « ,
b) in Sachen der Presseaufsicht : cm das Kriegspresseamt ,

Oberzensur st elle ,
c) in Angelegenheiten der ausländischen Presse : an das

Kriegspresseamt , A u s l a n d s st e l l e.
Die Zulassung von Berichterstattern , Malern , Photographcn

zum Kriegsschauplatz wird nicht vom Kriegspresseamt , sondern nach
wie vor vom stellvertretenden Generalstabe der Armee bearbeitet .

Ein „ Reichsrat " für die Beratung der F- ricdcnszicle .
Die „ Kreuz - Zeiturig " übernimmt aus der „ Pom -

merschen Tagespost " einen Artikel des konservativen Abge -
ordneten v. Brockhausen , worin dieser die Schaffung
eines „ Rcichsrats " zur Beratung der Friedcnsziele fordert .

Abg . v. Brockhansen bezeichnet als erste Stelle , die für die Be -

ratung der Friedensziele in Anspruch zu nehmen sei , den
B u n d e s r a t s a u s s ch u ß für auswärtige Angelegen -
heiten . Außerdem aber seien auch die Ansichten der erfahren -
stcn und tüchtigsten Männer der verschiedensten Stände , Be -

rufe und Parteien zu hören . Er befürwortet deshalb die

Schaffung eines R c i ch s r a t c s , der die Aufgabe hätte , die

Friedensziele vom militärischen , politischen und Wirtschaft -
lichen Gesichtspunkte aus eingehend zu beraten . Darüber

heißt es wörtlich :
„ Die Zusammensetzung desselben ließe sich etwa wie

folgt denken : 1. aus den bedeutendsten Heerführern der Jetzt -
zeit ; 2. aus unabhängigen höheren hervorragenden Diplo -
m a t e n ; 3. aus unabhängigen höheren Verwaltungsbeam -
t e n ; 4. aus Vertretern der politischen Parteien des Reichstages
und der einzelnen größeren Landtage ; 5. aus Vertretern der großen
wirtschaftlichen Organisationen s ) für Großhandel
und Gewerbe , b) Industrie , c) Kleingewerbe , ä ) Mittelstand ,
t ) Landwirtschaft , f) Arbeiter . Die Vertreter zu a bis k müßten
aus den Berufsvertretungen , den wirtschaftspolitischen und wirt -

sebaftlichcn Vertretungen , zu welch letzteren die Genossenschaften ge¬
hören , entnommen werden . Sie würden von diesen vorzuschlagen
und vom Kaiser auf diesen Vorschlag hin zu berufen sein . Bei den
selbswerständlich streng geheim zu führenden Verhandlungen mühte
diesem Reichsrate zunächst ein Bild über die Lage nach innen und
außen hin gegeben und sodann ein Bericht über die militärische
Lage und Aussichten erstattet werden . Hieraus hätten die einzelnen
Interessenvertretungen zunächst unter sich zu beraten und alsdann
SaS Ergebnis dieser Beratungen vorzutragen . Die Verhandlungen
sollen lediglich dazu dienen , ein klares Bild darüber zu schaffen .
was dos deutsche Volk will und kann . "

Sollte die „ verantwortliche Reichsstelle " nicht bereit sein ,

unverzüglich mit den Vertretern der wirtschaftlichen Verbände
und der politischen Parteien über die Art der Ausgestaltung
euws derartigen Rcichsrates in Verhandlungen einzutreten ,
st, «riißte „ an die Stufen des Thrones gegangen
und dem Allerhöchsten Kriegsherrn und Kaiser persönlich die

ganze Sachlage geschildert werden " .
Wir wüßten keinen besseren Weg , um Klarheit darüber zu

schaffen , was das deutsche Volk will und kann , als daß man

die sofortige Freistellung unbeschränkter
Diskussion über die Friedensziele in Presse und Ver -

sammlungen gewährt . _

Demonstrierende Kriegerfrauen .
Im Kreise Solingen rühren sich allerorts die Kriegerfrauen

und verlangen höhere Unterstützungen . Am Donnerstagmorgen zogen
etwa 2<X> Frauen vor das Rathaus in Wald , wo sich ihnen Polizei

entgegenstellte . Eine Abordnung von fünf Frauen wurden vom

stellvertretenden Bürgermeister empfangen , der ihnen versprach , für

billige Kartoffeln und Kohlen zu sorgen . Damit gaben sich die

Frauen aber nicht zufrieden . ES wurde dann unterhandelt und eine

vorläufige Einigung dahin erzielt , daß eine allgemeine Erhöhung
der Unterstützungssätze angeregt werden soll . Die Frauen wählten
eine neue Abordnung , die zum Landrat gehen und dort diese Vor -

schläge vertreten muß .
Ein ähnlicher Vorgang spielte sich in Weyer , einem Nachbarort

von Wald , ab .
Am Tage vorher kam eS schon in Ohligs zu tumuliuarischen

Szenen . Hier verkauft die Stadt Speck . Doch bevor die Krieger -
fraueii ihre Unterstützungen erhoben hatten , hatte das zahlungs -
fähige Publikum den Speck schon gekauft . Einige dieser Bürger -
fraue » wurden von den Kriegerfrauen angegriffen . Die Frauen er -

reichten auch hier , daß drei Verkaufsstellen errichtet wurden , an
denen nur Kriegerfrauen Speck bekommen .

In Solingen liegen die Verhältnisse beim Verkauf durch die

Stadt genau so. Zu Akten der Selbsthilfe ist eS aber hier noch
nicht gekommen . _

Jntcrkoumiunalcr Arbeitsnachweis in Holland .
Da die Frage der Arbeitönachweisregelung infolge der sozialen

Kriegswirkungen in Deutschland sehr dringlich ist , werden die fol -

gendcn Mitteilungen über die Verhältnisse in Holland besonderem
Interesse begegnen .

Der Ausbau deS interkommunalen Arbeitsnachweises in

Holland hat in der zweiten Septemberhölfte eine bedeutende Förde -

rung erfahren . Im Haag tagte eine Konferenz der Direktoren der

33, zu Distriktsarbeitsbörsen bestimmten ArbeitSbörfen und in den

Hauptorten der Distrikte fanden Versammlungen der Bürgermeister
der Distriktsgemeinden statt . Ungefähr bvv Gemeinden haben

die als lokale Organe des inter -
mit den DistriktsarbeitSbörsen in

Auch hat eine Anzahl von Ge -
Subventionen für den neuen

Zentrale ist die Zentralarbeits -
börse im Haag bestimmt , deren Direktor ReichSadvifor für die

Arbeitsvermittlung und Sekretär des Verbandes der niederländischen
ArbeitSbörfen ist . Man erwartet , daß auch die Gemeinden , die

bisher noch keine Korrespondenten ernannt haben , dies bald tun

werden , da die möglicherweise nahe bevorstehende Heimsendung
einiger jüngerer Jahrgänge der einberufenen Mannschaft deni

Arbeitsnachweis große Aufgaben stellen wird .

schon Korrespondenten ernannt ,
kommunalen Arbeitsnachweises
steter Verbindung stehen sollen .
meinden den Arbeitsbörsen
Organismus bewilligt . Als

das tägliche örot .
Keine Milch zu gewerblichen Zwecken .

Berlin , 16 . Oktober . ( W. T. B. ) Unmittelbar bevor steht
eine Anordnung der preußischen Staatsregierung sauf Grund

der Bundesratsverordnung vom 2. September 1915 ) , die

weitere Einschränkungen in der Verwendung der Milch zu
gewerblichen Zwecken vorsieht , um für die Versorgung der Be -

völkerung mit Frischmilch größere Milchmengen freizumachen .
Wie wir hören , wird die Anordnung im einzelnen enthalten :
1. Das Verbot des Inverkehrbringens von Sahne , abgesehen
vom Vertrieb von Sahne zur Herstellung von Butter . 2. Das

Verbot der Verwendung von Milch und Sahne zur Her -
stellung von Schokolade , Bonbons , Pralinecs usw . 3. Das

Verbot der Herstellung von Schlagsahne schlechthin . 4. Das

Verbot der Verfütterung von Vollmilch an Kälber und

Schweine , die älter als sechs Wochen sind . 5. Das

Verbot der Verwendung von Magermilch bei der Bereitung
von Brot . 6. Das Verbot der Venvcndung von Milch bei

der Fabrikation von Farben . 7. Das Verbot der Verarbeitung
von Milch zur Herstellung von Kasein für technische Zwecke .
8. Das Verbot der Herstellung von Sahnepulvern . Milch -
Pulver sollen im Sinne der Anordnung wie Milch behandelt
werden . — Die Durchführung der Anordnung bietet die Ge -

währ , daß sowohl die Produzierte Milch in größtmöglichem
Utpfange der Volksernährung zugeführt wird , wie der in der

Milch enthaltene Fettgehalt in der Hauptsache zur Butter -

bcreitung verwendet wird . Die Anordnung , die baldigst er -

gänzt werden wird durch eine Regelung der Preis -

bcwcgurig am Butter markt , dürfte einem großen
Teil der vorhandenen Mißstände in kurzer Zeit abhelfen .

noch die Aufgabe der Aufklärung der Bevölkerung
über unvermeidliche Preissteigerungen und Beschaffungsschwierig -
leiten erhalten . Es sollen dadurch die Meinungsgegens ätze

zwischen Erzeugern , Händlern und Verbrauchern ausgeglichen
werden . In den Bereich der Tätigkeit gehören die Gegenstände des

notwendigen LebenSbcdarfs , wozu in erster Linie Lebensmittel ge -
rechnet werden , weiterhin aber auch andere Gegenstände der Lebens -

mittelhaltung , wie z. B. Heiz - und Leuchtmittel , Kleidungsstücke ,
Seife und dergleichen , während z. B. Futtermittel , die in mehreren

Vundesratsverordnungen unter dem Begriff der „ Gegenstände des

täglichen Bedarfs " ersaßt sind , ausgeschlossen bleiben . "

Hoffentlich erschöpft sich die Arbeit dieser Preisprüfungsstellen
nicht in der Belehrung , daß sich die Konsumenten mit den hohen
Preisen abfinden müßten .

Mntterschaftsbrotmarken .
Eine wertvolle Einrichtung hat die Gemeinde Diemitz bei Halle

beschlossen . Sie gibt , wie dem „ Berk . Tagebl . " geschrieben wird ,

sogenannte Multerschaflsbrotmarken au §, und zwar wöchentlich

vier , damit sich die Frauen , die ihrer Niederkunft entgegensehen
oder die Kinder stillen , in ausreichender Menge Mehl zu Suppen

kaufen können .
_

Städtische Molkerei .

Die Stadtverwaltung Dortmund ist der Reichskartoffelstelle mit
83 333 M. beigetreten . Sie hat dort 133 333 Zentner Kartoffeln
bestellt , um sie unter Mitarbeit der Kartoffelhändler den Einwohnern
für 4 M. den Zentner frei Keller zu liefern . Auch für Sicherslcllung
der Milchvcrsorgung ist sie lätig gewesen . Zunächst hat sie Ab -

schlüsse über beträchtliche Milchlieferungen getätigt und neuerdings
die große im Jahre 1313 zu Harsewinkel gegründete Dampf -
molkerei von Gebhardt und Schökel erworben , deren

Leitung dem bisherigen Verwalter des Betriebes Gebhardt über -

tragen worden ist . Des weiteren stellt die Stadtvenvaltung große
Mengen von Fett , Fleischkonserven , Fische und Gemüse zu billigen
Preisen zum Berkauf .

Buttcrausfuhrverbot für Norwegen .

Kristiania , 15 . Oktober . ( W. T. B. ) Der Regierungs¬
ausschuß . der Vorschläge zur Regelung der Butterprcisc auf
dem inländischen Markt machen sollte , hat heute seine Auf -

gäbe vollendet . Er kam nach „ Aftenposten " zu dem Ergebnis ,
die einzige Art und Weise , die Butterprcisc zu regeln , sei der

Erlaß eines Butteraus s uhrverbotes . Der Ausschuß

beantragte daher ein sofortiges Ausfuhrverbot für Butter ,

jedoch mit dem Recht für die Regierung , Befreiungen davon

zu erteilen .
_

Ms öer Partei .
Sozialdemokratischer Stadtrat .

Die Stadtverordnetenversammlung in Breslau wählte am

Donnerstag den Redakteur und Stadtverordneten Genossen Emil

Neukirch mit öl Stimmen zum Stadtrat . 1 Zettel waren un¬

beschrieben abgegeben worden , obgleich die Leitungen der bürger -
lichen Fraktionen angeblich die Parole ausgegeben hatten , für Neu -

kirch zu stimmen .
Die bürgerliche Presse knüpft an die Nachricht von der Wahl

Ncukirchs die Mitteilung , daß zwei seiner Söhne als Krieg - irci -
willige gefallen sind . _

Soziales .

Die Antwort .

Zur Eingabe des Parteivorstandes und der General -
kommission über die Lebensmittcltcueriing schreibt die „ Kreuz -
Zeitung " :

„ Es ist also ganz die Tonart , die wir zu Friedenszeiten in
sozialdernokratinhen Hetzversammlungen gewohnt gewesen
sind . Gewerkschastskommiision und Parteivorstand vollziehen durch
lhre Denlschriit und deren Veröffeinlictrnng einen Bruch des ,
Burgfriedens , der um io ungerechlfertigler ist , als die !
bürgerlichen Parteien diesen Frieden der Sozialdemokratie immer j
streng geballen haben , und um io ungerechliertigter auch , als es I

durchaus b a l t l o s e Vorwürfe sind , die man erhebt . Das
beweist am klarsten der say der Denlschrifi : „ Es ist nichl wahr , !
aaß die Lan >wirie erheblich gesteigerte Prodiikti0ii - ?kosteil haben " .
Damit müssen wir auf die hier schon gelegemlich zur Sprache ge -
vrachle Beschwerde zurückgreifen , daß die Regierung eS versäumt !

bat . durch Aufklärung über dre Gestaltung der PiciS -
bedingungen der Entstehung von Anschauungen vorzubeugen , wie
ne in der sozialdemokratischen Denkichnn zum Ausdruck gelangen .
Sie bar damit eine Entfremdung zwischen den einzelnen Volks -
kreisen Platz greifen lassen , die in der jetzigen Zeit doppelt be -
klagenswert ist . "

Belehrung statt niedriger Preise ?

Die „ Deutsche Parlaments - Korrespondenz " berichtet :
„ Die noch den Bundesratsverordnungenzu bildenden Prüfungs -

stellen haben nach den an die zuständigen Behörden ergangenen An -
Weisungen außer der Beschaffung der Unterlagen für die Preisregelung
und der Mitwirkung bei der Ueberwachung des Lebensmittelverkehrs

Von der Beschäftigung ausländischer Arbeiter .

Ter Bergbau treibenden Gewerkschaft „ Marie Luise " zu
Oschcrsleben war polizeilicherseits unter Berufung auf eine Au -

orduung des L a n d r a t s zu Oscherslcben aufgegeben worden ,
einige russische Arbeiter ( russische Polen ) aus ihrem Bergwerks -
betriebe zu entlassen , weil die Arbeiter sich in der Landwirt -
schaft Arbeit suchen sollten . Auf die Vorstellung der Gewerkschaft
beschied sie der Landrat am 6. Oktober 1314 abschlägig und ersuchte
um sofortige Entlassung der russisch - polnischcn Arbeiter aus der

Beschäftigung im Bergbaubetriebe .
Der Bezirksausschuß in Magdeburg wies die

auf Aufhebung der Landratsvcrfügung von der

Gewerkschaft angestrengte Klage ab . Denn auf
Grund ministerieller Anordnung dürften unter anderem in der

Provinz Sachsen russisch - polnische Arbeiter in anderen Betrieben
als in der Landwirtschaft nicht beschäftigt werden . Diese Anord¬

nung sei ein Akt des landeshoheitlichen Bestimmungsrechts . Dem -
gemäß sei die Verfügung keine polizeiliche Verfügung , sondern eine
Verwaltungsverfiignng , gegen die es kein Vcrwaltungsstreitvcr -
fahren , sondern lediglich die Beschwerde im Verwaltungswege gebe .

Das Oberverwaltungsgericht hob jetzt die Vor -
entscheidung auf und setzte die gegen die Ge -
werkschaft gerichtete Verfügung außer Kraft .

Das Obervcrwaltnngsgericht steht in der hier strittigen Frage
auf dem Standpunkt , daß die für ausländische Arbeiter hinsichtlich
ihrer Beschäftigung im Jnlande geltenden Beschränkungen n u r
gegen die Ausländer selbst , nicht aber auch gegen die
inländischen Arbeiter durch polizeiliche Maßnahmen durchgeführt
tverdcn können . Allerdings feien die Bestimmungen , welche die
Aufenthaltsverhältnisse ausländischer Arbeiter im Jnlande regeln
und die vorschrieben , in welchen Betriebszweigen diese Arbeiter
beschäftigt werden dürften , landcshohcitlicher Natur . Der Aus -
länder habe als solcher kein Recht zum Aufenthalt im Jnlande .
Deshalb hätten die ausländischen Arbeiter und auch ihre Arbeit -
gcber dann kein Recht , im Verlvaltungsstrcitverfahrcn zu klagen ,
wenn ein Verbot , in bestimmte Arbeitsverhältnisse zu treten oder
darin zu verbleiben , direkt an die ausländischen Ar -
beitcr gerichtet wird . Etwas anderes sei es aber mit einer
Verfügung an die inländischen Arbeitgeber .
Dem inländische » Arbeitgeber könne die Behörde eine n n m i t lel
bar verbindliche Beschränkung hinsichtlich seines Arbeitspersonals
nicht auferlegen , soweit es sich nicht um eine gewerbliche Tätig -
keit hande ' e , die durch § 41 der Gewerbeordnung reichsgesetzlich
gehindert sei . Deshalb müsse die an einen inländischen Ar -
beitgeber direkt gerichiete Verfügung , ausländische Arbeiter
nicht zu beschäftigen , ausgehoben werden .

Die mittelbare Beschränkung durch ein Verbot an die
ausländischen Arbeiter selber muß sich also der Ar -
beitgeber gefallen lassen , dagegen nicht ein an ihn als inländischen
Arbeitgeber direkt gerichtetes Gebot auf Entlassung ausländischer
Arbeiter .

Die Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung der GcschlcchtSkrank -
heiten wird am Soimlag , den 24. Oktober , vormittags 11 Uhr , im
großen Saale des ncuerbauten Laiigenbeck - Virihoiv - Hanies ihre
Jahresversammlung abhalten . Redner des Tages sind die beiden
Vorsitzenden der Gesellschaft , Geheimrat Nei ' sser und Professor
B l a s ch k o , welche über die Einwirkung des Krieges auf die Per -
brcitung der GeschlechlSkrankheitcn und

'
die daraus zu ziehenden

Lehren sprechen werden . Eintrittskarten versendet ans Wunsch die
Geschäftsstelle der Gesellschaft , Berlin W, Wilhelmstr . 48.



Gerichtszeitung .
Ein verstaubtes Gesetz .

Ei » Vormund hatte sich wiederholt an das Vormundschasts -
gericht und andere Behörden mir Eingaben gewendet , die wiederholt
auriicfgeloiefcn waren . Es wurde darauf , wie sich unsere Leser ent -
sinnen , auf Grund des § 4420 der preußischen Gerichtsordnung vom
O. Juli 1793 wegen Quenilierens vom Schöffengericht Lieg -
nitz am 27 . August ISIS zu einem Monat Gefängnis
verurteilt . Das Landgericht Liegnitz hat jetzt den AngeNagten
freigesprochen . Das Gericht nahm zwar an , das 1Ü2 Jahre
alle Gesetz sei durch die Reichsgesetzgebung oder durch die staats -
rechtlichen Aenderungen in Preußen nicht beseitigt , auch sei es durch
sein Staublager nicht unwirksam geworden . Die Beschwerden des
Angeklagten erfüllten aber die Voraussetzung der Straftat nicht , die
erfordere , daß die Beschwerde . ohne besonderen Grund " wieder -
holt sei .

Der Angeklagte mag sich also damit trösten , daß die nach
seiner Ansicht in Ausübung seiner Pflicht als Vorniund er -
bobene Beschwerde als immerhin „nicht ohne besonderen
Grund " erhoben erachtet ist .

Nulaiitere Zigaretten .
Ist cS unlauterer Wettbcivcrb , wenn ein Händler sich da -

gegen wehrt . 200Proz . an einem Konsumartikel zu verdienen ?
Das ist der Kern einer Reihe von Prozessen , die der Zigaretten -
schutzvcrband ( eingetragener Verein . Sitz Hamburg ) gegen eine
Reihe Zigarettenhändler angestrengt hat . Ihren interessanten
Inhalt ergab ein gestern vor der 31 . Zivilkaminer des Land -
gerichts Berlin I gegen die Firma Chalfon geführter Prozeß
in mehrstündiger Verhandlung .

Der ZigareUenschutzverband hatte im Wege einer einstweiligen
Verfügung gegen die Firma das Verbot erwirkt , bei Vermeidung
einer Strafe bis zu 500 M. für jeden Fall der Zuwiderhandlung .
mit Erkennungszeichen versehene Zigaretten der Fabriken Batschari ,
Garbaty , Mono Ii, Phänomen . Muratti , Waldors - Astoria . Josetti ,
A. Constantin , Leopold Engelhard . Zuban , Dcnidze , Problem , Ed.
Laurens unter den von diesen Fabriken festgesetzten Preisen anzu -
zeigen oder zu verkaufen . Unbestritteu verkaust die beklagte Firma
Zigaretten zu weit billigeren Preisen , als die Firmen festgesetzt
haben . Die Vertragsgeiellschaft meint nun : Da die genannten
Firmen sich ihr gegenüber bei Konventionalstrafe von 5000 M. ver -
pflichtet haben , außer an Restanrateurc ihre Zigaretten nicht unter
den festgesetzten Preisen zu verkaufen , so müsse die beklagte Firma
durch Vertragsbruch oder auf Schleichwegen sich die
Waren verschafft haben . DaS sei aber unlauterer Wett «
b c w e r b. Denn die Firmen hätten das größte Interesse
daran , daß ihre Waren nicht zu Schleuderpreisen verkauft
werden . Sonst verlören die Zigaretten an Wert in der Schätzang
des Publikums . Die Firma Chalfon beantragte Aufhebung der
einstweiligen Verfügung , event . aber ihr zu gestatten , bis zur Ent -
scheidung des Hauptprozeffes die einstweilige Verfügung durch
Hinterlegung von 250 000 M. abzuwenden . Die in der einstweiligen
Verfügung genannten Firmen seien freilich kapitalkräftig , aber nicht
die als Klägerin austretende Schutzgesellschafl , die eine selbständige
juristische Person sei . Werde der Hauplprozeß von der Firma nach
Jahr und Tag gewonnen , so sei nur die Klägerin zum Ersatz des
Schadens verpflichtet , aber nicht dazu imstande , da sie kein oder nur
unbedeutendes Kapital besitze . Der Klägerin fehle auch die Aktiv -
legitimation : sie habe kein wirtschaftliches Interesse an
dem Preise der Zigaretten , da sie ja juristisch und Wirt -
schastlich nicht Vertreterin der aufgeführten Firmen sei , die
zu einem sogenannten Schutzverband zusammengezwungen
seien . Sittenwidrig und unlauter sei diese Konstruktion zur angeb -
licheu Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes . Das zeig « ein
Spezialiall auf daS deutlichste . Batschari habe gegen die Beklagte

f"
üher in ähnlicher Weise geklagt und sei rechtskräftig abgewiesen .
m er neuen Klage von seiner Seite stehe der Einwand der Rechts -

kraft entgegen . Offensichtlich sei es dolos , also im höchsten Grade
sittenwidrig um die dazu noch vermögenslose Gesellschaft vorzu -
schieben , nur den der Firma Batschari aberkannten Anspruch auf
einem Schleichwege durchzusetzen . Sittenwidrig sei aber unter Zu -
grundeleguug der Rechtsprechung des Reichsgerichts auch der Zweck
des Vereins , der , wie seine Statuten ergäben , die Firmen auch
zum Boykott der Firmen verpflichten , die dem Schutzverband nicht
beitreten . DaS sei ein sittenwidriger , auf Zwang durch Ruin abzielender
Zweck. Unlauter sei nicht der Beklagten , sondern der Klägerin Ver -
hallen . Denn es sei eine Täuschung des Publikums , wenn man
durch zu hohe Preise über den Wert der Ware täusche und gar alle
Verkäufer zwingen wolle , diese Täuschung mitzumachen . Der Wert
der Waren liege in ihrer Qualität . Der Beklagte legte eine Anzahl

eidesstattlicher Versicherungen vor . aus denen sich
ergeben solle , daß die Firmen , für die angeblich der Schutzberband
klagt , durch Vertreter ihr bis in die neueste Zeit hinein
Angebote gemacht haben . DaS Publikum habe offensichtlich von der
Preistreiberei keinen Vorteil , ebensowenig die Firmen . Die Be «
klagte verdiene trotz ihrer sogenannten . Schleuderpreise " 50 Proz .
Sie kann doch nicht gezwimgen werden , 200 Proz . zu verdienen .
Denn darauf laufe das Bestreben des Schutzverbandes hinaus . Der
Vertreter der Klägerin vermochte auf Befragen nicht an -
zugeben , wie viel Vermögen Klägerin besitze , auch halte er deren
Statuten nicht zur Hand . Er wies daraus hin , daß in dem Haupt -
Prozeß gegen B. Stoß u. Cie . eine Anzahl Firmeninhabern eidlich
b e k u n d e t haben , daß sie Geschäfte mit Schleuderfirmen n i ch t
machen , auch ihren Vertretern bei Strafe der Ent -
lassung das verbieten . Die Frage eines Beisitzers ,
wie eZ denn komme , daß den Firmenvertretern entgehe , wenn
Millionen unter dem Preis verkaust werden , vermochte der Ver -
treter der Klägerin nicht aufzuklären .

Die Entscheidung wurde ausgesetzt : Der Vertreter der Klägerin
soll « die Statuten des SchutzverbandeS und eine Angabe über sein
Vermögen einreichen .

Die Entscheidung in dem Hauptprozeß dürfte jedenfalls ,
mag sie für welche Partei immer ausfallen , bis zur reichs -
gerichtlichen Instanz getrieben werden .

Verlastlisten .
Die Verlustliste Nr . 355 der preußischen Armee enthält

Verluste folgender Truppen :
Etappen - Jnspektion der ll . Armee .
Infanterie usw . : Garde : 1. , 3. und 5. Gardc - Reg . z. F. ;

0. Garde - Jnf . - Reg . ; Garde - Gren . - Reaimenter Alexander , Franz ,
Elisabeth , Augusta und Nr . 5; Garde - Füs . - - Neg . ; Garde - Res . - Inger -
und Garde - Schützen - Bat . Lehr - Jufanterie - Regiment . Greil . - , bezw .
Inf . - , bezw . Füs . - Regimenter Nr . 9, 11, 14, 16 (s. Feldfliegertruppe ) ,
17, 26 , 52 , 53 , 55 , 56 , 62 , 63 , 65 , 66 67 , 68 . 81 (s. Res . - Jnf . - Reg .
Nr . 81) , 83. 84. 86 (f. auch Jnf . - Reg . Nr . 63) , 94 , 96, 98. 99. 112 ,
114 , 129 (s. Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 9) , 141 , 143 , 144 (f. auch Jnf . -
Reg . Nr . 98) , 148 , 150 , 151 , 152 (s. auch Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 84s .
159 , 160 , 162 , 163 , 166 , 167 , 171 , 173 , 174 , 176 , 184 , 189 . Ref . -
Jnf . - >Regimenter Nr . 9, 12, 13, 15, 18, 21 , 35 , 38 , 51 , 52 , 57 , 66 ,
81 , 88 , 93 , 98 . III , 116 (f. Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 85 ) , 224 . Ers . °
Jnf . - Reg . v. Nußbaum . Landw . - Jnf . - Regimenter Rr . 9, 17 (s. auch
FestungS - Maschvnengew . - Abt . Nr . 7 Graudenz ) , 18 (s. Landw . - Ins . -
Reg . Nr . 84) , 21 , 34 , 36 , 37 , 39 , 61 , 83 (s. Feld - Maschinengew . - Zug
Nr . LI ) , 84, 85 , 118 . Ueberplanmäßige Landw . - Jnf . - Bataillone
Nr . 4 und 5 des 4. Armeekorps ( letzteres f. Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 17) .
1. Landst . - Jnf . - Bat . Tilsit (s. Ers . - Jnf . - Reg . v. Nußbaum ) . Grenz -
schutz - Komp. Wehl . Etappen - Hilfs - Komp . Nr . 43 . Rekruten - Bat .
des 16. Armeekorps . Res . - Jäger - Bataillone Rr . 2, 4, 22 , 23 . Rad -

fahrer - Kompagnicn Nr . 153 , Königsberg 2 ( Stobbe ) (s. Radf . - Komp .
Nr . 153 ) . Gebirgs - Maschiirengew . - Abt . Nr . 204 ; 1. Maschiuengew . -
Komp . der Landw . - Div . Königsberg ; 2. Ers . - Maschinengew . - Komp .
des 9. Armeekorps ; Feld - Maschinengew . - Zug Nr . 81 ; FestungS -
Maschinengew . - Abt . Nr . 7 Graudenz .

Kavallerie : 2. Garde - Dragoner ; Kürassiere Nr . 2 und 6;
Schwere Res . - Reiter Nr . 3; Dragoner Nr . 4, 13, 20 : Husaren Nr . 1
und 16 ; Res . - Husaren Nr . 8; Res . - Ulanen Nr . 8; Jäger zu Pferde
Nr . 6; Kav . - Regimenter Nr . 84 und 86 ; 1. mobile Ers . - Eskavrou
des 1. Armeekorps .

Feldartillerie : 1. und 2. Garde - Reg . ; Regimenter Nr . 11, 14,
15, 21 , 22 , 26 , 36 (s. auch 1. Div . - Art . - Reg . der 85. Landw . - Div . ) ,
45 , 47 . 53 , 55 . 56 , 59 , 63. 75 , 76. 80 , 81 . 82 . 85 (s. 1. Div . - Art . -
Reg . der 85. Landw . - Div . ) , 201 ; 1. Div . - Art . - Reg . der 85. Landw . -
Div . ; Res - - Regimenter Nr . 5, 13, 29 , 58 , 60, 62, 69 ; 2. Landst . »
Batterie des 17. Armeekorps .

Fußartillerie : 2. Garde - Reg� ; L�Garde - Landw . - Bat . (s. 1. Div . -
Art . - Reg . der 85 . Landw . - Div . ) ; Regimenter Nr . 1 und 3; Res . -
Regimenter Nr . 1, 8, 9, 18, 20 ; Futzart . - Bataipone Nr . 36 und 201 ;
Fußart . - Ers . - Bat . Nr . 25 (s. 1. Div . - Art . - Reg . der 85. Landw . - Div . ) .
Batterien Nr . 239 . 240 , 270 , 291 , 293 , 304 , 332 , 480 , 483 , 485 .

Mörser - Neg . Nr . 6.
Pioniere : Regimenter Nr . 20 , 30 , 31 ; Bataillone : I . Nr . 1,

I . Nr . 7, I. Nr . 8, II . Nr . 10. II . Nr . 17, I. Nr . 26 . I . Nr . 27 ; Res -
Bat . Nr . 39 ; Kompagnien Nr . 221 , 247 , 307 ; Landw . - Kompagnien '

1. des 7. und 1. des 17. Armeekorps ; 2. Landst . - Komp . des 14. Ar -
meekorpS . Pionier - Bclagerungstrain Nr . 29. Schcinwerfer - Zug
Nr . 246 . Leichte Minenwerfer - Abteilungon Nr . 201 und 207 ; Mitt¬
lere Minenwerfer - Abteilungen Nr . 114 , 119 , 156 , 184 , 196 ; Schwere
Minenwerfer - Abteilungen Nr . 3 und 37.

Verkehrstruppen : Militär - Eisenbabndirektion Nr . 2. Eisen -
bahn - Bctriebsämter Courtrai und Balenciennes . Armee - Fernsprech -
Abt . Nr . 10 ; Fernsprech - Abt . Nr . 17 der Bugarme « , Fernsprech -
Abt . des 1. Reservekorps , Fernsprech - Adt . H des 14. Armeekorps

und solche der 119 . Jnf . - Div . ; Fernsprech - Doppelzüge Nr . 50 der 50 .
und Nr . 66 der 56. Jnf . - Div . sowie Nr . 76 der 76. Res . - Div . Feld -
fliegertruppe .

Train : Div . - Brückenhalbtrain Nr . 36 der 35. Jnf . - Div . Res . -
Div . - Brückentraiu Nr . 79 der 79 . Res . - Dw. Fuhrparkkolonne Nr .
105 der Armee - Abt . v. Gallwitz , Nr . 139 der 11. Armee , Rr . 5 des
2. Armeekorps und Nr . 5 der 22. Jnf . - Div . ; Rest - Fuhrparkkolonne
Nr . 78 des 25. Reservekorps und Nr . 97 der 77. Res . - Div . ; Magazin -
Fuhrparkkolonne Nr . 35 der 10. Armee , Nr . 20 der Bugarmec ,
Nr . 32 der Njemenarmee , Nr . 5 der Armeegruppe Woyrsch und
Nr . 9 des 9. Armeekorps ; Etappen - Fuhrparkkolonne Nr . 3 des 4. .
Nr . 11 des 20. Armeekorps , Nr . 141 , Nr . 157 der 11 . Armee , Nr . 195
der Nsemen - Armee und Nr . 5 Breslau . Feldbäckcreikolonne Nr . 2
des 10. Armeekorps und Nr . 119 ; Ref . - Bäckereikolonnen Nr . 16
der 5. , Nr . 27 der 47. Res . - Div . und Nr . 39 des 40. Reservekorps ;
Etappen - Hllssbackercikoloiine Nr . 1 des 18. Armeekorps . Korps -
Schlächterei des 14. Armeekorps . Ers . - Pferdedepot des 16. Armee -
iorps . Etappen - Pfcrdedepot und Postpferde - und Wagendepot der
Bugarmee .

Sanitäts - Formationen : Sanitäts - Komp . Nr . 1 des 1. Armee -
korps ; Nes . - Sanitäts - Komp . Nr . 14 des 14. Reservekorps und Nr . 58
der 38. Res . - Div . Kriegslcrzarctt - Nbt . Nr . 54.

Armicrungs - und Ärbeiter - Formationen : Armierung » »
Bataillone . Arbeiter - Bat . Nr . 6 des 5. Armeekorps .

DivisionS - Proviantamt Nr . 119 .
Militär - Paketdepot Hamburg .
Zivilverwaltung für Russisch - Polen .

* •
♦

Die bayerische Verlustliste Nr . 227 meldet Verluste des
I. , 2. . 4. , 5. . 6. , 11. , 12. . 14. . 15. , 16. . 17. . 19. . 20. . 21. . 22. . 23. Ins . -
Reg . ; 1. Jäger - Bat . ; GcbirgS - Machinengcw . - Abt . 206 ; Res . - Jnf . »
Regimenter Nr . 2, 3. ( Schluß folgt . )

Der Schluß der sächsischen Verlustliste Nr . 207 wird ver¬
öffentlicht , deren Jnbalt wir bereits gestern mitteilten .

Die württembergische Verlustliste Nr . 285 enthält Ver -
luste des Ers . - Jnf . - Reg . Nr . 51 ; Ins . - , Res . » und Landw . - Jnf . - Reg .
Nr . 120 ; Jnf . - Reg . Nr . 121 ; Gren . - Reg . Nr . 123 ; Landw . - Ins . -
Reg . Nr . 125 ; Jnf . - Reg . Nr . 126 ; Landw . - Feldart . - Reg . Nr . 2;
Mittlere Minenwerfer - Abt . Nr . 137 ; Feldlazarett Nr . 7; Berichti -
gung - n früherer Verlustlisten .

Die Verlustliste Nr . 58 der Kaiserlichen Marine
wird bekanntgegeben .

Sriefkaften öer Reöaktion .
A. Z. 55 . Sie müssen bei dem Unternehmer , bei dem sie beschäftig

waren , Nachfrage kalten , bei welcher BrrusSgenossenschast der Betrieb ver -
sicherimgspflichtig ist. Der Unternehmer muß den Uniall gemeldet daben .
Fragen Sie dann bei der BeriisSgenofienschast nach and beanrragen Sic die
Einleitung des RcntrnvcrsadrcnS . — Fr » u A. G. 66 . Di - Auskunft des
Bezirksvorstehers ist zutreffend . Wenn Ihr Ehemann bisher für Ihren
Unterhalt nicht gesorgt hat , kSnnen Sie weitere Ansprüche nicht erbeben .
— BÖ. 28 . Beantragen Sie Stundung der Steuern bis nach dem Kriege .
— M . H. 40 . Adoptieren . Sie müssen die Einwilligung zur Adop -
tion von der Mutter oder dem Vormund einholen . Der Annehmende mutz
das 50. Lebensjahr vollendet haben und mindestens 18 Jahre älter fein ,
als das anz - mrhmcnde Kind . Ein Antrag auf Besreiung von dieser Vor¬
schrift braucht jetzt nur an daS Amtsgericht des Bezirks , in dem Sie
wohnen , gerichtet zu werden . Ihr Austritt aus der Landeskirche hat auf
die Adoption teken Einfluß . Die Kosten betragen zirka H) M. — P . 8. 30 .
Die Kosten find verschieden . Wenn Sie die Kosten nicht zahlen , können
Sic gepsändet werden , außerdem kann Ihnen auch der DispenS
verweigert werden . — Böaldemar SS, , Reukölln . 1. und 2. Ja .
— H. 2R . ß. 1. DaS ist jetzt mit Sicherheit noch nicht zu jagen ; darüber
wird nach Beendigung des Krieges eine Verordnung erlassen werde ».
2. Sie können den Lehrvertrag ohne weiteres uicht lösen ; wenn der Lehr »
Herr nickt einwilligt , müssen Sie durch das Gericht eine Lösung des Leist «
Verhältnisses herbeiführen . — Rodert 133 . Außer der GaSlampe sind
die Gegenstände anmeldepflichtig . � R. W. 8. 12 . Nur die Kinder
Ihrer Stieimutter haben noch ein Erbrecht an dem Naßlaß der Stief -
mutier . Ihr Erbanspruch ist nach dem Tode de « Vaters doch bereits ge-
regelt . — F. P . 14 . Sie müssen fich wegen der LtriegSunterstützung au
die zuständige Stcuertassc mit einem Antrag wenden . — P . ®. 35 . Da
Sie nur für zeitig arbeitsvcrwendungssähtg erachtet worden find , kann
eine Nachmusterung noch ersolgen ; wann wissen wir nicht . Die Bezeich -
nung bezieht fich nicht aus körperliche Fehler , sie ist jedensalls die Nummer
der VoritcllungSIiste . — S. Bö. 864 . 1. und 2. Ret ». 3. Ja .
— O. R. 28/ ®. Ihre Entlassung wird in den Akten vermerkt sein , Sie
können aber trotzdem daraus hinweisen . — Borsigwalde 18 . DaS richtet
fich nach den VerfichcrungSbcdingungcn . die wir nicht kennen . Wenden Sie
sich an die Versicherung . — M . 2 . 18 . Sie müssen in diesem Fall Ihre
Anmeldung sofort beim Bczirkskommando vollziehen . — R. R . 78 . Rein .
— ff . 12 . Sie müssen für das Jahr 1914 noch Kirchensteuern zahlen . Die
KirchcnauSlrittScrklärung müssen Sie auf Verlangen der Kirchenbehörde
persönlich vorlegen . — H. H. 1. Die Mutter gilt doch als Handels -
angestellte und hat insolgedeffen Anspruch aus sechs Wochen Gebalt . —
®. 2r. 33 . Sie müssen die Gegenstände anmelden , können aber
einen begründeten Anspruch aus Besreiung von der Beschlagnahme
an den MagistratSkommissar für Militärangclcgenhciten , Stadthaus
Klosterstraße , Zimmerftr . 39/4l , stellen . — P . W. 67 . Nein . — X. Ja .
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Dentschos Theater .
Direktion : Max Reinhardt .

7' / ] Uhr : Kollege Crampton .
Nachm . 3 Uhr ( Kleine Preise ) ;

Das alte Spiel von Jedermann .
Montag : Jadith .

KanimerHplele .
H Uhr ; Der Welbstenfel .
Nachm . 21/. Uhr ( Einheitspreis

1,50 M. ) : Die Geschwister — Die
Mitschuldigen .

Montag : Der WeibBtenfel .
Volksbühne . Theater a. BGIowpl .
71/ , Uhr ; Der Kitaria .
Nachm . 3 Uhr (kl . Pr . ) : TIarla

ZRaxdaleae .
Montag S' J « Uhr : Faust . _

National - Theater .
Küpenicker Straße 67/68 .

s ' / . u ; S. M. der Dollap .

feriiaml der Freien Msünen
Sonntag , den 17. Ollober ,

mittag * 13 Uhr :
Volksbühne , Theater am Bülowplatz :

II . Konzert .

nachmittags Z Uhr :

Vollsbübne , Theater am Bülowplatz :
Maria Magdalena .

Deutsches OpernhauS : Die verlauste
Braut .

Schillertheater Charl . : Das Glück im
Winkel .

Deutsches Künstler - Theater : Datteril
Lesfing - Theater : Baumeister Solnes

Abends 8' / , Uhr :

Volksbühne , Theater am Bülowplatz :
Montag , Mittwoch , Donnerstag :
Faust I. Test . Dienstag : Der
Kausmann vdn Venedig .

I ' keater für Sonntag , den 17 . Oktober .

Berliner Theater
3 Uhr : Wie clnat Int Hai .

s uhr . Extrablätter .
Deutsches Künstler - Theater .

8 mm : Peer Cynt
liesainc - Theatcr .
3 Uhr nachm . : Gaumeister SolneB .
8 Uhr : Don Juan .

Deutsches Opernbaus Charlotthg .
3 Uhr : Die verk . Braut .
8 Uhr : Die Fledcnnaas .

Friedrich - Wilhelmstädt . Theater .
3 Uhr : Der Troubadonr .
8 Uhr : Der Vog > clhftndlcr .

Oebr . Herrnfeld - Tb . at . r

8 uhr : Benjamin macht alles .

Kleines Theater .
' S1!, U. : Das I . ampenircBlndel

8 uw : Ein kostbares Leben .

KomlBchc Oper .
S' /jU . : Gold gab ich für Eisen .

8 uhr : jungmuümaD sein
Komüdlenhaaa

s ohr : Meine rechte Hand
Kiaatspielhaas .
S' l , Uhr : Die £ hrc .
B' / . U. : Herrschaftlich . Olener gesaeht

HontlB Operetten - Theater
31/, U: Hoheit tanzt Walzer

Gastspiel Louis Treumann .
8 Uhr : Ein Tag im Paradies .

ReBidenz - Theater
S' /jUhr : Die Schino vom Strand .
8>/,U . : Die Prinzessin vom Nil.

Schiller - Theater O.
3 Uhr : Die Hermannsschlacht .

s uhr : Jugend .
Schlller - Th . Charlottenbg .
3 Uhr : Das Glück im Winkel .

uhr : Alt - Heidelberg .
Thalia Theater .
3 Uhr : Kam ' rad Bünne .
8 Uhr : Drei Paar 8chahe .

Theater am Vollcndorfpl .
3' / , U. : Der Graf v. Luxemburg .
S1/. Uhr : Immer feste draff !

Theater des Wcstena

8 uhr : Der künstliche Mensch .
31/« Uhr : Polcnblat .

Theater in der Koniggrätzcr Straße
3 Uhr : Ein Volksfeind .

s uhr : Der ¥ater .
Trlanon Theater .
S' /t U. ; Minna von Barnhelm
8' /,U . : Bodos Braatschaa .

Rose - Theater .
3 Uhr : Der Wilderer .
8 Uhr : Die Kriegs braut ,

Walhalla - Theater .
Uhr :

l Ugc : Aas der Jageadmeit .

Voigt - Theater .
Badair 58. Badatr . 68.

. Heule - Sonntag 3 Uhr nachmittags :

Arbeit schändet nicht .
Heute Sonntag 8 Uhr abend * :

Der Erbschleicher
TO Montag : DI* Waflaa dar .

Metropol-Theater
BV Heute präzise Vj , Uhr : ~ 6MI

Zum ersten Male :
Unter persönlicher Leitung

de * Komponisten :

Die Ksiserin
( Maria Theresia ) .

Gr . Operette in 3 Allen p. I . Brammer
n. Alst . Grünwald . Mufif v. Leo Fall .

In Szene gesetzt vom Dwellor
Richard Schultz .

Pritzi Massary Molly Wessely
Albert Katzner Rott Brnoner
Rosa Valettl Josef Lad ! a. 0. etc .

Heute

aVorstellausren Q
und 8 Uhr . Ä

Nachm . : Ermäßigte Preise .
Kinder die Hälfte .

Ooldo Thielscher .

KUtc Erholz - Melson
sowie das

Erüflnancs - Programm .
Abends 9. 30 Uhr

„ Venus im Grünen "
Operette von Oskar Strans .

Mitwirkende ;
Elte Borna — Jda Russka

Gustav Matzner - Julius Spielmann .

Casino - Theater
Lothringer Str . 37 Tagt . 8 Uhr :
Uniergrundbahnb . Schönhauser Tor .

Die licue Berliner Volfsvosse

Familie Schnase .
Urbertin . Handlung . Urbci lin . Figuren .
Vorher der erslkl . Spezialitäten - Teil .
Sonnt . 4 Uhr : Der liebe Fridolin .

ymiiiiA
Taubenstrafie 43/49 .

4 Uhr ( Halbe Preise ) :

Der Isonzo und Oester¬
reichs Adriaküste .

8 Uhr :

Von den Karpathen
bis BrestcLItowsk .

Montag 8 Uhr : Von den Kar¬
pathen bis Brcst - Eltowsk .

Bajasj
Heute

SVorstcIlaugen O
S' l , und 8 Uhr .

Nachm . jeder Erwachsene
1 Kind frei .

Das unübertreffL
Oktober - Programm .
In beiden Vorstellungen

■tob . 8tcldl
Otto Reatter

in ihren neuesten Vorträgen .

Reichsbalien - Tbeater .

Stettiner Sänger.
Zum 257 . Male :

Im Schütze «-
graben .

Ansang
EonnL 7li , Uhr .

I - CIRCUS�
Krone

vormals Charles .
Berlin SO , an der Wiener
Brücke . — Femspr . MpL 1050S .

Heute

Sonntag , den 17 . Oktober :

2 Vorstellungen 2
4 Uhr — 8 Uhr .

Auftreten aller

Neuheiten .
Vorverkauf bei A. Wertheim

und an der Cirous - Kasse .

Mauerstr . 82 . Zimmerstr . 90/91 .

Berliner Konzerthans.
Heute Sonntag :

Großes Konzert .
Berliner Konzerthaus - Orchester �� ■ �Äiom

Bh/ tiotir i

3
Sonntag , 17. Oll .

2 Graste Vor . n
ftellungeu "

Nachm . jcd. Erwachsene
t / > I angchörig . Kind aus

> allen Sitzplätzen frei !
Weitere Kinder halbe und

Preise .
In beid . Vorstellung .
d. überaus crsolgrciche

Riesen -
Programm

Mcul DaS unerhörteste Ven 1

menschlicher WillenSfraft

Unthan , daS armlose PHS -
nomen , als

Tauch - und SchwimmkSnstler l

Neu : 3 Gasehw . Schenk Von !
und Kurl Prelle !

S,Ä " Schlager ?
lAZ . Schlich d. Abendvorst . : m
I H „ Michel " g�IH
Uhr 3att . Fabetspiel v. P. Busch. Uhr
Vorverl . ohne Ausschl . tagt , ab 10 U.

possell - IIiesleT
8' / , ( Polles Oaprioe ) 8' / .

Onkel Mendelsohn

Citrons geben sich die Ehre
mit Leonhard Huskel

und Siegfried Herisch .

Apcy &b
w mm THeATr ,

Ohanssecstr . HO
C. Richter .

Jeden
Sonntag :

PaalMantheys
Lustige
Sänger .

Anf . 7' / » Uhr . Anf . 71/ , Uhr .

Jeden Mitlwocb : Paul Mantheys

Lustige Sänger .

| Direktion Adolf Vogel |
| Telef . ; LOttow 7341 |

Heute
Sonntag

ZDorstelLS
Nechw. Kleine Preise

In beiden Vorst .
d. Tollstiindige

Neue

Sensations -

Pronramm

�v. 16 . — 31 . ds . Mts. j

lOussy Moli ]
C. Solling

m. e. Zöalliieen
Ein

Künstlertraum ]

ISlaire Waldoff I
Terry

| Der vierbeinige |
Schauspieler

Salvanos
Radfahrer

| Schneidep -

Duneker |

5 Ogeritas |
Luft - Akt

| Patty - Frank - Truppe I
berühmt . Akrobaten [

Salerno
| Woltraeistcr d. Jong/lierkunst |

Die Posaune

von Jericho
| Musikalische Neuheit |

der 3 Hairannds

Mia Werber
pretonolert ! !

ReukersNerke
■3 SinPt 4 PTorf •

Buchhandlung vorwärts

Anlang 4 Uhr . Anfang 4 Uhr .

ftestzs Sp JCenfdäicn
iLfar &g*

Vfäötümstoffe . neuejsfe :
Ttümter . Oat/Kipfians .
? &mmen<$di5rrptilidi
öanvnet . SdiSc udm

PaßdatA . yaheita .

Q5ejTdmänkLy < hi tüme
un6 IRbstüm ' ! R6cke�

in grosso ' CbMSTvafiL

jT f ' �FKcäBusa ' -
Strasse 5

ffernsprecAer ' z Tföyn &plaüi , 7 ! h Sdö ' f '

Sozialdemokratisch . Wahlverein
Neukölln .

Am Mittwoch , de « 2V. Oktober , abends Z' /c Uhr , in den Passage -
Festsälen » Bergstr . 151 :

Außnordeetlilhe General - Dersammlaag.
Mitgliedsbuch legitimiert !

239/15 Her Vorstand .

Verband der Sattler u. Portefeuiller
Ortsverwaltung Berlin .

Mittwoch , den ' <40. Oktober , abends 8' / - Uhr , in den

„ Armin - Hallen " , Kommandantenstt . S8/SS :

Gen erat - Versammlung .
Tagesordnung :

I . Bericht und Abrechnung vom 3. Ouartal 1915.
2. Antrag der Verwaltung aus Bewilligung von 12 000 SS. a « S der

Lokaltasse zur Zahlung einer besonderen Unterstützung an die Frauen
der zum Heeresdienst einberusenen Kollegen und Bereitstellung von
Mitteln zur Verwendung für die übliche Weihnachtsunterstützung .

3. Das Ergebnis �unserer Bestrebungen . zur Fürsorge IrtegSbeschäbigter
Verusskollegen .

4. Verschiedenes .
Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

Aus Grund der wichtigen Tagesordnung möchten wir die' Mitglieder
ersuchen , recht pünltlich und vollzählig zu erscheinen .

Die Orts Verwaltung .

Verband der Tapezierer
Filiale Berlin .

Tonnerstag , den ' <41. Oktober 1915 , abends 8 Uhr ,
im GewcrkschaftshauS , Engelnfer 15, Saal 1 :

Quartals - Versammlung .
Tagesordnung :

1. OuartalSbericht . 2. Diskussion . 3. Ersahivahl zur Haupt - und Orts »
Verwaltung . 4. Vcrhandsangelegcnheitcn und Verschiedenes .

Mitgliedsbuch legitimiert ! JcdcS Mitglied muß anwesend sein .
178/29 Die Ortsvcnvaltung .

Verwaltung Berlin .

Tel - Amt Moritzplatz 10623 , 3578 . Bureau : Rungestratze 30

Dienstag , den 19 . Oktober , abends 8' / , Uhr , in den AndreaS - Fest -
sülen , Andreasstr . 21 :

Krauchen - Uersammlung
der Kisten - und Kosfermacher .

Tagesordnung :
1. Stellungnahme zur Teuerungszulage . 2. DerbandSangelegen -

Helten . 89/1 Die Drtsverwaltung .

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Zentrale ; Lichtenberg , Rittergutstraße 16 - 26 .

Donnerstag , den 21 . Oktober 1915 , abends 8 Uhr , in Kellers

Festsälen , Koppenstr . 29 :

General - Uersammtung .
Tagesordnung :

1. Jahresbericht :
a) des Vorstandes .
b) des Aussichtsrates .

2. Bericht über die durch den Derbandsrcvisor vorgenommene Revision .
3. Entlastung des Vorstandes .
4. Genehmigung der Bilanz .
5. Verteilung des Ncingewiimes .
6. a) Wahl von sechs Aussichtsratsmitgliedern .

h) Wahl von Ersatzpersonen .
7. Anträge . UM/ 18»

Der Eintritt kann nur den eingetragenen Mitgliedern gegen
Vorzeigung der braunen Lcgitimationskarte gestattet werden .

Konsum - Genossenschaft Berlin und Umgegend .
Eingetragene Gcnossenschast mit bcschränlter Hastpflicht .

Der ÄufstchtSrat . Der Vorstand .
F. G ü t t l e r , Vorsitzender . R. Junger . O. Schnitze .

Verdsnll der ssul- und Tilzwarenarbeiter
und Arbeiterinnen Seutsehlands .

Ortsverwaltnug Berlin .

Mittwoch , den SD. Oktober , abends 8 Uhr . im GcwerkschaftShanse ,
Engelnfer 15 , Saal 3 :

Mitglieder - Versammlung .
Tagesordnung :

vte Antwort des Arbeitgeberverbandes über

die Teuerungszulage . 76/13
Pflicht aller Mitglieder ist es, in dieser Versammlung zu erscheinen .

Tie Strohhutnnhcr und - Näherinnen sind z « dieser Versammlung
deionders eingeladen . Der Vorstand .

Für Rhtumatiktr und Nrrvt «ltidendt .
Glänzende Erfolge eines 73jährigen .

Herr Baumschulenbesitzer Koppcnhöfer in Neucnstein schreibt :
. Mit besonderer Freude kann �ich sagen , dasi Togal ein rasch
wirlendes Mittel ist, und das; sich schon nach kurzem Gebrauch
eine außerordentlich günstige Wirkung bei mir zeigte . Dieses ist
bei mir um so höher anzuschlagen , als ich schon seit mehr als
30 Jahren von sehr schweren Fällen von Rheumatismus am Knie
heimgesucht wurde und süe Badekuren usw. sehr viel Geld aus «
gegeben habe . Außerdem bin ich jetzt im 73. Lebensjahre . Kürz¬
lich machte id) eine 1' / , ständige Fuhtour nach meinem Weinberg
ohne die geringsten Beschwerden . Früher mußte ich hierzu stets
einen Wagen nehmen . " Jeder , der einen Versuch mit Togal
bei Rheumatismus , Ischias , Hexenschuß , Gicht , Schmerzen in den
Gelenken und Gliedern , bei allen Arten von Nerven - und Kops -
schmerzen , sowie bei Neuralgie macht , wird ebenso begeistert von

Togal sein , wie Herr Koppcnhöser . Es gibt nicht » Besseres .
Togal - Tabletten sind zu billigem Preise in jeder Apotheke

erhältlich .
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Sammet und Seide
Köpersammet o

( Vetvel ) , Porfest , tchwarz . Meter £ # « | \ /

Rippensammet
( Velvet ) , jrfrwarz u. farbig , breit -

gerippt , etwa 70 cm breit , Meter £ ra / J

Kleidersammet
Ä

( Velvet ) , gute Opalltot , schwarz Q Off l \ IeiderTa | [ 61
und farbig . . . . . . . . .Meter schwarz , etwa 100 cm breit ,

Damen - Kleider

Diamantseide
schöne Farben

. . . . . . .
Meter

Diamantseide
80 cm breit , schwarz und

farbig

. . . . . . . . . . . .
Meter

Meier

1. 45

3 . 30

3. 90

1�1 J aus weich . Selde , m. eln -
IXieia fach . Glockenrock , Taille
m. weiss . Tülelnsalz , Stuart kragen ,
gemust . Seidengarnitur und Gürtel

Seidenkleid JU "
Glockenrock , Taille mit kurzem

Schop , Glasbatlslweste mit Kragen

Sammetkleid Kl ;
Glockenrock , Taille m. Knopfgarn ,
Seidengürlel , Stehkrag . m. Sodelfe

36

47

52

M.

M.

M.

Gruppe I.
Jugendliche Wollkleider , verschie - 9 /
dene Formen

. . . . . . . . . . . .
£ * / M.

GrUppe II. Wollkleider ,
am einfarbigen u. karierten Stoffen ? C
gefertigt • • • • • • • • • • • • • •

Gruppe III . Wollkleider

aus verschiedenen Stoffen , In
eleganten , neuen Ausführungen % J y M. 1

Seidene Unterröcke
T affet - Rock mit Söumchen - Ansatz . . . . . . .. . . . .. . . . .6 * 90

Rück aus Taffet oder Palllelle - Selde mit kleinen Frisuren In vogenform . . . . 10 * 90
Prsrlc aus gutem molrierlenToff etmll CA aus weicher Seide , neue Sattelform , mit OO
• gezogenem Sflumchen - Ansatz I * f » wrU angekraustem reich plissiert . Rumpf cfcö M.

GroM Auswahl in neuen weitgeschnittenen
Formen aus Taffet und weicher Seide

In dieser Woche

Damen - Mäntel
Flausch - Mantel
dreiviertel lang , offen oder

geschlossen zu trag . , Glocken -

form , lila , braun , grün , blau

Sammet - Plüsch -

PaletotÄÄ 36

geschlossen zu' lrag . , Glocken - 75

Glocken - Mantel
dreivteriel lang , aus Flausch¬
stoff mit Plüschkragen , lila ,
braun , grün , blauj

. . . . . . .
Glocken - Mantel
aus Ftauschsloff , verschiedene
Farben , hochgeschlossen , , .

22 . 50

28 . 50

Kleider - Röcke
Glockenrock ffi .«, - c AA Glockenrockes ! , , .

,A
. . . . .yü schwarz und blau

. . . . . . . . .
1t ' * 5UCheviot , schwarz und blau

Glockenrock XmKh.

schwarz und blau .

Tragerrock " iiÄ
Ul

I uyci I kleidsame t ) fk
M. Formen , schwarz und blau . . . � t M

Tragerrock aus Taffet , elegante Ausführung , schwarz . . .

. . . . . . . .
�8 M.

Blusen
Bluse 5 . 90 Bluse 8 . 75

Japon - BluseSÄ 6 . 90 Bluse 10 . 50

)apon-BluserM. ) . j «iitki 7 . 90 Bluse 10 . 75

Gröpe de Chine - Bluse elegante Pom .

. . . . . . . . . . . . .

14m

UMIINMIIIIMMM » raMnainniiw i

Besonderes

Angebot Schürzen und Korsette außergewöhnlich
billige Preise

« ecxtetlet IBM . DM - 300 Mark Anzahlung
LandparzeUe von 2000 Sl. an verl
Grothe , Alexanderstr . 32, II , vom .

waren em arme

Elnzelyerkanl
wi * aUJUrltok

S. Schlesinger
Neue K8nifl «tr . 2lBii i ni

kein Itndnn . IL 8te * k
Basatae X* » » —» » - « Our .

äifgcaigs ' M�Uä

Heines Werte
3 Bi « H 4 JRaxt 1

Bnd > tiawbtun <i vorwärts

GrSQte Einkauisvortelle bietet

DL M - Ww

LW Emil

ef evre

Berlins . Seil tut ü :

Oranienstr . 1S8

Riesen «

Teppich - Lager
aller CröOen und Qualltaten .

Sola - GrBBa . & 5, 10, 15 —40 M.
Salon - GrSBe k 15, 20, 30 - 150 M.
Saal - GrSBe . k 45, 60. 75 - 800 M.

Gardinen , Portieren , MBbelstoffe ,
Tischdecken , Steppdecken uaw

Spizialkatalog . ' VÄ.

TeppMe i WM
neueste Muster , extra billig

�f . Pelzwaren .
Sabril gibt wäbrcnb des Krieges

auch einzeln
vornehmes Pelzwerk ,

nur Mob . 1015/16 , . billigst . Preif . ab.

Omsrheitunxen
in alle modernen Formen , febr
Preiswert in eigenen Werkstätten .

Auf Wunsch auch

Zahlungserleichterung .
Briefe erb . unt . E t tzaupley, . b. BI

Leranrwortlicher Stebclteur : Alfred Wielepp . Neukölln . Kür btn Inseratenteil Verantw . : TH. GI »cke . «erlin . Druck » . Verlag - Vorwärts Buchdruckerei u. VerlagSanstalt Paul Singer Le Co , Berlin SW ,
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Sie Jugendheime
haben sich bisher als Pslcgstätten echt kameradschaftlichen TeisteS

und edler Geselligkeit , als Heime im wahren Sinne des Wortes für
die Arbeiterjugend bewährt . In einfachen , aber geschmackvoll aus -

gestatteten Räumen findet hier der jugendliche Besucher Rat und

Freundschaft . Gelegenheit zur Erweiterung und Vertiefung seines

Wissens . Umgang mit gleichgesinnten Altersgenossen und - genossin -

nen , sowie Förderung seiner geistigen , sittlichen und körperlichen

Kräfte .
Mit der bewährten finanziellen Opferfreudigkeit , die Groschen

um Groschen zusammenbrachte . hat die erwachsene Arbeiter -

schaft diese Einrichtungen geschaffen im Interesse und zum Wohle
der jungen , aufstrebenden Generation . Möge diese sich dafür dank -

bar erweisen durch zahlreichen und eifrigen Besuch der Heime !

Dieselben befinden sich :

Berlin : N. , Brunnenstr . 70 ; £. , Grosse Frankfurter
Strasse 123 . Adlcrshof : Bismarckstr . 31. Baumsckmlenweg :

Ernststr . 24 . Charlottenburg : Volksbaus . Rosinenstr . 3. Friedrichs -
Hagen : scharrnweberstr . ä9 . Hof pt . Johannsthal : Friedrich -
itrasse 03. Köpenick : >schönclindcr Strasse 5. Lichtenberg : Dosse¬
strasse 22 . Obcrschöneweidc : Klarastr . 2. Neukölln : Ideal -
Passage ; Nogatstr . 15. Pankow : Maximilianstr . 43a . Rosenthal :
Fontänenstr . 10. Reinickendorf - Ost : Hoppestr . 32 . Reinickendorf -
West : Wachholderstr . 44. Steglitz : Kniephofstr . 59 . Tegel : Bahn -
hofstr . 15 <im Hause des Tegeler Konsumvereins ) . Tempclhof -
Maricndorf : Kaiser - Wilhelm - Strasse 70 . Treptow : Graetzstr . 04 .

Weisiensce : Gäblerstr . 40. Wilmersdorf : Mannheimer Strasse 51 .

Zchlcndorf - Mittc : Teltowcr Strasse 2.

Jeder Jugendliche ist willkommen ! Die Zlrbeitereltern bitten

wir . ihre Söhne und Töchter , namentlich die jetzt aus der Schule
entlassenen , auf die Heime aufmerksam zu machen . Diese sind
— mit wenigen Ausnahmen — geöffnet : Wochentags von 6 —10

II Hr. Sonntags von 4— 10 Uhr abends . Ihre Besichtigung ist auch

Erwachsenen gern gestattet .
Hingewiesen sei besonders auch auf die alle 14 Tage er -

scheinende „ ArsMer - Jugend " . Sie ist das berufene Organ für
die Jntcressen " aller jungen Arbeiter und Arbeiterinnen und bietet
eine reiche Fülle belehrender und interessanter Aufsätze . Der Be -

zugSpreis beträgt pro Monat 15 Pf . Bestellungen werden cnt -

gegengenommen bei Emil Boeske , Berlin SW . 08. Lindenstr . 3.

Auskunft in allen Fragen des Jugendschutzcs und der Jugend -
bewegung wird erteilt im Jugendsekretariat . Lindenstr . 3

( ■Geschäftszeit 9— 5 Uhr , Mittwochs und Freitags 9 — 1 und MO bis
M9 Uhr abends ) .

Arbcitcrcltcrn ! Unterstützt nach Kräften die freie Jugend -
bewegung !

Groß - öerlin .
Butterhöchstpreise .

Amtlich . Berlin » 16. Oktober . ( W. T . B . )

Bekanntmachung .
Im Kleinhandel mit Butter ist in den letzten Tagen eine

sprunghafte Steigerung der Preise eingetreten . Maßnahmen der

Reichs - und Staatsrcgierung zur Regelung der Preisbewegung am
Buttcrmarktc stehen bevor . Um einer weiteren Preissteigerung bis

dahin vorzubeugen , sehe ich mich veranlaßt » folgendes anguordnen :
Auf Grund des 8 4 des Gesetzes über den Belagerungszustand vom
4. Juni 1851 im Zusammenhange mit dem Rcichsgcsetz vom
4. August 1914 ( Reichs - Gefeyblatt Seite 339 ) bestimme ich für
das Gebiet der Stadt Berlin und der Provinz
Brandenburg :

Im jtlcinverkauf darf der Preis für Butter den Betrag
von zwei Mark und achtzig Pfennig für das Pfuud
nicht übcrfchrschreiten . Dieser Preis gilt nur für beste Ware :

Für geringere Ware ist der Preis entsprechend niedriger zu
bemessen .

Diese Borschrift tritt sofort in Kraft und gilt zunächst bis zum
31. Oktober 1915 einschließlich .

Uebcrschrcitungcn des festgesetzten HSchstpreise » werden ge -
maß 8 4 des Rcichsgcfctzeö vom 4. August 1914 mit Geldstrafe
bis zu 3009 M. oder mit Gefängnis bis zu 0 Monaten bestraft . Ich
weise ferner darauf hin , daß die Händler , welche die von ihnen
zur Bcräußerung erworbene Butter zurückhalten , um durch ihre
Veräußerung übermäßigen Gewinn zu erzielen , oder welche den
Handel mit Butter einschränken , um deren Preis zu steigern , nach
8 5 der Bundesrntsverordiiung vom 23 . Juli 1915 ( Reichsgefetzblatt .
S . 407 ) mit Gefängnis bis zu 1 Jahre und mit Geldstrafe bis zu
10 090 M. bestraft werden . Tie Polizeibehärden sind zur unnach -
sichtigen Anwendung dieser Strafvorschriften angewiesen .

Ter Oberbefehlshaber in den Marken .

v. Kessel , Generaloberst .

Arbeiter - Bildnngsschule .

Die Arbeiter - Bildungsschule will auch in der Kriegszeit
den Arbeitern auf verschiedenen Gebieten Belehrung und Er -

Weiterung ihres Wissens bieten . Wenn auch , durch die Ver -
hältnissc bedingt , im begrenzten Rahmen , so sucht die Schule
den Besuchern und Besucherinnen auch jetzt notwendige und

schätzenswerte Kenntnisse zu übermitteln .
Sonntag , den 17 . Oktober , abends 8y2 Uhr , findet im

grossen Lehrsaale der Arbeiterbildungsschule der dritte der

naturwissenschaftlichen Einzelvorträge mit Lichtbildern statt .
Genosse Dr . Bruno Borchardt wird über das Thema
„ Die Sonne ( ihre physikalische Beschaffenheit ) " sprechen .
Auch dieser Vortrag ist in sich abgeschlossen . Eintrittspreis
10 Pf .

Im Laufe der nächsten Woche werden die eigentlichen
Unterrichtskurse der Schule für das laufende Quartal be -
ginnen . Dienstag , den 19 . Oktober , nimmt der Kursus über
die deutschen Kolonien seinen Anfang . Vortragender
ist Genosse E r n st D ä u m i g. Donnerstag , den 21 . Oktober ,
beginnt der Kursus über soziale K r i e g s f r a g e n.
Dieser Kursus soll über alle Fragen der Kriegsunterstützung ,
Hinterbliebenenfllrsorge , Massnahmen für Kriegsbesckädigte ,
Arbeitsbeschaffung usw . Ausschluss geben . Da diese Fragen
in der Gegenwart für die Arbeiterschaft von besonderer Be -

deutung sind und auch die Frauen auf diesem Gebiete der

Aufklärung bedürfen , sei besonders auf diesen Kursus auf -
merksam geniacht und auch den Frauen die Teilnahme daran

empfohlen . Vortragender ist Genosse Arbeitcrsekretär Her -
ni a n n Müller , der auf diesem Gebiete über reiche prak -
tische und theoretische Erfahrung verfügt . Am Sonnabend ,
den 23 . Oktober , fängt der Kursus über Polen , seine Wirt -

schastliche , politische und soziale Struktur und Geschichte an .
Bei der wichtigen Rolle , die Polen im Weltkriege spielt , wird
eine gründliche wissenschaftliche Darlegung der Verhältnisse
dieses Landes vielen Genossen und Genossinnen wünschens -
wert erscheinen . Vortragender ist Genosse ExnilEichhorn .

Alle diese Kurse finden im grossen Hörsaal der Schule ,
Lindenstrasse 3, 4. Hof , rechts III , statt . Das Unterrichtsgeld
beträgt für jeden , acht Vorträge umfassenden Kursus 50 Pf .
Es ist spätestens am zweiten Vortragsabend zu entrichten . Die

Anmeldungen erfolgen nur im Schullokal . Arbeitslose haben
unentgeltlich Zutritt . Die Vorträge beginnen um �9 Uhr
abends und enden gegen 10 Uhr .

Tie Arbeiterschaft Gross - Berlins wird ersucht , von diesen
Veranstaltungen der schule recht ausgiebig Gebranch zu
machen . _

Preisermittelung von Lebensmitteln .

Der Fachausschutz der Abteilung für Preiskontrolle des
Berliner Magistrats hat vor kurzem eine Versammlung nach dem

Rathause einberufen , um Mitarbeiterinnen des nationalen Frauen -
dienstes und des Kriegsausschusses für Konsumenteninteressen , die

sich ehrenamtlich in den Dienst der Preisermittelung gestellt haben ,
in ihre Tätigkeit einzuführen . Die Aufgaben der Preisermittelung
bestehen vor allem darin , für Gemüse , Kartoffeln und Obst im
Kleinen und Strassenhandel die Preisgestaltung und eme etwaige
übermässige Preissteigerung festzustellen . Die Gewerbetreibenden
werden im Interesse der Allgemeinheit gebeten , durch bereitwillige
Auskunsterteilung die Aufgaben der Preisermittlerinnen zu unter -
stützen , damit Zwangsmaßregeln vermieden werden können .

Lage versetzt , unbemittelten Kricgerfamilien
Krankenpflegcpcrsonal zu ermäßigten Sätzen oder auch kostenlos
zur Verfügung zu stellen . Meldungen sind zu richten an das
Bureau , Eourbierestr . 15 ( Fernsprecher Amt Lützow 2849 ) .

Das Nationalthcater in der Köpenicker Strasse hat unter der
Direktion des Humoristen Fritz Stcidl seine Pforten wieder ge -
öffnet . Tie Eröffnungsvorstellung erinnerte an das frühere
Teutsch - amerikanische TKeater , das in diesen Räumen unter dem

verfloessnen Direktor Philipp 309 - oder 400mal „ Ueber den grossen
Teich " spielen konnte . Eine solch lange Lebensdauer dürfte
allerdings „ S . M. der Dollar " , Zeitgemälde mit Gesang und

Tanz von Hermann Stein und Adolf Steinmann nicht beschieden
sein . Das Stück soll zeigen , welche Wirkung die Macht des Dollars
ausübt , wie er auch in der Kriegszeit regiert und überall da ist ,
wo Geld verdient wird , ohne Rücksicht zu nehmen auf Freund oder
Feind . Die Handlung erinnert an die Affäre der „ Lusitania " .
An den Untergang eines mit Sprengstoffen gefüllten Passagier -
dampfers baut sich das an lustigen Einfällen reiche Stück mit allem
Drum und Dran auf . Fritz Steidl und Karl Wessel , Grete
Gallus und Luise Helmbach� machten sich um die Aufführung des

teilweise recht rührseligen «tückes verdient und heimsten reichlich
Beifall und Blumenspenden ein .

Lcbensmittel - Jnterpellation .
Der Vorstand der sozialdemokratischen Stadtverordnetenstaktion

hat dem Bureau der Stadtverordnetenversammlung folgende Jnter -
pellation eingereicht :

Welche Schritte gedenkt der Magistrat zu tun , um auf Mass -
regeln gegen die unerträgliche Preissteigerung aller notwendigen
Lebensmittel hinzuwirken ?

»

Der Ausschutz der Berliner Gewcrkschaftskommission hat be -

schloffen , sich um Abhilfe gegen die fortgesetzte Lebensmitteltenerung
an den Berliner Magistrat zu wenden und dem Oberbürgermeister
die Sachlage persönlich vorzutragen . Die Deputation wird wahr -
schcinlich am Dienstag vom Oberbürgermeister empfangen werden .

Kartoffeln , die auf die Ernte warten .

Im Vorjahre hatte die Stadt Berlin bekanntlich viele Taufende
von Zentnern Kartoffeln in Mieten eingelagert , um sie für den
Fall der Not an die Bevölkerung abgeben zu können . Auch auf
dem Exerzierplatz an der Schönhauser Allee lagerten solche . Später
wurden dann die Kartoffeln ihrem Zwecke übergeben . Dabei

gelang es jedoch anscheinend nicht , sie restlos dem Verbrauch zuzu -
führen . Eine nicht zu kleine Zahl blieben im Boden zurück und

diese fühlten sich als Saatkartoffeln . Ganz ohne Pflege entstand
an der Stelle des vorjährigen Winterlagers ein grosser Kartoffel
acker . Weiss die städtische Verwaltung darum nicht oder hat man
Ursache , mit der Aberntung dieser Felder zu warten ? Vielleicht
auch lohnt die Sache nicht und bringt NlchlTiieTn den Ärbeitslöhn
zu steckenden Kosten herein ? Nichtsdestoweniger sollte man die

freiwillig herangetoachsene « Kartoffeln nicht auf die Ernte warten
oder gar verkommen lasse, : . Wenn man das Feld in passende Par -
zellen einteilt , werden sicher gern Bedürftige bereit sein , ihren
Vorrat an Winterkartoffeln selbst dem Boden zu entnehmen . Wir
haben trotz der guten Ernte keine Ursache , irgend etwas im Boden
verkommen zu lassen .

Die Meldung von Metallbestände « «
Der Magistrat teilt mit : Am Sonnabend sind die Metall -

fammelstellen der Stadt Berlin auf einige Wochen geschlossen
worden .

Heute oder morgen Müssen die den einzelnen Haus >
Haltungen und Geschäften bereits zugegangenen Meldeformu
lare ausgefüllt und sodann zur Abholung für den Hauseigen
tümer oder seinen Stellvertreter bereitgehalten werden . Bei

diesem werden sodann vom 20 . Oktober ab die Steuererheber
Hauslisten und Meldescheine abholen .

Vor der Ausfüllung sind die auf der Rückseite des Melde

scheines abgedruckten Ausführungsbestimmungen sorgfältig
durchzulesen . Insbesondere ist der Z 2 der Bestimmungen
genau zu beachten .

In der Meldung sechst sind die einzelnen Gegenstände
nicht namentlich aufzuführen , es ist vielmehr / wie dort vorge
schrieben , nur die Anzahl und das Gesamtgewicht der Gegem
stände anzugeben .

Besonders wird darauf hingewiesen , dass Geschäfte , welche
mehrere Niederlagen haben , für jede derselben in dem Hause
die Meldung zu erstatten haben , in dem sich die zu meldenden

Gegenstände befinden .
Mcldefornrulare stehen auch am heutigen Sonntag in

den Gasrevierinspektionen zur Verfügung . Es ist erforder -
lich , dass Hausbesitzer , die diese Formulare nicht oder in nicht
ausreichender Anzahl erhalten haben , sich von dort sofort
welche abholen lassen . _

Der Stadtverordnete Chemiker Dr . Richard Paul ist im
Alter von 73 Jahren nach längerer Krankheit gestorben . Er war
seit 1896 Vertreter des 8. Gemeindewahlbezirks in der ersten Ab -
teilung .

Eine Kunstschändung ist in Neukölln verübt worden . Die
Kaifer - Friedrich - Brückc , dje schönste Brücke Neuköllns , die im Zuge
der Kaiser - Friedrich - Strassc über den Schiffahrtskanal nach dem
Südgelände führt , trägt als Schmuck allegorische Figuren aus
Kunststein . Diese Figuren wurden vor einem Jahre schon einmal
von Frevlern schwer beschädigt . In den letzten Tagen sind jetzt
allen sechs Gestalten die Köpfe abgeschlagen worden . Die Frevler
wurden früher nicht ermittelt und werden auch jetzt kaum zu
finden sein . Auf dem noch ganz unbebauten Gelände jener Gegend
hat sie niemand bei ihrem Bubenstück gesehen .

Als Matrofenmaat tritt ein Schwindler auf , der in Berlin
und Vororten Zimmervermieterinnen brandschatzt . Der Schwindler ,
der das Band des Eisernen Kreuzes trägt , erzählt den Frauen ,
daß er verwundet oder erkrankt und nach Berlin in ärztliche Bc -
Handlung gekommen sei . Er borgt sie unter allerhand Vorspiegc -
lungen an , bcstichlt sie auch noch , wenn er kann und verschwindet
dann . Ter falsche Maat ist etwa 25 bis 20 Jahre alt und mittel -
gross und hat blondes gescheiteltes Haar und Hautätzungen auf den
Unterarmen .

Der Zcntral - Krankrnpflegenachwms für Berlin und Um - Der Frauen - und Mönnerchor „ Zukunft " in Niederschönhausen
gcbung ist dank einigen hochherzigen Spenden der Behörden in die . veranstaltet heute , Sonntag , abends . 0 Uhr , im Restaurant „ Schloß

Mus öen Gemeinden .
Tcuevungszulagen in Neukölln .

Die Kricgsnotstandskommifjion in Neukölln hat beschlossen ,
den städtischen Arbeitern und Angestellten Teuerungszulagen zu
gelvähren . Und zwar sollen die städtischen Arbeiter mit einem Lohn
bis zu 2290 M. an Stelle der bisher vorgesehenen einmaligen

Teuerungszulage eine tägliche Zulage von 50 Pf . für
die Dauer des Krieges erhalten . Die gleiche Regelung soll hin -

sichtlich der verheirateten Beamten , Bediensteten und Lehrpcr -

sonen mit einem Jahresgchalt bis zu 2200 M. eintreten . Im

übrigen soll die einmalige Teuerungszulage auch gezahlt werden

an die verheirateten Beamten usw . mit einem Jahresgehalt bis

zu 2700 M. . ohne dass die bisher beschlossene Bedingung , daß zwei
Kinder unter 10 Jahren zu erhalten sind , aufrechterhalten wird .

Volkstümliche Vorträge in Neukölln . Der nächste von der

Stadtgemeindc Neukölln veranstaltete volkstümliche Vortrag findet
am Dienstag , den 19. Oktober 1915 , abends SVi Uhr , wiederum in
der Aula der Realschule Boddinftr . 34/41 statt . Der hier von

früheren Veranstaltungen her bereits bekannte Sänger Herr
Hunhady - Detmold wird deutsche Volkslieder zur Laute und Gitarre

zu Gehör bringen . Den einzelnen Liedern gehen kurze Erläutc -

rungen voraus . Numerierte Platzkarten , die zugleich zur kosten -
freien Abgabe der Garderobe berechtigen , sind zum Preise von
10 Pf . im Rathaus , 2 Treppen , Zimmer 210 , während der Dienst -
stunden von 8 — 3 Uhr sowie an der Abendkasse erhältlich . Der

Vortrag beginnt pünktlich zu der angegebenen Zeit , so dass vcr -

spätet kommende Besucher nicht zugelassen werden können .

Teuerungszulagen in Weistensee .
Kriegsteuerungszulagen für die Arbeiter , Angestellten und

Beamten , die weniger als 2000 M. pro Jahr beziehen , hat jetzt
endlich die Gemeindeverwaltung bewilligt . Man hat sich nach dem
Berliner Muster gerichtet und 10 M. pro Monat für jeden Bc -

teiligten ausgeworfen . Diese Zulagen werden vom 1. September
ab - gezahlt . Ausgenommen sind hiervon alle diejenigen , die wäl ».
rend der Kriegszeit zu höheren Löhne » als die bisher üblichen
eingestellt worden sind . _

Erhöhte Lebensmittelpreise in Niederschönhausen .
Nach einem Beschluß der letzten Gcmeindevcrtretersitzung

sollen wieder Kartoffeln und andere Lebensmittel , namentlich auch
Hülsenfrüchte angekauft und durch hiesige Geschäftsleute zu fest -
gesetzten Preisen verkauft werden . Im vorigen Jahre wurden
durch die Gemeinde für 250 000 M. Lebensmittel beschafft . Da -
von sind bis jetzt für 100 000 M- abgesetzt worden . Ein Teil der »
selben ist bereits vollständig ausverkauft , unter anderem Schmalz .
Um das Defizit der Gemeinde nicht noch zu erhöhen , sind einige
Fleischwaren im Preise erhöht worden , so Speck das Pfund von
1,75 auf 2 M. , Schwcincfleischkonserven von 1,00 auf 1,70 M. , Schin -
kcn das Pfund auf 2,00 M. . % Pfund 1,30 M. , % Pfund 70 M
Ausserdem soll Speck nur bis zu 5 Pfund abgegeben und auch ein
Ausfuhrverbot erlassen werden . Tann sollen je 50 Zentner Speck
und Schweinefleisch für die ärmere Bevölkerung zurückgestellt
werden , über deren Perkauf noch kein Beschluß gefaßt wurde .
Begründet wurde die Verteuerung damit , dass durch Eintrocknen
und Einwiegen insgesamt 20 Proz . der Gewichtsmenge verloren
gehen und die Gemeinde den eventuellen Schaden von zirka
20 000 M. nicht tragen könne . Genosse B r e i t m a n n rügte
scharf , dass man gerade jetzt , in der Zeit der grossen Teuerung ,
auch hier die wichtigsten Lebensmittel verteuern wolle , namentlich
da Sehinalz und sonstiges Fett nicht zu haben sei , wäre es un -
verständlich , Speck noch um 25 Pf . zu erhöhen . Dem entgegnete der
Porsteher , daß Speck gerade nicht so sehr von der ärmeren Be -
völkerung gekauft worden sei , sollte künftig mehr verkaust werden ,
dann solle ciqe Herabsetzung des Preises erfolgen . Nach einigen
kurzen Mitteilungen über die Garnisonvertvaltung betr . der Ver¬
tragsrechte usw . erfolgte Schluß der öffentlichen Sitzungl

Gcmeindevertretersitzung in Nowawes .

Gegen die von der Firma Karl Mock geplante Errichtung einer
Fabrikanlage zur Vcrarbeilung von Knochen hatten die Anwohner
dcr� Garlenstrasse Einspruch erhoben . Der Kreisausschuss ist der
Meinung , dass durch den Betrieb eine Belästigung der Anwohner
nicht zu befürchten sei und will auf einen diesbezüglichen Autrag
der Gemeinde Genehmigung erleilen . Die Gemeinde lehnt jedoch
eine Bejcdlussfassung ab , da dies allein Sackie des Kreisausichusses
sei , — Die Unterbringung der zur Bahnbewachung bestimmten
Landstnrmleute sticss wegen des Velpflegungssatzes von 1,35 M. auf
Schimerigleiteiu Die Gerneiiidcvertrelung beschloß daher eine Neu «
regelung der Einquartierung in der Weise , dass die Steuerzahler
mit einen , Einkommen von 2400 M. ab zur Ausbringung der
nötigen Mitlet herangezogen werden sollen . Bei Bewilligung eines
Verpflegungssatzes von 2 M. durcb die Gemeinde würde die zu
zahlende Differenz von 05 Pf . eine Umlage von 2/5 Proz . erforderlich
machen . Bei einem Slcueri ' atz von 44 M. hätle der Steuerzahler
also »nonallich 17 Ps . zu zahlen . — Da die Hcranzichung der
Grundstücksbesitzer zu Slrassenunterhallungskosten bisher vielfach
langwierigen Slreiligkeilen begsgneie . beschloss die Gemeinde -
Vertretung eine Aenderung der ortSstatutariichen Bestiiiiinungeir ,
wonach au die Stelle der einmaligen BeitragSleiskung eine auf neun
Jahre verteilte Renteiischuld treten soll . Die Anlieger locrdcn zu
den Kosten für die Anlegung von Bauinpflanzungeii und gärtnerifchen
Anlagen nur herangezogen , someit letztere die Pflasterung ersetzet ,
und die Kosten dafür nicht die Aufwendung für die entsprechend «
Pflasterung überschreiten . Für die Kasteit der Beränderunge »
bestehender Slrasscneinrichtungen . wie der Verlegung von Bclcuch «
tungskörpern . Litfasssäulen , der Höher - oder Tieferlegung der Strasse ,
sind die Anlieger nur dann antetlpflichtig . wenn für die Veründe »
rungen nicht ein öffentliches Interesse vorliegt .



Schönliauscn " , Lindenstraßc , ein Konzert mit nachfolgendem ge -
selligen Beisammensein . Tas Programm , an dem auch der
„ Frauen - und Männerchor Jmmergrün� - Tegel mitwirkt , verspricht
einen genusjreichen Abend . Ta der Verein auch bei allen Veran -
staltungcn der Arbeiterbewegung sich zur Verfügung stellt , ist zahl -
reicher Besuch erwünscht .

Mus aller Welt .
„ Kriegsfreie " Zeitungen in Amerika .

Ter „ Frankfurter Zeitung " wurde kürzlich geschrieben :
„ Die kriegerischen Ereignisse in Europa haben in Amerika all -

mählich eine Ucbersättigung hervorgerufen ; immer größer werden
die Kreise , die am liebsten überhaupt nichts mebr vom Kriege wissen

möchten und immer zahlreicher werden die Zuschriften an einzelne
Blätter , die Ztachrichten vom Kriegsschauplatz in Europa entweder
einzuschränken oder völlig tvcgzulassen . So ist es gekommen , daß
bereits einige Zeitungen und Zeitschriften entstanden sind , die

strengstens den Grundsatz verfolgen , ihren Lesern nichts mehr vom

Kriege mitzuteilen , und die sie gewissermaßen in dem Glauben
balten , als herrsche in Europa Frieden und Freuirdschaft unter den
Staaten und Völkern . Das erste dieser Blätter , das den bezeich -
nenden Namen führt : „ll ' Ire Lt . Louis warless weekly wonder "
und seltsamerweise in London erscheint , hat in seiner ersten Nummer
vor einigen Wochen die Gründe entwickelt , die sein Erscheinen ver -
anlaßt haben , und es ist nicht uninteressant , diese Gründe kennen zu
lernen . Zunächst - erklärte das Blatt , daß der europäische Krieg für
die große Masse des amerikanischen Volkes keine solche Bedeutung
besitze , daß sie die endlosen Artikel , die unausgesetzt darüber er -
schienen , rechtfertigen könnte . Vor allem werde das inneramerika -
nischc Volk von den Ereignissen völlig kalt gelassen , und es könne
von seinen Zeitungen die gleiche Haltung verlangen . Weiterhin
wirft das Blatt die Frage auf , welche Nachrichten die amerikanische
Presse eigentlich bringen solle , die aus dem Lager der Zentralmächte
oder des Vicrverbandcs , jedes Land habe doch seine eigene Auf -
fassung . Darum sei es besser , überhaupt nichts zu bringen , so lebe
man wenigstens mit aller Welt in Frieden . Auch seien die Namen
und Gegenden , von denen in den Kriegsberichten gesprochen werde ,
den meisten Amerikanern unbekannt , so daß sie von Tingen lesen ,
mit denen sie nichts anzufangen wüßten und die sie langweilten —
Gründe genug , um dem Aufkommen „kriegsfrcier " Zeitungen ,
wenigstens im Innern der Vereinigten Staaten , Vorschub zu leisten .
Wer vom Krieg lesen wolle , finde in den großen Städten Blätter
genug , die davon berichteten , wer aber nichts davon lesen wolle , solle
aber auch durch seine Zeitung nicht - dazu gezwungen werden . "

Wir glauben , daß auch in den am Kriege beteiligten Ländern
das Interesse an den Kriegsnachrichten dauernd schwindet . Hoffent -
lich ist die Zeit nicht mehr fern , wo die Zeitungen durchweg wieder
cin anderes Bild darbieten .

Ter Redakteur als Mädchen für alles .

Welch bescheidene Ansprüche an einen Redakteur gestellt wer -
den , und noch dazu von einem Preßverein , zeigt das nachstehende
Inserat , das die „ Leipziger Volkszeitung " dem Unternchmerorgan
„Zeitschrift für Teutschlands Buchdrucker " entnimmt .

Kriegsvertretung !
Tücht . , arbeitsfreud . Buchdruckfachmann als Redakteur für

moderne Tageszeitung für 20. Oktober gesucht . Derselbe müßte
in der Lage sein , mittl . Betrieb vollk . selbst , zu leiten , den
Metteurposten auszufüllen , an der Setzmaschine ( Linotype ) aus -
hilfsweise zu arbeiten sowie die gesamte Korrespondenz und
Buchführung gewissenhaft erledigen . Angebote mit Gehalts -
anspr . , Zeugnisabschr . u. ausführt . Lebenslauf an

Preßvcrein Kinzigthal , Haslach i. K.
( Baden ) .

Also Redakteur für eine Tageszeitung . Geschäftsführer , Met -
tcur , Buchhalter , Korrespondent und Maschinensetzer mutz der Be -
ncidcnSwcrtc sein . Es fehlt nur noch , so bemerkt hierzu die „ Leip -
zigcr Volkszeilung " , daß er als Laufbursckc und Scheuerfrau tätig
sein müßte , dann ersetzte er das ganze Personal eines Druckerei -
geschäfts . Ob Wohl Angebote eingehen ?

Beim Kricgsspicl zu Tode gekommen sind in Lübeck zwei
Knaben . Die Kinder hatten sich während der Ferien auf ver -
scknedenen Plätzen der Stadt Schützengräben gebaut und hierbei
auch Unterstände errichtet . In diesen Gräben wurde nun eifrig
Krieg gespielt . Dabei stürzte ein solcher Unterstand ein und begrub
die Knaben Döhring und Kattke , 12 und 13 Jahre alt . Als man sie
befreite , waren sie bereits erstickt .

Seinen Lchrhcrrn zu töten versuchte in Sv rottau ( Schles . )
der 13 Jahre alte Kaufmannslehrling Karl N e u m a n n. Der
Chef war dahinter gekommen , daß der Lehrling ein Liebesverbält -
nis mit einer bedeutend älteren Verkäuferin unterhielt . Die Ver -
käuferin wurde entlassen und Neumann auf Urlaub in seine Hei -
mat geschickt . Als er in Begleitung seiner Mutter ins Geschäft zu -
rückkehrte , gab Neumann plötzlich einen Revolverschuß auf seinen
Lehrherrn ab , der aber fehlging . Darauf jagte sich der junge Mann
selbst eine Kugel in den Kopf .

Irauenleseabenüe .
Groh - Lichterfelde . Dienstag , den 13. Oktober , abends 8>/z Übt , be

Ritter . Hindenburzdamm 101. Vortrag der Genossin Rüben über -
„ Die Intemarionale " .

Iriedrickishagen . Der Lescabend sür unseren Ort findet am Mon¬
tag , den 1 8. O k I o b e r . abends 81; , Uhr . cm Jugendheim . Schar ».
lvcbcrstr . dg, statt . Vortrag des Genossen Ehrlich : Romantik des 2ec -
mannSIcbcns . Die Frauen werden gebeten , recht pünktlich zu erscheinen
und Bekannte mitzubringen .

Niedcrstönstnusen . Dt - nStag . den 19. Oktober , abends 8 Uhr , findet
im Lokal von Rettig , Biankcnburger Straße 4, ein Frauenleseabend statt .

parteiveranftaltungen .
Charlottenburg . Mitgliederversammlung am Montag , den 18. Oktober ,

abends 8' / . Uhr . im Volkshaus , Rosinenslr . 3. Diskussion über den Vortrag
des Genossen Heine .

Nicderfchöneweide . Die Mitgliederversammlung des Wahlvereins
fiiidci Ticnst . ig , den 19. Oktober , abends S1/, Uhr , im Restaurant Schultz ,
Brückenslr . Iö , statt . Tagesordnung : Kassenbericht . Bericht aus der
Gemeindevertretung und Kricgstommisfion . BeihnachtSseier . — Mitglieds¬
buch legitimiert . Wer mebr als 3 Monate mit seinen Beiträgen im Rück-
stand ist, hat keinen Zulrilt .

Fugenüveranftaltungen .
« rbeiter - Jugcnd Berlin Ost und Nordost . Heute Sonntag .

abends 6 Uhr , in der Riebeckbrauerei . Franksurter Allee 312 : Eltern -
abend , bestehend aus Musik , Gesang und Rezitation , von Jugendlichen
ausgcsllhrt .

Der Eintritt zu beiden Veranstaltungen ist vollständig frei , Garderobe
1l> Pf . Alle jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen , besonders aber die
Eltern und die schulentlassene Jugend , sind zu diesen Veranstaltungen
sreundlichst eingeladen .

Neukölln . Sonntag , den 3t . Oktober , abends pünktlich 7 Uhr ( Saal .
öffnung 6 Uhr) , in den Pasfagefestsälen , Bergstr , löl i H e r b st s c i e r de r
arbeitenden Jugend Neuköllns , bestehend aus Mustklrio
(Flügel , Celli , Geige ) , Rezitationen und Frauenterzett . Eintritt 20 Ps.
Garderobe 10 Ps, Rege Beteiligung wird erwartet .

Steglitz und Friedenau . Sonnmg , den 17. Oktober . Beluch der
Lichtenrader Kollegen . Treffpunkt pünktlich 4 Uhr im Jugendheim . Fahrgeld
30 Ps. — Montag : Spiclabend . — Mittwoch : Gesangsabend . — Freitag ;
Lescabend .

Friedrichshagr « . Mittwoch , den 20. Oktober , pünktlich 8' / , Uhr . im
Jugendheim , Scharnwcberftr . 59, Vortrag des Arbeitersetretärs Hermann .
Müller : . Jugendschutz und Jugendschutzsorderungen " .
Freunde und Bekannte können eingeführt werden .

Arbeiter - Jugeud Berlin Norden . Heute Sonntag , abends 8 Uhr .
yndet in Gramoltcs Fcstsälen , Bergstr . 12. cm L i ch t b i I d e r v o r t r a g
statt über das Thema : Banderbilder aus der Mark . Im Anschluß daran
Geselliges Beisammensein .

Eingegangene Druckschristen .
Die Glocke . Sozialistische Halbmonatsschrift . Herausgegeben von

Parvus . Nr. 4. 25 Pf . Verlag für Sozialwiffenschast , München .
Ter Weltkrieg und die Zukunft des deutschen BoikeS . Bon

C. Jcntsch . 2 M. , geb. 2,50 M. E. Felder , BerKn - Wilmersdors 1.
Letzte Grüfte . Volksdichtungen in Nachruten aus unsere gefallenen

Helden . Herausgegeben von K. Wehrhan . 25 Ps. W. Heims , Lew zig.
Konsul Möller « Erben . Roman von A. Wittmaack . 1 M. , geb.

1,25 M. S. Fischer , Berlin , Bülowstr . 90.

WetterauSstchteu für das mittlere Norddeutschland bis
Montagmittag . Im Norden vielfach nebelig , sonst trocken und ziemlich
heiter . Im Süden größtenteils bewöllt und an Küstenorlen etwas Regen .
Ucberall kühl. In der Nacht zum Montag stellenweise Frost .

Blusen
BIllSC aus Schottenstoff , mit hohem ( 590

Kragen . . . . . ..

. . . . . .

.

. . . . . . . . .

�

Bluse gestr . und karierter Schottenstoff , � 90

mit Samt - und SeldengarnleruDg

. . . . . .

*

Bluse Wollpopcllne , auf Futter , mit C90

Seiden - Kragen . . . .

. . . . .

.

. . . . . . . .

Bluse karierter Wollstoff , mit Samt - �75
Steh - und Umlege - Kragcn . .

. . . . . . . . .

"

Bluse einfarbiger Wollstoff , mit modern . Ö75
Seidenkragen . . . . . .. . .

. . . . . . . . . .

�

Bluse Velret , mit angekraustem Vorder -
teil und hohem Kragen

. . . . . . . . . . . .

�

Bluse gute Paillette - Scldo , mit Samt -
bandgarnitur

...................

S

Bluse Velvet . aparle Form , mit hohem 1 075

Kragen und Seldengarnlcrung . . . . . .JL ä /

BIllSC Crep de Chine , mit Eallal - Slcli - 1 C75

Umlegekragen

.............. . .

Bluse wa . eh - �90 075 075 1075

Beide , neucsteForm . \ J J * X, £ *

Woilsioffe
Blusenstoffe geitreUte , warme Q 5
Qualität

................

Meter S O p' -

Karos doppelhrolt , neue dunkle 1 15

Stellungen

... ...........

. . . . -*■-

Kostümstoffe dunkel Bemustert , 060

130 em hrelt

.................

4»»

Eolienne ca. HO cm hrelt , schwant Q 50

und viele Farben

. . . . .

.

. . . . . . . .

Mantelstoffe ca. 130 cm breit , C90

warme Lauschige Qualitäten

. . . . . . .

ww

Seidenstoffe

Einfarbige Seide schwarz , weiss 1 15

und viele Farben . .

. . . . . . . . . .

Meter A

Diamant - Seide schwan , weiss und 1 45

viele Farben . . . . . . . . . .. . « Meter A

Diamant - Seide doppaiibreif , schwa « , 090

weiss und viele Farben . . . . . . . .Meter �

Lindener Köper - Velvet 025

— schwarz und viele Farben . .

. . . . . . .

~

1 Lindener Rippen - Velvet 225
= ca . 70 cm breit , schwarz und farbig . . .

lim

.....................................................................................................................

Putz

Filz - Kappe schwarz und farbig , sehr 1 45

modern

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

*

Kappe aus Köper - Samt sehr 065
schick gearbeitet

. . . . . . . . . . . . . . . .

* *

Schwarze Samtkappen �125 COO

neue Formen

. . . . . . . . . . . . . .

*

Filzhute m. Ripsband ( 260�125 £ 50

garniert

. . . . . . . . . . . . . .

�

Samthute moderne Ama- �75 �75 (�75
> 50

Kinder - Mäntel a. blauen Wlntcrsloflen

750 QOO
fflr 2 —4 Jahr « . . . ' 5 —8 Jahrs

Mädchen - Mäntel a. hinnen VFInterstokkcn Mako , gewobt , schwars . . . .

IBr ea.
in

9 - 12 J. AU ca. 18- 14 Jahre 12

Kinder - Kleider gc"

750ea. 45 - 53 cm lang 60 —70 cm lang

tonenformen , fesch garniert .

Samt - Rundhut mit Straussfcder - "1 OS

. . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

J . W

Grosse Amazonenform mit i 75

Pelzstreifen und Blumen

. . . . . . . . . .

� �

Samt - Hüte moderne Formen , 5�9
handgearbeitet und geklebt

. . . . . . . .

�

Haar - VelourshGte /C50 grosse Q 50

schw . , schöne Qual . kl . Form. � Form .

PeizhUie ». «■ - 5 " 7 "

n . Kappen - »« . >- 10 " 11 " IS ' "

Kinder - Behieiduitt Strumpfwaren
Damenstrumpfe VS
Baumwiolle , gewebt , schwarz ***•

Damenstrumpfe echt yC " 110
Mako , gewebt , schwan . . . . / w Wt X

Damenstrümpfe rein « " l 25 1 65

Wolle , gewebt , schwarz . . . . A A

Damenstrümpfe rein « 190 025

Wolle . Im. gew. , sehwz . u, farbig A Ar

Kinderstrümpfe�,0 . 1,1 . 6 "J 25

tlert , 1X1 gestrickt , schwars pr '

Herrensocken woiie . * 7�
geweht , schwarz . . . . . . . . .» Sf ■' « •

Militärsocken stark s «- � C

strickt , meliert

. . . . . . . . . .

fw/ " .

Militärsocken woii « , QC 1
gestrickt , meliert

. . . . . . . .

X

Militärsocken woiiei » 1 65 1 90

gestrickt , meliert

. . . . . . .

. A X

Kinderstrümpferein « QC 020
Wolle . 1X1 gestrickt , schwarz

Mädchen - Kleider

noo 1 OSO
_ _ _ _ _ _ _ _ _ __ 90- 100 cm lang XX »

Knaben - Mäntel

für 8 —5 Jshre , , . 8 5—8 Jahr « . . . 10

Burschen - Mäntel ' u. �«d. ww. er "o- cn.
1 A00 1 R50

für 9- 11 Jahre . AU 12 - 14 Jahre . AO

Kittel - Kleidchen Baumwo ! ! -

1 25 1 95
45—60 cm lang . , A 45 —60 cm lang . A

UidItllIIlIIIIl ! llIIIII ! IIIIII . ! IdiIdIIIiIIIIIlIiMlIi ! ! iiiIIlIlIMWWWMWMWWW

Damen - Bekleldund
Gr . I

Mänffll aos guten stoffell > einfarbig und Igys
1 IClIHci gemustert . • • • • • • • • • ♦ * • • • •

Samt - PaletOtS flotte Formen

. . . . . .

2750

Plüsch - Mäntel w * cuamäten . . . 89C0

JaCKen - Kleider fe » che Ausführung 3800

Samt - JacKen - Kleider Ä1 : 39 ° °

Schott . - KleiderröcKe
neue Mach¬
arten 6 90

Samt - KleiderröcKe aparterom . 2450

Iräger - RleiderröcKe Ä ? . ; 23 - °

Seiden - Kleider moderne Farben . . 395 °

Woll - Kleider anspraHtlschenStoiren 275 °

Gr . II Gr . IN

225 ° 296 °

3900 5900

110 ° ° 135 ° °

58 ° ° 69 ° °

5900 7300

875 1175

2950 4500

29 ° ° 3950

59 ° ° 69 ° °

3950 4900

pelze
Sittka - Kaninkr . OCSO 0 - 150

Fuchsform . 1 fellig . • . Muff £ * JL

Skunksoposkrg ifeii . 39 . 50Muff37�0

Fachsform . . . . . . . .2tell . 47 . 00

Weissfuchskrg . u . n 14 . 75 Muff 14 . 75

Kachahmg . , Fuchsform , 2fcII 19 . 75 Muff 19 . 75

Feh - Krawatten 5 . 25 9 . 75 12 . 00 13 . 75

Feh - Muffen . . . 6 . 75 9 . 25 12 . 00 13 . 75

Trikotagen
Damenschlupfhöschen 1 65 i 90

mR angerauhtem Futter • • • • • • • �

Damen - Blusenschoner 1 65 025

reine Wolle , weiss

. . . . . . . . . .

A Ar

Militärhemden woiigomiscbt , an « 090

Grössen

. . . . . . . .

.

. . . . . . . . .. . . .

Militärbeinkleider woiigemtscbt , O45
alle Grössen • • • « • • « « • • • • • • • • • • •

Militärbeinkleider m» «ngeweb - 065
tem Futter , alle Grössen

. . . . . . . . . . .

aw
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Mus Industrie und Handel .
KriegSgewinne .

Die Schaeff « r - Pischon - A . - G . , Druckknopffcrbrik in

Barmen - Berlin , erzielte einen Gewinn von 3S6 400 M. ( gegen
260 030 M. im Vorjahre ) . Die Dividende wird von 5 auf 10 Proz .
erhöht .

Die Baumwollfpinnerei und Weberei Lam -

pertsmühl « erzielte einen Reingewinn von 100 750 M. ( gegen
75 920 M. im Vorjahre ) , woraus 4 Proz . Dividende gezahlt wer -
den . Nach dem Geschäftsbericht entwickelte sich in der Äriegszeit
nach einer nur kurzen Störung ein lebhafter Handel in Ge -

spinsten und Geweben zu auskömmlichen Preisen . Die Gesellschaft
konnte lohnende Heeresaufträge übernehmen , so daß
bei normalen Produktionsverhältnissen der Spinnerei und Weberei
die gesamte Erzeugung bis Ende Juni d. I . in kurzer Zeit aus -

verkauft war .

Die Zuckerversvrgung Englands ist auch im Kriegsjahre trotz
der aus Deutschland und Ruhland ausbleibenden Einfuhr durch -
aus gelöst worden . Die Einfuhr st i e g sogar noch gegen das Jahr
1913/14 von 1,866 Millionen Tonnen auf 1,923 Millionen Tonnen .
Nur die Art des eingeführten Zuckers ist verändert . Während im

Vorjahre ( kolonialer ) Rohrzucker nur 23 Proz . der Einfuhr aus -

machte , bildete er im KriegSjahr 65 Proz . Dagegen sank der An -

teil des ( kontinentalen ) Rübenzuckers von 26 auf 0,25 Proz . Die

ausreichende Versorgung ist den durchgreifenden Regierungsmatz -
nahmen zu danken . ES wurde eine Staatskommission für die

Zuckerfrage eingesetzt , unter Mc. Kenna , die durch Kommissions -
firmen für Regierungsrechnung 900 000 Tonnen Rohrzucker erwarb .

Zugleich wurden Hoch st preise festgesetzt für kolonialen� Roh -
zucker und für Raffinade . Raffinerien mutzten ihre Vorräte an

Rohzucker durch die staatlich « Kommission beziehen .

Ein günstiges Urteil über Rußlands wirtschaftliche Situation

fällt die grohe Moskauer Webtvarenmanufaktur E. Zundel ( in der

offiziellen „ Sandels - und Jndustrie - Zeitung " vom 5. Oktober ) . Da ,

nach war das Sommergeschäft in Moskau als auch in den Provinz -
lagern der Fabrikanten sehr gut . Wenn die Umsätze in einzelnen
Fällen etwas hinter dem Vorjahre zurückblieben , so kam das aus -

schließlich daher , daß es an Ware fehlte . Der Kleinhandel hatte
eine viel bessere Sommersaison als im Vorjahre . Besonders ge -
fragt wurden dünne Gewebe : Voile , Batist , Krepp , Satin . Das
erklart sich in der Hauptsachs durch den Ersatz der fehlenden ent -

sprechenden ausländischen Erzeugnisse durch inländische und die

Geldfülle beim Publikum . „ Wenn man die Sommer -

einkäufe der Provinzhändler berücksichtigt , die noch durch eine ganze
Reihe von Nachbestellungen verstärkt wurden , so kann man natür «

lich auf ein besonders lebhaftes Herbstgeschäft nicht rechnen . Nicht
ohne Einflutz auf das September - (russischen Stils ) Geschäft bleibt

auch die Einberufung des Landsturms zweiten Aufgebots .
Die Frage des wirtschaftlichen Wohlstandes Rußlands und der

damit verbundenen Kaufkraft ist im g ü n st i g st e n Sinne

entschieden durch die diesjährige gute Ernte , durch den

Zufluß einer großen Menge von Staatsgeldern in die Bevölkerung ,
die hohen Arbeitsverdienste , das Fehlen des Branntweins , die

Unterstützung der einberufenen Reservistenfamilien u. a. Ferner
nimmt Mittel - zRutzland jetzt Millionen von Flüchtlingen auf . Wenn

auch ihre große Masse wenia bemittelt ist , so bilden sie doch in
einem oder anderem Ausmatze eine Käuferschaft .

Die Produkfton des Zentralgebietes wird nicht imstande sein ,
ihr Tempo zu beschleunigen infolge der Erschöpfung der Vorräte
an Farben und Chemikalien , Mangel an Brennstoff und an Ar -
beitskräften infolge der Mobilisation . Außerdem ist die Mehrzahl
der Fabriken verpflichtet , einen bedeutenden Teil ihrer ohnehin
schon fast auf die Hälfte eingeschränkten Erzeugung der Ausführung
von Staatsbestellungepr zu widmen . Die zukünftige Gestaltung
des Marktes wird demnach davon abhängen , was die Fabriken
liefern können . Die Nachfrage ist gewährleistet . Die Preise wur -
den ununterbrochen erhöht . _

Günstige Lage des SHiffSbaueS in Norwegen . Der „ Morninq
Post " vom 11. Oktober meldet das Kabel auS Kristiania : Alle

Werften und Docks werde « bedeutend vergrötzert . Neue Aktien
werden stets mehrfach überzeichnet . Die Schiffahrtsgesellschaften
an den Hauptplätzen haben sich zum Bau von Docks zusammengetan ,
die Schiffe bis zu 12 000 Tonnen aufnehmen können . In manchen
Kreisen hält man die außerordentliche Tätigkeit im Schiffbau für
günstig , da man mit einem erhphten Bedarf auch nach dem Kriege
rechnet und Norwegen künftig vom ausländischen Schiffbau un -

abhängig wird .

Mäntel 36. - 52«.
Pelz-Schutterkragen
Pelz-Gatnilur

Pelz-Garnitur

«useebtWUun |
Zickentottn

aus Alaska -
Fuchs

aus patag .
Fuchs

Krag « n 27 m.

Mutf . . 30M .

Kragen 36 M.

Muff . 40 m.

GröOte Auswahl und ständiger Eingang von Neuheiten :

Jackenkleider , RScke , Garnierte Zflelder , Blusen

ßiunnii-Mäiitel 32. - 38. - 45« Rimler - S w r >5

Man tat «us weichem
manmi moine « »
Stell , losch . Qlockenlonn 68. -

Mantel1Ä, - E
rrinseldonen . Fntter , I / >| •
dcuo Filtoolona . . . I * » VI

Pelzmantel SÄ,, «
reinseid . Futter : Kragen und I fn a
Stulpjn Scbwaizfuchs BrEaU 1 1 Ul

Oranienstrafle 165 Leipziger Straße 42

Diskussionsklub Südost .
Aus Grund der bei der Auflösung

de « Klubs gesagten Beschlüsse sind
nunmehr die iämtlichen vorhandenen
Bücher und Schriften unter ent -
sprechender Verteilung an die
öffentliche Bibliothek und Lese - ,
Halle , Adalbertstrahe , an den B « i
zirksbildungsauSichufs und an dix
Bibliotheksvcrwaltnng jür dt
Berliner Arbeiterjugend ,

der Bücherschrank an die Ar -
beiterjugend Berlin Süd für
Bibliothekzwccke abgegeben worden .

Den Barbestand in Höhe von
8�0 lZweihuiidertunddachtzis )
Mark bat der Berei « Ardester -
Jugendheim zum Besten der ver -
Uner Jugendheune

Die Quiltungcn
über befinden sich
Unterzeichneten .
I . A. : R. Berlin . Görlitzer Str . 58

erhalten .
und Belege hier -

im Besitze de «
2SS7b -

Dr. Zepler , Frauenarzt ,
jetzt Wilmersdorfer Straße 53
in Charlottenburg , zw. Blckmarck - und
Kanistr . , Sprechnde . wochent . 4- s51/, ,
Unbemittelte ( Angehör . b, Kriegs .
ieilnehmern usw. ) während deS
Krieges uns - etgeltlich .

Statte
tir MaS- lmUgt, Paletots. Ulster

Meter 6, 8, 10 , 12 M .

Daraen -Kostüm- und Oisler - Me
„ Neuheiten " Meter 3, 5, 7 M .

Seiden -PlWe, Persianer iniit
Aetrachan Meter 10 , 15 , 20 M .

KOCh & SCCläDd, Tuch - Lager
«ertraudtenftraste 20 —21 . •

Arbeitermöbel .
Die Ausstellung im Gewerkschast «.

bause ist geschiossen . Die Möbel
können besichligt werden bei L»

oiddolt A Rothe ,
Zcughofftr . 20 ,

» f * bis abends 7 Uhr . - WHG

r
Die Glocke

Soalwllatlitche Halbmonatssehvlft
Herausgeber Parva « .

Heft 4 soeben erschienen :
Inhalt ; Parvus : Das neue Rußland . — Dr . Paul

Lennch , M. d. K. : Im englischen Krähwinkel . — Paul
Hirsch : Ostpreußisohe Eindrücke . — Dr . B . Bern -
heim ; Entlastung der Gerichte ? — Julius K a i i s k i :
Die amerikanische Gefahr . — Max Grunwald : Binden -
borg . — W. J. : Ein Veteran soaialdemokratisoher Real¬
politik . — • *) : Das Kaiserreich Utopien . — Hermann
E ß w ein : Die Kunst nach dem Kriege . — Vom Tage . —
Notizen .

Jedes Heft25 Pf . Jährl 6 M. Halbiährl . SM. Viertaljährll . SOM.
Vorrütlc In all . Bnehhandlaiigen a . Kolportace -
feschhften , ebenso nehmen alle Po « tan « talten

Bestellancen entgegen
Oenerahrertrieb i. Berlin n. Umgeg . : Louis Friede . Abel & Co. ,

Kommandantenstr . 15
Verlag für Sezlalwisaenachaft 6. m. b. H. , München , Altheimeraek 19
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Wer

die teuren Zitronen

nicht mehr bezahlen kann , verwende
naden , Backwert

bei Suppen , Salaten , Limo -

Citronin !
1 Bäckchen für nur 5 Pf . kommt dem Safte einer frischen Zitrone
gleich . Citronin ist in 1000 Haushaltungen erprobt . Forderl
Clti - onln in allen LebenSinstlelgefchäst - n und Drogerien 1 Auch
liefert die Fabrikaniin diretl gegen Einsendung von 50 Pfennig
10 Päckchen — 10 frischen Zitronen .

Nährmittel - Industrie Hellmuth Koeppe
Berlin C. » . Bargatr . 30 . Tel . : Amt Norden 9024 - 9036 .

Lieferant erster Firmen .
wg » gg > atX » « KXXa ; gXXgXXXIXXXJmZIZKXXIIr

Katalog sos . franko W �Tgr. - A. : Gardinenhaus

Gardinen .
Tpazialfirmat Qardinenhaui Barnhard Schwarte

Berlin C, Wallstr . 13 ( Spindlershof ) .

Die Vorjahr . Gardinen u. verwandten Artikel , als :

' Teppiciie , Decken , Kissen etc .

weit unter den lohnehtn äutz. niedrig . ) Originalpreisen !

ddW J - Baer

GädStrJ&Prinr-Allee
Herren , und Knaban *

IfTWaB Moden , Berufskleidung .
U| £ 9flB Elegante Paletot «,

Jeppen i . jed . Preialag .
Gr. Slofflager i . eleg . MaSanfertigung .
WU — Billigate , fette Preige . - WW

Kranzspenden
sowie sämtliche

ßlumcnarpangcmcntH
liefert schnell und billig Panl
kr « » « « , Undenetr . 69, TeI . MpI. 7203

o ffene Füsse

Krampfadergesohwili e,
auch veraltete und sehr empfind¬
same Leiden , unerträgl . Jucken ,
schmerzhafte Wunden , Entzün¬
dung heilt ohne Nachteil 1t
vielen Erfolgsberiohten die echte
„ OUnda - Salbe " . Absolut mil¬
de , naturgemäße Wirkung , über¬
aus wohltuend . Dose Mark 1. 25
und 2. 75. *

Otto Reichel , Berlin 43, Eisenbahnat . 4.

? elzwaren
Fabrik und Lager von

Stolas , Krawatten , Pelz -
hüten , Muffen , Pelzjacken ,
Pelz . , Kinder - Garnituren ,
Pelzwest . , Offizierspelzen
Nur reelle Ware , von der ein¬
fachsten bis zur elegantesten .

Tausende Sachen auf Lager .
Auch Einzelverkauf zubilligen

Proisen .
Sonntag « gettffnet .

Ferd . Kaiman , KOrschnermstr
nur Kommandantenstr . 15, I,

gegenüber Beuthstroße .
Tel : Ztr . 3917 . Gegr . 1894 .

Wirmtiiidkn -
Detail - Vertauf .

zu Engrospreisen in Eimern a
25 Psd . zu 35, 40 u. 50 Pf, pr Psd .
Täglicher Verkauf solang « Vorrat
reicht von 9 —12 und 2 —5 Uhr .

ÜMauerstr . 2 , Eoke Schutz onstr .

Westmann ' s
Trauermafizln
Größte Auswahl .

Billigate Preis «.
L MohrenstraSe 37a

( Kolonnaden )
II, Or, Frankfurter Str . IIS

( nahe Andreasatr . )
Auawahlaendungtn aoftrt .

Amt Zentruni 7890.
Sonntag 12 — 2 Uhr geOffnat .

Schlanke Figur

Reichels ,, <Si - ar . iaaa " - EnlfettungS .
lee , reln natürlicher aus MeereS .
pflanzen ( Eueus vesioulosus ) , deren
feftzehrende Wirkung wiffenfchaftl . an -
erkannt ist, beseitigt ohne Nachteil u.
ohne strenge Diät jede unschön « und
fchweriiche Korpulenz , starten Leib ,
breite Husten , Doppelfinn usw. Essel -
tive Erfolge laut glänzender Anrr -
kennungen . Paket 2 . 30 M.

Otio Reichel , Berlin 4Z ,
Eisendahnftr . 4 .

Fein von seinen Lieben starb
alS Opfer ' dieses WelitriegeS am
20. August 1915 Infolge eines
BauchschuffeS mein innigstgeliebier
Mann . Ireuiorgender Vater seines
einzigen Kindes , der Grenadier

Vsksr Leikert .
Im tiefsten Schmerz

Frau Frieda Selferi gab . Walde
nebst Sähnohen Fredi .

Am 9, August 1915 fiel aus
dem Tchlachtselde unser Kollege

Fsu > Virgils
im Alter von 34 Jahren .

Wir werden sein Andenken In
Ehren halten . 271/6

Das Personal
der Allgrm . Ortskrankrnkassr

drr Stadt Berlin .

Ruhr - Veniln Vorwärts
Berlin .

Bei den Kämpfen fiel unser
langjähriger Sportgenosse

Georx Ludwigs .
Sein Andenken soll unvergessen

bleiben . 286/80
Der Vorstand .

Ein Opser des Weltkrieges
wurde unser Kollege , der Dreher

Karl Henning.
Durch sein freundliches und

hilss bereites Wesen hatte er sich
die Freundschast der mit ihm
näher bekannte » Kollegen er -
worden . 38 A

Er soll uns in guter Erinnerung
bleiben I

Di « Kollegen
der Firma Argus .

Am 24. September 1915 fiel im
Kamps mein lieber Mann , der
Gefreite ISA

Erich Lootz
Laodw. - Jns . ' Regt . S, 8. Komp .

Schlafe wohl in Feindesland ,
Befreit von allen Schmerzen :
Die Liebe , die un » einst oerrmt ,
Lebt fort in meinem Herze «.

In tiefer Trauer
Frau Frida Lootz nebst Kindern

Erika und Margarete .

Ms Opser des Weltkrieges fiel
am 25. September mein lieber
Sohn , unser guter Bruder , Schwa -
ger und Bräutigam , der Liiho -
graph 86 «

Herniaaii Bethke
im viter von 30 Jahre «.

In tiesstem Schmerz
im Namen aller Angehörigen :

Paul Bethke
als Bruder .



Dem Andenken unserer «ns dem Kriegsschnnplnh gefallenen Genajscn!
Am 6. Mai 1915 fiel auf dem Schlachtsclde unser Genosie , der

Drück «

Franz . Kledtke
SBej. 93, Bclle - Alltancestr . 73.

Am 16. September 1915 fiel unser Genosse , der Hausdien «

Max Lange
Bez. 214, Gitschiner Str . 94.

206/15 Sedaliiemakr . Wahlverein f. d. 2. Berl . Relchstajswablkr .

fct

Am 28. September fiel der Tischler

Karl Gellrich
Landsberger str . 113, Bezirk 378.

Am 25. August starb im Lazarett der Schlosser

Paul Glum
Liegnitzer Str . 17, Bezirk 205 L

Im September fiel der Maurer

Gifo Goksch
Wrangelstr . 131, Bezirk 169/70 .

Am 6. September fiel der Former

Alfred Klaje
Bötzowftr . 12, Bezirk 420 1.

Am 18. September fiel der Zimmerer

Paul Klos
Bezirk 313 IL

Im September fiel der Friseur

Erich KUnizel
Mühlenstr . 35, Bezirk 292.

Im September siel unser Bezirkssührer , der Schuhmacher

Paul Löwe
Hochstestr . 14, Bezirk 3821 .

Am 14. September fiel der Zigarrcnhändl «

ködert Metzner
Slaliher Str . 30/31 , Bezirk 154 II .

Am 12. September fiel der Tischler

Paul llehring
Krauistr . 13, Bezirk 285.

Am 8. Oktober starb infolge eines Unfalls der Tischler

Paul Piek
Craudenzer Str . 8, Bezirk 337.

Am 10. September fiel der Bauarbeiter

Karl Seidler
Görlitz « Str . 58, Bezirk 194.

Am 20. Septemb « fiel unser Bezirkssührer . d « Gürtl «

Wilhelm Ungermann
Vosscstr . 10, Bezirk 299.

Im Septemb « fiel der Lcdcrarbeil «

Paul Virgils
Richthosenstr . 6, Bezirk 279 L

215/9 Sozlaldemokr . Wahlverein f. d. 4. Berliner Relehstagewahlkr .

Als Opfer des Weltkrieges gefallen im September der Buchbinder

Willi Schulze
Landsberger Str . 35. II . Abt .

Am 22. Septemb « der Gastwirt

Gustav Noak
. Linienstr . 193. VI. Abt .

228/4 Sozlaldemokr . Wahlverein f. d. 6. Berl . Relchttagawahlkreis

Am 22. September fiel infolge Bauchschusses der Arbeit «

Paul Fischer
Genter Str . 63. 21. Abt. , Bez. 765a .

Am 25. Fuli fiel der Schlosser

Wilhelm krlt
Buchftr . 8. 21. Abt. , Bez . 759,

Am 3. September fiel in den Kämpfen der Arbeit «

Paul Bredlow
Koloniestr . 30. 19 Abt. , Bez. 826a .

Am 28. September fiel der Zimmer «

Friedrich Butzke
Rostock « Str . 46. 14. Abt. , Bez. 697.

In einem Gefecht siel der Schlosser

Fritz Vehs
»«lichingenslr . 3. 14. Abi. , Bez . 694.

Am 4. Oktober verstarb im Lazarett zu Landau der Chauffeur

Gustav Krug
Soldiner Str . 9. 18. Abt. , Bez . 316.

Am 80. September fiel der Arbeiter

Paul Karg
Rewickendoiser Str . 53. 20. Abt. , Bez. 792.

An seinen im Felde erhaltenen Wunden verstarb im Feldlazarett
der Tischler

Paul Karsten
Pappelallce 70. 7. Abt. , Bez. 537.

Am 25. September fiel in den Kämpfen der Dreher

Karl Henning
Hochftr . 46. 17. Abt. , Bez . 801 a.

Am 20. September fiel der Arbeiter

Otto Haase
Paseivalk « St . 8. 20. Abt. , Bez. 796,

228�3 Sozlaldemokr . Wahlverein f. d. 6. Berliner Relehstagewahlkr .

Am 6. Oktober durch Granatsch ufi gefallen der Tischler

Krtur Gufhke
Emser Str . 57. 14. Bez.

Am 2. Septemb « durch Kopfschuß gefallen d « Tisch ! «

Hans Kalling
Kopsstr . 34. 18. Bez .

Am 26. September durch Brustschuß gefallen der Drucker

Karl Koch
Schöneweid « str . 21. 10. Bez.

Am 21. August an einer Verwundung gestorben d « Kohlen -
händl «

Konrad Liersch
Kopsstr . 58. 18. Bez .

Im Lazarett vttftarb der Steindrucker

Karl NeuHvirth
Weichselstr . 62. 5. Bez .

Am 26. September fiel im Felde der ArbeUer

Hermann Ptehr
Anzengruberstr . 13. 7. Bez.

Am 6. Oktob « starb an ein « Blutvergiftung d « Arbeit «

Maiheus Weimann
Niemegstr . 18. 11. Bez .

239/14 Sozialdemokratischer Wahlverein Ne ukölln

Am 26. Septemb « 1915 fiel unser lieber Genosse , d « Schweiß «

August Krien .
197/18 Sozialdemokratischer Wahlverein Rudow .

Am 4. September fiel durch Bauchschuß uns « lieb « Genosse

Franz Gehrt
197/19 Sozialdemokrat . Wahlverein Nleder - SehBneweide .

Als Opf « deS Weltkrieges fielen die Genossen , d « Barbier

Gtto Krummnow
Deschäftsgehtlsc

Richard Reckzeh
Straßenbahner

Gustav Borch
197/20 Sozialdemokrat Wahlverein KBpenlck

Am 16. September fiel bei einem Sturmangriff uns « Genosse

Ernst Möbius

246/10
Niederschönhausen , Kaiscr - Wilhelm - Str . 47.

Sozlald . Wahlverein Niederbarnim , Bez. NiedersehSnhausen .

Wiederum hat der Weltkrieg und unsere Mitgliedschaft zwei
Opfer gefordert , und zwar fiel am 26. September infolge eines Brust -
schusses unser Genosse

Hermann Krumm
« nd Im Oktob « bei einem Sturmangriff uns « Genosse

Max Rüger
246/12 Sozlald . Wahlverein Niederbarnim . Bezirk Friedrlehshagen .

Am 1. Oktober 1915 fiel unser langjähriger Parteigenosse

Karl Müller
Keplerstraßc 4.

246/11 Sozlaldemokr . Wahlverein kr . Niederbarnim . Bez . Rosentbal .

Am 20. Septemb « fiel durch Brustschuß der Genosse

Paul Koch
III . Bezirk .

Am 25. September d « Genosse

Max l ' eichert
III . Bezirk .

Genosse

18/18

Walter Nagel
I . Bezirk .

Sozlald . Wahlverein Kreis Niederbarnim , Bez. WeiBensee .

Am 16. September fiel als Ops « des DeltlriegeS unser Mitglied

Gustav Rakau .
Sozlaldemokr Wahlverein Kreis Niederbarnim Bez. Schöne iche

Zentral -Kranken- n. Sterbekasse

der deutschen Wagenhauer.
( » . a. &. ) Berlin . Bezirk 10 .

Nachruf .

Am 11. Oktober verstarb unser
langjähriges Mitglied

Emil Meroth .
Die Einäscherung hat bereits

gestern Sonnabend in der Ge-
richtstraße stattgefunden .

258/5 Die Ortsverwaltung .

Wir erfüllen die traurige Pflicht
und zeigen hiermit an, daß unser
Genosse i ' nd Bezirkssührer

WMm Ungermann
am 30. September d. I . dem
Weltkriege zum Ops « gefallen ist.

Uns ist ein herber Verlust
widerfahren . 57A

Ehre seinem Andenke » !

Die Mitglieder
des 299 . Bezirks d. 4. Wahl -

kreises , Oste ».

Den Heldentod fürs Vaterland
iarb am 29. August unser ein -

- ig « heißgeliebter , unvergeßlicher
Sohn , herzensguter Bruder

Harr / Johr
- Res. - Jnf . - Regt . 204, 11. Komp . )

un noch nicht vollendeten zwan -
zigsten Lebensjahr . 109A

In tiefer Trauer

Albert Johr und Iran .
Elfride u. Erna a. Schwestern .

Charlottenburg , Kaiserdamm 16.

Arbeiter - Samariterbund
Kolonne Rosenthal - Reinickendorf .

Aus dem Schlachtselde fiel am
>6. August durch Becken�chuß unier
aktives Mitglied , der Samariter ,
Genosse 2636b

Fr Hz Kunze .
AIS hilfsbereiten Notheiser und

Förderer der Kolonne werden
wir sein Andenken stets in Ehren
halten .

Dci » Vorstand .

Sozialdemokratischer Wahlverein
Hiederharnim.

Bezirk Wclßcnsee .

Nachruf .
Am 9. Oktober starb unser Ge -

nosse , der Gastwirt

Rudolf Holz
( III . Abteilung ) .

Die Beerdigung fand am
13. Oktober in Eberswalde statt .

Ehre ieinem Andenken !

heuischer liletallarheiier -¥erband
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht , daß
unser Mitglied , der Schmied

VVilli Große
Sprengelstr . 21,

am 15. Oktober gestorben ist.
Ehre seinem Andenken l

Die Beerdigung sindet - am
Montag , den 13. Oktober , nach »
mitlags 4' / « Uhr . von der Leichen -
halle des städtischen Friedhofes
in der Seestraße , Ecke Müller -
stratze , aus statt .

Rege Beteiligung erwartet

120/18 Die Ortsverwaltung .

Deutscher

Transportarbeiter-Verband.
Bezirksverwaltung Groll - Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
| daß unser Kollege , der Arbeiter

Wilkelm Bottin
[ am 15. Oktober im Alter von
| 35 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

I Dienstag , den 19. Oktober , nach -
I mittags 4 Uhr , von der Leichen -

balle des Weißense « Gemeinde -
sriedhoses , Nölckestraße , auS statt .

| 67/18 Die Bezirksverwaltung

Fern von seinen Lieben fiel
als Ops « des Weltkrieges am
21. September mein lieber
herzensguter , unvergeßlicher
Mann , Sohn , Schwiegersohn .
Bruder , Schwager und Onkel ,
der Landsturmmann im Ins . -
Res . - Reg. 21 2630b

Wlli Sonntag
im blühenden Alter von 33 Jahren .

Dies zeigt an im tiefsten
Schmerz
Gertrud Sonntag geb. Scholz .

August Scholz und Frau
als Schwicgerel ' ern . .

Frede : sdorf , früher Neukölln .

Magst Du in sremo « Erde

tur Nuh ' gebettet sein ,
>u wirst in unseren Herzen

Doch nie vergessen sein .

Als Oplcr des Weltkrieges starb
am 29. September mein lieber
treusorgender Mann , unser Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder . Schwager
und Onkel , der Landsturmmann

Franz Erdmann
lLandw . - Jns . - Regt . 4, 12. Komp . )
im 46. Lebensjahr . 2645b

Im . tiesstcn Schmerz
Frau Margarete Erdmann

geb. Feibick «.
Ruhe sonst . Du gutes Herz ,

Dir der Friede , uns der Schmerz .

Den Heldentod fürs Vaterland
starb am 12. September mein
lieber Sohn , unser guter Bnidcr ,
Schwager und Onkel , der Füsilier

Paul Füller
Warschauer Straße 71.

Im tiefsten Schmerz
Mutter und Geschwister .

Schlaf wobl in Deinem Hcldengrab ,
Erlöst von allen Schmerzen :
Die Liebe , die Dich hier umgab ,
Lebt fort in unseren Herzen .

Ruhe sonst I

Am 6. Oktober fiel als Dpi «
des Weltkrieges unser lieb «
Kollege , der Wäschezuschneider

pieliard Seger
( Füsilicr - Rcgt . 35)

im 26. Lebensjahre . 78A
Sein ehrlicher , aufrichtiger Cba -

rall « sichert ihm unser dauerndes
Andenken .

Tie Kollegen der Firma
van l . aak , Schmitz & Eitschig .

Durch diesen Weltkrieg find uns
vier gute Kollegen entrissen worden :

Erlte Voß

Lasius Reezkowski

August Post

Heinrich Rieger .
Wir werden ihnen ein ehrendes

Andenken bewahren . 39A

EiuigeKollegcu derA . E. - G. ,
Turbincufabrik ,

Abteilung Neubert .

AIS. Ops « des Weltkrieges fiel
l am 30. Scvtember 1915 mein

f lieber Freund , der Wehrmann

Rar ! Springer
In tiefstem Schmerz

Uuao Hildebrandt ,
nebst Frau nnd Kindern .
Witwe . Annl Springer ,

geb. Schulz .
Ob wir dcnOrt , an demDustarbst ,

wohl jemals sehen werden ?
Fern von der Heimat rubt Dein

Leib in kalter , kühler Erden .
Nicht durften wir zum Ictzlcnmal

die liebe Hand Dir drücken .
Nicht Deines Grabes Hügel still

mit Liebesrosen schmücken .
Wer weiß , ob Deinen Todcsschrci

ein andres Ohr vernommen ,
Ob Du in Durst und Fieberqual

nicht elend umgekommen .
Wer weiß , ob Deines Lebens Laus

im Siegesrausch geendet ,
Ob nicht den stolzen , jungen Leib

sie marterooll geschändet.
DaS aber weiß ich, daß mein Freund

als Held gewußt zu sterben ,
Und jede Träne wird zum Fluch

die Schuldigen vetderbcn . 46A

Als Opfer des Weltkrieges fiel
am 6. August 1915 mein unver -

geßlicher Mann , der liebende

Vater seines KindcS , unser lieber ,

stets hilssbcrciter Schwiegersohn .
unser lieber Schwager

Poul Virgils
geb. am 27. 5. 81.

Ihm folgte am 19. September

infolge ein « am 18. September
erlittenen Verwundung sein

Schwager , mein herzensguter
Mann , d « treusorgende Bat «

seines Kindes , unser lieb «, guter
ältester Sohn , unser guter Bruder
und Schwager

Franz Henke
geb. trat 28. 12. 84.

Witwe Margarete VirgUS
geb. Henke und Kind .

Witwe Emma Henke geborene
Henning und Kind .

Albert Henke und Fra »
Richthosenstr . 25.

Paul Henke zurzeit im Felde
und Frau .

Otto Henke .

Zwei brave Menschen entriß
unS der grausame Krieg . 8A

Am 25. Septemb « fiel fern
von der Heimat mein heißgeliebter
Gatte und treusorgender Vater
meiner drei klemen Kinder , der
Reservist

Kerl Henning
im 31. Lebensjahre . 93A

Acht Jahre tonnt ' ich glücklich sein ,
Jetzt bin ich trostlos , verlassen ,

allein .
Allein zu sein — drei Worte ,

leicht zu sagen ,
Doch schwer , unendlich schwer zu

tragen .
In tiefstem Schmerz

Ww. Emmtj Henning u. Kind « .

Allen Bekannten und Freunden
die traurige Nachricht , daß unser
herzensguter Sohn und lieber
Bruder , Schwager , Onkel und
Bräutigam , der Grenadier

Erich Hilhig
Leibgrenadier - Reg. Nr. 8, 8. Komp .
im 23. Lebensjahre auf dem
Schlachtselde am 29. Sept . 1915
den Tod fand . 2661b

Dies zeigen tiesbetrübt an
im Namen aller Angehörigen

Die Eltern :
Johannes Hilhig ,

Ottilie Hilhig geb. Mattauschek .
Neukölln , Harzerstr . 84/85 .

AIS Opfer des Weltkrieges fiel
am 27. September unser lieb «,
einzig « Sohn und Bruder

- Max Rüger
im blühenden Alt « von 21 Jahren .

In tiefem Schmerz
Hanl Hdger und Frau .

Hedwig Rüg er aläachweitcr .
Friedrichsbagen i. M. 2659b

Den Heldentod fürs Baterland
starb am 27. September 1915
mein inniggeliebt «, unoergeß -
licher und treusorgender Mann ,
Vater , Schwiegersohn , unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel ,
der Wehrmann

Eduard Blochius
im besten Alter von 39 Jahren .

Im stetsten Schmerz
Die trauernde Gattin

nebst Töchterchen und
Verwandten .

Grad und recht ,
Schlicht und echt
War sein Tun hinnieden .
Schlummere �anst in Frieden .
Er war ein söhn des Volkes .



Deutscher Bauarbeiterverband .
Zwcigverein Berlin .

Im Felde find folgende Kollegen gefallen :

BeiCl *, Otto , Manrer . Bezirk Moabit

Bobtdewic ? , Karl , Hilfsarbeiter , Bez . Lichterfelde

Borck , Gustav , Hilfsarbeiter , Bez . Köpenick

FrCUIld , August , Oranienburger Borstadt

Goksch , Otto , Maurer , Bez . Südost

tteckmg , Karl , Maurer , Bez . Schöoeberg

Klucko >v, Hermann , Putzer , Bez . Norden l .

Kühl , Walter , Maurer , Bez . Gesundbruuueu

lade�vald , �lax , Putzer , Bez . Gesuudbrnuueu

Glriell , Friell , Stukkateur , Bez . Gesuudbruuueu

Wendes , ?eter , Hilfsarbeiter , Bez . SSd - West

Ehre ihrem Andenken :

142/8 IM » örtliche Verwaltung .

34 Jahre alt .

36 , .

« . .

26 . .

39 . .

Deutscher Holzarbeiter -Verband
Zahlstelle Bertin .

Im Felde gefallen sind folgende Mitglieder :

Bruno Grundmann , Tischler ,

Artur Guthke , Modelltischler ,

Friedrich Heinrich , Tischler ,

Artur Hersing , Polierer ,

Andreas Jansohn , Tischler ,

Paul Karsten , Tischler ,

Hermann Marggraf , Jaloufiearbeiter , 34

Hellmut Marquardt , Tischler ,

Paul Piek , Tischler ,

Franz Rüdiger , Mechauikarbeiter ,

Artur Seeler , Kisteumacher ,

Max Stolle , Bergolder ,

<? h r e ihrem Andenke « :

89/2 IMe Ortaverwaltnng .

35

32

34

42

43

34

H Als Opfer des furchtbaren
Weltkrieges fiel am 1. September
1915 beim Gefecht durch Kopffchub
unser herzensguter , inniggeliebter
Sobn , Bruder , Onkel , Schwager
und Neffe 93A

Max Stolle
im blühenden Alter von 24 Jahren .

Im tiefsten Schmerz zeigen dies an
Julius Trolle und Frau

geb. Dörr .
Julius Stalle \ als Brüder ,
Gustav Dörr / z. Z. im Felde .
Gerrrud Dörr geb. L u ck o w

als Schwägerin .
Als Sohn des Voltes starb er,
Getreu bis in den Tod .

Am 11. Oktober starb im l ' azarett
an feiner am 22. August erlittenen
schweren Verletzung unser lieber
Kollege , der Schriftsetzer

Bernhard Rauche
im Alter von 34 Jahren .

Ein ehrendes Andenken be-
wahren ihm 80/17
Die Kollegen der Wert - und
Alzidenzabteilung der Buch -

druckerei Rudolf Moffe ,
Berlin 8 « .

Die Beerdigung findet Montag ,
den 18. Oktober , nachm . 3 Uhr ,
auf dem Garnifonfriedhof , Hafen -
Heide, statt .

Veldsnil lief Selnieillös, Schneiderinnen
und Wäschearbeiler Deutschlands.

Filiale Berlin .

Dem Andenken unserer ans dem Zdriegsschauplatz

gefallenen Kollegen !

Am 25. September fiel der Herrenmatzschneider

VULtor Wagner
geb. 31. 12. 82.

Ferner fiel am 27. September der HerrenkonsektionSschneider

Karl Altmann
geb. 22. 8. 83.

Ebenso fiel am 6. Oktober der Wäschezuschneider

Illel » ar « l Seeger
geb. 21. 10. 89.

103/1 Die Ortaverwaltang .

mmmmi
Zahlstelle Berlin und Umgehend .

Den Berufsgenossen zur Nachricht , daß folgende
Mitglieder im Felde gefallen sind :

Helnrlel » Panl , Bezirk 35 .

Hermann Scltwensow , Bezirk 14 .

Ernst Karin , Bezirk 5.

Panl KI08 , Bezirk 17 .

Ehre ihrem Andenken !

254/19 ver " Vorstand .

Bezirk Grost - Berlin .

Folgende Kollegen sind im Felde gefallen :

Wllkvlm Axnlck , Arbeitskutscher .

Alfred Beer , Geschäftsdiener .

Ernst Bialinski , Geschäftsdiener .

Georg Boenkij Geschäftsdiener .

August Buck , Industriearbeiter

Franz Erdmann , K- hlenarbeiter .

Georg Frey9 Rollkutscher .

Paul GoBBnick , Straßenbahner .

Alfred Gutsche , P- ck - r .

Fritz Isacky Lagerarbeiter .

Fritz Klinkmliller , Bierfahrer .

Paul Koch , Droschkenchauffear .

Walter Kriegl , Geschäftsdiener .

Gustav Krug , Droschkeuchauffenr .

Fritz Lipinski , Geschäftsdiener .

HeinrichLipphardt , Industriearbeiter .

Karl Mechelke , Bierfahrer .

Willi Mickley , GeschäftSkntscher .

Gustav BVlirbach , Droschkenchanffenr .

Georg RHUIEer , Geschäftsdiener .

Martin Pexa , Geschäftsdiener .

Ernst Schernau , Geschäftsdiener .

Walter Schiebing , Geschäftskntscher .

Walter Straßburg , Geschäftsdiener .

Karl Ifehse , Straßenbahner .

Karl Ifolz , Geschäftsdiener .

Otto Walter , Kellerarbeiter .

Ernst Wappier , Speditiousarbeiter .

Robert Weber , Industriearbeiter .

Karl Wendel , Geschäftsdiener .

Heinrich Wiegand , Geschäftschauffeur .

Anton Woytko , Lagerarbeiter .

Robert Zech , Rollkutscher .

Ehre ihrem Andenke « :

67/19 Bie Bezirkslcttnng .

nn r
und vervandten Berufe

( Deutscher Senefelder - Bund ) .
. Berlin . = = = = =

mm

Unseren Mitgliedern hierdurch zur Kenntnis , daß wir
wieder fiinf Kollegen als Opfer des Weltkrieges zu der -

zeichnen haben :

Ferdinand Meizer
Steindrucker , gefallen am 17. Juli durch Bauchschuß

Emil Voigt
Steindrucker , gefallen am 23. August durch Brustfchuß

Willi Sonntag
Stewdrucker , gefallen am 21. September durch Kopfschuß

Otto Hempei
Farbenätzer , verstorben am 30. September infolge Erkrankung

in einem Feldlazarett

Hermann Betbke
Lithograph , gefallen am 25. September .

Ein ehrendes Andenken werden wir unseren dahin -
gegangenen Kollegen stets bewahren . 109/2

Die Verwaltungen Berlin I, II und III .

Filiale OroQ - Berlln .

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß folgende Kollegen aus dem

Schlachtfelde gefallen sind :

? AUl kill ! , Gasanstalt Gitschiner Straße .

Albert Babeck , 16 . Reviennspektio «.

Paul Walther , 15 . Revierinspektion .

Franz JantOS , Gasanstalt Danziger Straße .

Wir werden ihnen ein ehrendes Andenken bewahren .

35/19 Bie OrtsverwaUang .

Verband der Hut- imdFilzvaren-l
arbeiterD . irheiterinDenDeotscb ]. |

Ortsverwaltung Berlin .

Auf dem Schlachtfelde sielen |
die Kollegen

Hermann Günther , |
Paul Kühnisch .

Ehre ihrem Andenken :

76/12 Der Borstand .

Als Opfer des Weltkrieges fiel f
! am 22. September beim Sturm -

angriff unser Sparbruder 87A !

Verband der Sattler und
Portefeniller.

Ortsverwaltung Berlin .
Als Opfer des Weltkrieges fielen

die Kollegen

Richard Abel
29 Jahre alt ,

Artur Yuarder
33 Jahre all .

Ehre ihrem Andenke « :

158/12 Die Ortsverwaltung .

Erst in den letzten Tagen
ward uns die traurige Gewiß -
heit , daß folgende Mitarbeiter auf
den Schlachtfeldern fielen :

Aldert Schuder
Mafchinenmeifter

auf einem Patrouillengang « am
17. August 1915.

Oskar Seifert
Stereotypiearbeiter

infolge eines Bauchschusses am
20. August 1915.

Max Petersdorft
Maschinenmeister

infolge eines Bauchschusses am
11. September 1915 .

Wir hatten in der Zeit des
Zufammenarbeitens Gelegenheit ,
den kollegialen Sinn der Ver -
floebenen kennen zu lernen und
werden wir deren Andenken stets
in Ehren halten .

Das Personal b. „ Vorwärts "

Buchdruckerei « nd Verlags -
anstalt Paul Singer u. Co .

Allzufrüh und fern von feinen
Lieben sie! als Opfer dieses furcht -
baren Weltkrieges am 16. August
unser einziger , boffnungsvoller
Sohn , unser lieber Nesse und
Vetter , mein heißgeliebter Bräuti -
gam , der Musketier

Kurt Uerter
im blühenden Alter von 25 Jahren

Berlin - Schöneberg , 16A
Grunewald str. 30.

Dies zeigen in tiefem Schmerz an

L. Herter n . Frau , als Elten : .
Elise Trabeim , als Braut .
Ferd . Draheim « nd Frau ,

als Schwiegereltern .

Lothar Herter , als Vetter ,
zurzeit im Felde .

Gertrud Draheim ,
als Schwägerin .

In Feindesland Dein treues
Auge brach ,

Dein gutes Herz tat feinen letzten
Schlag :

Zum fernen Grab Ichweist tränen «
schwer der Blick ,

In weher Klage um' s verlor ' ne
Glück.

Wer Dich gekannt , so brav , so
treu und schlicht

Im Leben , im Beruf , vergißt
Dich nicht .

Die Gräber , die nicht Kranz noch
Denkmal tragen ,

Die einsam und verlassen liegen ,
ganz allein ,

Die schließen oft mit allen ihren
Klagen

Das beste Herz , den größten
Dulder ein .

Schlaf wohl . Du wackrer Streiter ,
Dir der Friede , uns der Schmerz .

Als Opfer des Weltkrieges fiel

I

am 1. August 1915 mein innig -
geliebter Mann und treuforgender
Vater feiner beiden Kinder , der
Landftunnmann 2642b

Max Oietze
im blühende » Alter von 31 Jahren .

Dies zeigt an in tiefem Schmerz
Frau Berta Bietxe .

Neukölln , Elfenstr . 53.
Dort ruhst Du ohne TotenschreiN
In blutgetränktem Bette .
Es schmückt kein Kreuz , kein

Leichenstein
Die unbekannte Stätte .
So fchläfst Du jetzt den letzten

Schlaf .
Wir denken Dein mit Schmerzen .
Das Blei , das Dich zu Tode traf ,
Zerreißt daheim die Herzen .
Lieber Papa , schlaf in Ruhh
Unsere Liebe deckt Dich zu.
Dein Herbertche « und Aunie .

Wir werden seiner stets gedenken .

Sparverein
„ Dalles - Brüder " .

Als Opfer des furchtbaren �
VölkerringenS fiel am 6. Oktober g
durch eine feindliche Granate s
mein lieber Mann , der treu - ,
sorgende Vater seiner vier Kinder .
der Obergefreite 30A

Artur Guthke .

Im Namen der Hinterbliebenen
Witwe Anna 4j <ntlike
geb . Schumann nebst Kindern .

Ihm der Friede , uns der Schmerz , ß

Am 1. Oktober fiel als Opfer
des Weltkrieges mein lieber
Mann , der gute Vater meiner
vier Kinder , unser lieber Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel , der Laudsturmmann

Aibont May
Rcf . - Jns . - Regt . I 8. Komp .

im 36. Lebensjahre .
Dies zeigen tiejbetrübt an

Biidegarcki 71 ay geb. Bethge
nebst Kindern .

Tegel , Schöneberger Str . 29.

Allzu | rüh verließest Du die
Deinen ,

Die in der Heimat bittre Tränen
um Dich weinen .

Ach hätten wir noch einmal Dich
gefeh ' n,

Oder könnten wir zu Deinem
Grabe geh' " -

Drum Neber Gatte , Sohn u. Bruder ,
ruh ' still in Frieden ,

Geliebt , beweint von Demcn
Lieben .

Ein Fluch dem Schürer dieses
2633b Weltenbrandes .

Am 28. September fiel als ein
Opfer des Weltkrieges unser
Kollege , der Musketier , Mechanilcr

Otto Ohnesorge
geb. 5. August 1887 zu Lichten -
berg .

Ehre feinem Andenke » :

Die Kollegen der Firma
v . leeren « .

Abt . Bandte . 2646 b

Als Opfer dieses furchtbaren
Weltkrieges starb am 4. September
1915 infolge schwerer Verwundung
( Bauchschuß ) mein lieber Mann
und treuforgender Vater , der
Unteroffizier 94A

Ernst vorndt
Landwehr - Jnf . - Negt . 1

Ritter des Sisenie » Kreuzes
im blühenden Alter von 34 Jahren .
Dies zeigen in tiefem Schmerz an

Klara Bcrndt geb. Bull »
nebst Kinbsrn Willi und Ernst .
Witwe A» . « « » dt als Mutter .
Karl Beruht , zurzeit im Felde .
Familie Tchiitt als Schwager

und Schwester .
Familie Gallien als Schwager

und Schwester .
Witwe Marta Berndt als

Schwägerin .
Famille I . « nlla als Schwieger «

eitern .
Nun ruhst Du ohne Totenschrci »
im blutgetränkten Bette .
Es schmückt kein Kreuz , kein

Leichenstein
die unbekannte Stätte .
So schläfst Du jetzt den letzten

Schlas .
Wir deuten Dein mit Schmerzen ;
das Blei , das Dich zu Tode lraj ,
zerreißt daheim die Herzen .

Schlafe wohl
Er folgte feinem Bruder Otto

nach acht Monaten in den Tod .
Ein Fluch dem Schürer dieses

Weitend randcS .

Als Opfer des Weltkrieges , fern
von feinen Lieben , fiel am 20. Scp -
tcmbcr d. I . unler innigflgellebier
Sohn , Bruder , Schwager und
Bräutigam , der Musketier

Willi Ungerrnann
tJnsant . ' Rcgt . Nr. 375)

im Alter von 25 Jahren .
DicS zeigen in tiefstem Schmerz

an
frite Ungerrnann und Frau

als Eltern ,
Emil Ungerrnann und Frau

als Bruder und Schwägerin ,
Geerg Röhr und Frau als Schwager

und Schweiler ,
Frida Ungerniann als Schwester ,
Frida Ungerrnann als Nichte ,
Kurt , Erwin , Herbert als Stessen ,
Elly Röglitz als Braut nebst

Schwester .

Allzu früh verließest Du die
Deinen .

Die in der Heimat bittre Tränen
um Dich weinen .

Ach hätten wir noch einmal Dich
gcfeh ' n,

Oder könnten wir zu Deinem Grabe
geh' n.

Nun ruhe sanft in Frieden ,
Geliebt , beweint von Deine »

Lieben l 57A



Deutsch. Metallarbeiter -Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Es starben folgende Mitglieder im �felde :

OslLttr Bartsch , Ziseleur ,
ge6. i . 7. 89 in Berlin .

Richard Bohl , Schlosser ,
geb. 9. 9. 86 in Wismar .

€ rustav Brüschkc , Dreher ,
geb. 12. 2. 90 in Wittenau .

Franz Fcchncr , Mechaniker ,
geb. 20. 8. 84 in Berlin .

Hermann Feil , Dreher ,
geb. 4. 2. 95 in Berlin .

Fanl Feldt , Schleifer ,
geb. 5. 12. 93 in Köpenick ,

Hermann Frantzke , Drücker ,
geb. 6. 8. 94 in Berlin .

Willi Hast , Mechaniker ,
geb. 17. 8. 88 in Berlin .

Franz Hehrt , Metallarbeiter ,
geb. 13. 2. 80 in Neu- Studnitz .

Artnr Hläser , Dreher ,
geb. 20. 4. 91 in Berlin .

Frleh Hüllther , Metallarbeiter ,
geb. 20. 6. 88 in Dessau ,

Fmll Hartmann , Gürtler ,
geb. 14. 3. 85 in Bennecken stein ,

Wllh . Henn , Dreher ,
geb. 2. 2. 77 in Dieldors .

Karl Henning , Dreher ,
geb. 12. 4. 84 In Berlin ,

Wilhelm Henze , Werkzengmacher ,
geb. 5. 9. 93 in Berlin .

Otto HerZ , Maschinenarbeiter ,
geb. 30. 8. 89 in Berlin .

Artur Jahns , Bohrer ,
geb. 3. 11. 78 w Kukany .

Fmll Kasubke , Werkzengmacher ,
geb. 14, 3. 82 in Brandenburg .

Otto Kllehe , Schlosser ,
geb. 24. 4. 95 in Berlin .

Hans Kllemenz , Werkzeugmacher ,
geb. 6. 5. 92 in Berlin .

Wilhelm Koppe , Metallarbeiter ,
geb. 18. 3. 76 in Tornow .

Hnstav Krapat , Maschinenformer ,
geb. 1. 12. 82 in Lübars .

Frleh Kntzner , Klempner ,
geb. 24. 11. 94 in Kreuzburg ( Ob. - Schles . ) .

Oskar Knehenheeker , Schlosser ,
geb. 3. 12. 82 in Wölkau .

Hermann Krnmm , Ziseleur .
geb. 7. 5. 84 in Gruppenbach ,

Otto Krumpfer , Metallarbeiter ,
geb. 28. 4. 88 in Löbtau .

Antust Fonezek , Schloffer ,
geb. 25. 8. 78 in Neudors .

Max iüheck , Metallarbeiter ,
geb. 10. 2. 91 in Berlin ,

Richard Melß , Metallarbeiter ,
geb. 5. i . 94 in Vogelsdors .

Willi Mielke , Metallarbeiter ,
geb. 23. 1. 92 in Zossen .

Otto Nlekolelt , Metallarbeiter ,
geb. 7. 4. 83 in Berlin .

Gustav Xoack , Schloffer ,
geb. 20. 6. 78 in Nieha bei Görlitz ,

Alwin Richard , Metallarbeiter ,
geb. 13. 4. 88 in Häslicht .

Panl Rogge , Elektromonteur ,
geb. 3. 1. 84 in Berlin ,

Max Schmidt , Schlosser ,
geb. 9. 6. 86 in Kotzenau .

Karl Schimmel , Klempner ,
geb. 2. 10. 80 in Ostrowo .

Karl Schulze , Schlosser ,
geb. 26. 7. 85 in Lühe .

Panl Schnlze , F- rmer ,
geb. 10. 2. 82 in Berlin .

Frnst Schütz , Schlosser ,
geb. 13. 6. 94 in Berlin .

Fmll Senf , Schlosser ,
geb. 25. 12. 93 in Schöneberg ,

Walter Titz , Ziseleur ,
geb. 13. 1. 90 in Berlin ,

Wllh . IJngerinann . Gürtler ,
geb. 16, 2. 90 in Berlin ,

Max Wieland , Metallarbeiter ,
geb. 6. 11. 77 in Berlin ,

120/19

Ehre ihrem Andenken !

Die Ortsverwaltung .

Arteiter -
Radlahrer - Bund

„SolidaFiläl"
Ortsgruppe Charlottenburg .

Als Opfer des Weltkrieges
haben wir bis heute solgende Ge-
Nossen zu beklagen : 10/10

Paul Dierig .
Franz Löper .
Paul Kochandke .

Paul Riedel .
Wilhelm Schräder .

Oskar Weigel .
Ehre ihrem Andenken !

Der Vertrauensmann .

Bei einer Schugverletzung durch
Granatsplitter an den Beinen
starb im sscldlazareti mein innig -
geliebter « ohn , Bruder , Schwa -
ger . Onkel und Bräutigam , der
Ersatzreservist

Heinrich Naehtigaii
Jns . - Negt . 52, 2. Komp .

im Alter von 32 Jahren .
Dies zeigt im ticsen Schmerz

an die trauernde Mutter
Wwe . I . ui * e STachtlgall
nebst Geschwistern und Braut

I,ti «ihetl » Kropke .
Ein guter Freund der keine

Feinde batie . 2660b

Nachruf .
Den Heldentod sür ' s Vaterland

fand bei' dem gewaltigen Völker -
ringen unser lieber Freund und
langjähriger Mitarbeiter , der
Schriftsetzer

Irlur 8leo §elille
im blühenden Alter von 26 Jahren .

Sein ehrenvoller Charakter und
sein lollegialcs Wesen sichern ihm
ein ehrendes Andenken . L662b
Das Gesamtprrsonal d. Firma
Ott » v . Hslten . llcrlln .

Am 27. September 1915 starb
den Heldentod durch Arm - und
Lungenschug unser inniggUiebtcr
Sohn

"
67A

Willi Siegmund
Leib - Grenadicr - Neg . 8, 5. Komp. ,
im blühenden Alter von 22 Jahren .

Im tiessten Schmerz
die trauernden Eltern

August Siegmund und Frau .
Emma Hcrgas als Schwester .
Ferdinand Hergas als Schwag .
Richard Busch , Cousin , z. Z. im

Felde .
Emil Wuttig , Cousin , z. Z. im

Lazarett .
Magst Du in fremder Erde
Zur Ruh gebettet sein ,
Du wirst in unsern Herzen
Doch nie vergessen sein . _

Den Heldentod sür ' s Vaterland
starb am 10. Oktober durch einen
Oberschenkelschusi unser innig -
geliebter Sohn und Bruder , der
Musketier

Wattvr Kriegl
im blühenden Alter von 24 Jahren .

Dies zeigen an
die ticfbetrübtcn Eltern

und Bruder Theodor ,
zurzeit im Felde . 104A

Den Heldentod starb am
28. September 1915 mein Herzens -
guter , braver Mann , mein lieber
Schwiegersohn , unser guter Freund ,
der Landsturmmann

Paul Aust
Jns . - Rcg. 374, 6. Kompagnie ,

im Alter von 35 Jahren . 57A

Im tiefen Schmerz
Lise /tust geb . pisternick

nebst Mutter und
Familie Oswald Werner .

Auf fremder Erde , schwer und
müde ,

Sank hin Dein Haupt zur ew' gen
Ruh' .

Für ? Batcrland gabst Du Dein
Leben ,

Schlas wohl , Du wack' rer Streiter
Du.

Warst noch so jung , starbst viel zu
früh ,

Wer Dich gekannt , vergistt Dich nie .

AIS Opser deS Weltkrieges starb
insolge cineS Bauchschusses am
5. August mein inniggcliebter
Bräutigam , unser lieber Neste
und Vetter , der Kriegs freiwillige

Otto dnrkat
2. G ard e- Reserve - Regiment ,

1. Kompagnie ,
im blühenden Alter von 27 Jahren .

Dies zeigen allen Freunden
und Bekannten tiesbetrüot an

Ida Meyer als Braut . 57A
Gustav Lopp als Onkel .
Frau Elisabeth Lopp 1 als
Frau Berta Verch / Tanten .
Margarete und Walter Lopp .

Geliebt , beweint und unvergesten .
Ihm der Friede , uns der Schmerz .

Fem von seinen Lieben fiel
am 17. August aus einem Pa -
trouillengange mein über alles
geliebter , unvergeßlicher Mann
und Vater meines einzigen
Kindes , unser lieber Bruder ,
Schwager und Onkel , der Land -
sturmmann 39A

Heinrick Qünzel
Jns . - Regt . Nr. 48, 6, Komp .

im blühenden Alter von 32 Jahren .
Dies zeigt ticsbetrübt an

die trauernde Gattin , Frau Anna
Oünrel geb. Wende nebst Töch -
terchen Lieseheti und allen An¬
gehörigen , Verwandten und
Bekannten .

Du zogst hinaus zum Kampse
Und kehrst nicht mehr zurück ,
Du wärest kaum am Ziele ,
Da traf Dich das Geschick.
Wir köiinen ' s noch nicht sasten ,
Daß Du hinwcggcraffi
In Deines Leben Blüte ,
In Deiner besten Kraft .
Du mußtest uns verlassen ,
Aus unsrer Mitte geben ;
Umsonst war unser Hosten
Aus ein Wiedersehen .
Lieber Papa , schlas in Ruh ,
Uns' re Liebe deckt Dich zu !

Den Heldentod fand am
1. September unser Sohn , der
Musketier v404A

Fritz Blnte
Res . - Jns - Regt . 269, 10. Komp .

im 26. Lebensjahre .
Im Namen der Hinterbliebenen

F . Binte nebst �ra «
und Tochter .

Dort ruhst Du ohne Totenschrein
In blutgetränktem Bette ,
Es schmückt kein Kreuz , kein

Leichenstein
Die unbekannte Stätte .

_ _ Rube sanst ! _

Infolge KovsschusseS ver¬
blieb aus dem Schlachtselde
am 30. August unser ein -

ziger , lieber Sohn , Neste , Cousin
und Bräutigam , der Musletier

Gustav Baumgarte
Jns . - Regiment Nr. 375, 7. Komp .
im Aller von 28 Jahren .

Im tiefsten Schmerz
Die trauernden Eltern :

P. Rauhut uud Frau Emma,
vordem Baumgarte , geb. Heidt .

Die Verwandten :
Familie Miehe , Heidt , Ehlort ,

Schmidt .
Lydia Pohlaok als Braut .

Wenn einst die Glocken werden
klingen

Zum Frieden uns , nach blut ' gem
Streit , 2631b

Ach, keine wird Dir erklingen ,
Du ruhst im FeindeSlandc weit .

Als Opser aus dem Schlacht -
I selbe starb an den Folgen seiner

schweren Verwundung am 18. Sep -
1tember 1915 unser einziger lieber

Sohn . Bruder und Enkel und
! mein lieber Bräutigam , der Mus -
j keticr 44A

Wil9i Henze
( Jns . - Regt . 61, 1. Komp . )

im Alter von 22 Jahren .
Die tiesbetrübtcn Eltern

Wilhelm Henze und Frau .
Hedwig Henze als Schwester .
Emmi Tirol als verlobte Braut .

Neukölln , Hobrcchtstr . 11.

Allzu früh verließest Du die
Deinen ,

Die in der Heimat bittre Tränen
um Dich weinen .

Ach hätten wir noch einmal Dich
geseh ' n.

O könnten wir zu Deinem
Grabe geh' n.

Drum , guter Willi , ruh in
Frieden ,

Geliebt , beweint von Deinen
Lieben .

Dein Wunsch kann nun nicht
mehr geschehn ,

Wie Du immer schriebst : Ein
frohes Wicdersehn .

für Feuer-Verein der

Freidenker

xu Berlin .
Ms Opfer des Weltkrieges fiel

unser Mitglied , Herr

widert Schuder
( Buchdrucker , geb. 24. 1. 1881 )

am 17. August 1915 . 285/18
Ehre seinem Andenken !

Ber Vorstand .

Zentral - Verband der Böttcher,

Filiale Berlin .
Als Opser des Weltkrieges� fiel

aus dem Schlachtseide am 22. Sep -
tember unser braves , langjähriges
Mitglied

Berthold �atschke
im blühenden Alter von 37 Jahren .

Wir werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren . 22/9

Der Vorstand .

Als Opser des Weltkrieges fiel
am 17. August durch Kopsschuß
mein lieber Mann , der Herzens -
gute Vater seiner drei Kinder ,
der Landsturmmann

Karl Bandekow
im Alter von 35 Jahren .

Dies zeigen an im Namen aller
Hinterbliebenen

Frau Barle Bandekorv
nebst Kindern

Elsa , Erich und Herta .
Die Freude Deiner Wiederkehr
War nicht vergönnt den Deinen
lind mögen sie auch noch so sehr
Ihr Liebstes nun beweinen .
Und wenn uns auch bricht
Das blutende Herz .
Du läßt uns zurück
Im rasenden Schmerz .
Lieber Vapa schlaf in Ruh ,
Unsere Liebe deckt Dich zu. 39A

I�achriif .
Am 12. Oktober 1914 fiel auf

dem Felde der Ehre mein Herzens -
guter Mann und Vater zweier
Kinder

Alfred Wieble
im blühenden Alter von 37
Jahren .

Er folgte binnen kurzem seinem
jüngsten Bruder luliu » Wiehle
( f 14. 9. 14) .

Dies zeigen hiermit ttesbetrübt
an

Frau Nlnna Wiehle
nebst Kindern .

Ich Hab' ein schönes , kurzes Glück
besessen .

Nun schlummert er, aus ewig
unvergessen . 104A

Todes -Anzeige.
Fern von seinen Lieben fiel am

20. September durch Brustschuß
mein lieber , unvergeßlicher Mann .
Onkel , Schwager und Schwieger -
söhn , der Landsturmmann

peid Koch
im Jnsanterie - Rcgiment 373, im
blühenden Alter von 30 Jahren .

Im Uesen Schmerz die trauernde
Gatrin 89A

Klara Koch geh . Rosonfold
nebst Eltern und Geschwistern ,

Berlin - Weißensee . Charlotten¬
burger Str . 101.

Du gingst dabin , hast nie mein
Herz betrübet ,

Und läßt mich hier so ganz allein
zurück ,

Wir dachten beide glücklich noch
zu leben ,

Doch grausam griff daS Schicksal
Dich von mir hinweg .

Als Opier des furchtbaren Welt -
kriegeS , fern von der Heimat , fiel
am 4. Oktober 1915 infolge Brust -
schusteS mein lieber Mann , Vater
seines einzigen Sohnes , der Land -
sturmmann

Adolf Weigt
im blühenden Alter von 32 Jahren .

Im tiefen Schmerz

Freu Elisabeth Weigt
geb. Vierth 14 A

nebst Sohn Berhert ,
Voigtstr . 40.

Dort ruhst Du ohne Totenschrein
Im blutgetränkten Bette .
Es schmückt kein Kreuz , kein

Leichenstein
Die unbekannte Stätte .
So schlässt Du jetzt den letzten

Schlas ,
Wir denken Dein mit Schmerzen .
DaS Blei , das Dich zu Tode tras ,
Zerreißt daheim die Herzen .

Ruhe sanst in Feindesland !

Als Opser des Weltkrieges siel
am 27. September 1915 unser
inniggeliebter jüngster Sohn ,
Bruder , Neffe und Bräutigam ,
der Musketier

( jeorg Walzer
Jnfanterie - Reg. 62, 12. Komp .
im 21. Lebensjahre . 11221

Dies zeigen tiefbetrübt an
InliuS und Berta Walzer

als Eltern .
Hedwig , Ernst als Geschwister .

itzamilie Schmitt »
Gertrud Ludewig als Braut .

Du zogst hinaus zum Kampse
Und kehrst nicht mehr zurück ,
Du wärest taum am Ziele ,
Da tras Dich das Geschick.
Wir können ' s noch nicht soffen ,
Daß Du hinweggeraffl
In Deines Lebens Büste ,

n Deiner besten Krast .
Du mußtest unS verlassen ,
»Aus unserer Mitte gehen ,
Umsonst war unser Hoffen
Aus ein gesundes Wiedersehen .

Ruhe sanst in Feindesland .

Am 6. Oktober fiel unser lieber
Sohn , der Jaloufiearbeiter

Füsilier - Reg. 35 6. Komp . im

35. Lebensjahre .
Die » zeigt an im tiessten

Schmerz L4A

Familie Marggraf .

2lls Opfer dieses Weltkrieges
siel am 24. September nach
14monatigem Kampse bei einem
Sturmangriff durch Kopsschuß
mein geliebter Mann , treu -
sorgender Vater unserer Kinder ,
der Unteroffizier der Landwehr

Paul Sclmede
Ritter des Eisernen Kreuzes

im Alter von 35 Jahren .
Die tiesbetrübte Frau

Selma Schaede geb. Arnbold
nebst Kindern . 10421

Fluch ewig dem, der diese ? Elend
hat heraufbeschworen .

2US Opser dieses
lUäs furchtbaren Weltkrieges
äfSpJ starb am 30. Sep¬

tember 1915 infolge
Bauchschusses im Feld¬

lazarett mein lieber Mann , unser
treusorgender Vater/Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel , der Land -
sturmmann

Pmil Radioff
Landw . - Jnf . - Reg . Nr. 5, 5. Komp .
im Alter von 44 Jahren .

Dies zeigen im tiessten
Schmerze an

Marie Radioff geb. Grüneberg
nebst Kindern .

Berlin - Buchholz . 6621

Ruhe sanst in fremder Erdet

Slm 27. September fiel als
Opser des Weltkrieges infolge
Kopfschusses mein lieber Mann ,
Vater seines einzigen Söhnchens ,
Sohn , Schwiegersohn , Schwager ,
Bruder , Onkel und Neffe

Xrtur Sobrowski
im Alter von 28 Jahren .

In tiefem Schmerz
Frida Sobrowski geb. Sander

nebst Sdhnchen ,
Stetiiner Straße 55,

August und Emilie Sander
als Schwiegereltern .

Johann und Amanda Küster
als Onkel und Tante .

Allzu srüh verließest Du die
Deinen ,

Die in der Heimat bittre Tränen
um Dich weinen .

Ach hätten wir noch einmal
Dich geseh ' n,

Oder könnten wir zu Deinem
Grabe geh' n.

Drum Leber Gatte , ruh ' still
in Frieden ,

Geliebt , beweint von Deinen
Lieben .

Ein Fluch dem Schürer dieses
93A Weltenbrandes .

>Als Opfer dieses surchtbaien
Weltkrieges fiel am 3. Oktober
durch Kopfschuß , kaum 8 Tage an
der Front , unser lieber Bruder
und Schwager , der Mechaniker

Berntianl Slürzbecher
Füsilier im 4. Garde - Reg . zu Fuß

12. Komp .
im Alter von 33 Jahren .

In ttefer Trauer

Hans Slürzbecher und Frau ,
zurzeit im Felde .

Marie Ttürzvecherf
Max Slürzbecher /T°Ichwister

Pankow , Vinetaftr . 62. A

Als Opser des Weltkrieges fiel
am 30. Juli — einen Tag nach
seinem 34. Geburtstage — durch
Kopsschuß mein lieber , guter
Mann und treusoraender Vater
meines einzigen Sohnes , der
Füsilier 2629si

Karl Wiedemaim
vom 2. Garde - Reg . , 12. Komp .

In tiefstem Schmerz
Frau Ida Wiedemann

u. Sohn Kurt , Waldemarsw . 63.

Er ging dahin , den ich so innig
liebte — Der gute Gatte , meines
Kinde » Glück . — Er ging dahin ,
der nie mein Herz betrübte —
Und ließ uns einsam , trostlos
hier zurück . — Er hatte nie ge-
glaubt so srüh zu sterben — Und
unsre Träne wird zum Fluch , die
Schuldigen zu verderben .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme sowie für die zahlreichen
Kranzsvenden bei der Beerdigung
meines lieben Manne » , unsere » guten
Vater », Großvater » und Schwieaer -
vaters Karl Haseloff sagen wir hier -
mit allen Verwandten , Freunden und
Bekannten sowie dem Verband der
Freien Gastwirte , dem Deutschen
TranSportarbeiterverband , dem 4. Ber -
liner Wahlkreis und dem Rauchklub
. Lustig " , insbesondere dem Stadtv ,
Herrn Waldeck Manasse für die traft .
reichen Worte am Sarge unseren
besten Dank . 2655b
Frau Auguste Haseloff u. Kinder .

Danksagung .
Für die un » so herzlich erwiesene

Teilnahme bei dem Begräbnis meine »
lieben Manne » , unseres VaterS

Bruno kühler

sagen wir Herrn Dr. Schütte , der
Direktion und den Kollegen der
Knorr - Bremse , besonders den Sängern ,
den einzelnen Vereinen , Freunden
und Bekannten unseren aufrichtigsten
Dank . 112A

Berta Köhler nebst Kindern .

gnleratenteil verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag - Borwart , Buchdrucker « u. VerlagSanftaU Paul Swg « & ( fa , Berit » SW .
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